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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
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Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Angſt vor einer Blamage
bei den preußiſchen Landtagswahlen macht ſich in der ſozial-
demokratiſchen Preſſe immer deutlicher geltend. Den Frei-
ſinnigen, die noch immer nicht ſich dazu verſtehen wollen, den
ſozialdemokratiſchen Gemütsmenſchen ihre ſicherſten Mandate
gutwillig abzutreten und ihre Anhänger an die Seite der
„Genoſſen“ bei der öffentlichen Wahl zu kommandieren,
drohen jetzt die ſozialdemokratiſchen Blätter mit der größten
Wut. Die „Leipziger Volkszeitung“, die ſich angelegentlichſt
um die preußiſchen Wahlen bekümmert, beſchimpft die Frei
ſinnigen als „verkommen“ und „bodenlos feig“,
weil ſie nicht einmal in einigen Großſtädten ein paar Hundert
Wahlmänner aufzubringen vermöchten, die für eine ſozialde-
mokratiſche Kandidatur zu ſtimmen wagten. Es ſei, falls
fich der Freiſinn nicht noch anders beſinne, wirklich ganz
leichgiltig, ob der Saal des Preußiſchen Abgeordneten
auſes von ein paar freiſinnigen Jammer-eſtalten mehr oder weniger belebt werde. Ob das

helfen wird
Der „Vorwärts“ iſt ebenfalls ganz aufgeregt darüber,

daß die hingebenden Bemühungen des Freundes Barth ſo
wenig Erfolg haben. Er poltert im höchſten Zorn gegen die
arme, ſo verkannte „Voſſiſche Zeitung“ und nennt deren Ar
tikel; die den „Genoſſen“ zureden, doch nicht ſo anſpruchsvoll
zu ſein und dem Freiſinn im Kampfe gegen die Reaktion zu
helfen: „eine Miſchung von Naivetät und Un-
verſchämtheit“. Am meiſten regt ſich aber das ſozial
demokratiſche Zentralorgan über die „Freiſinnige Zeitung“
auf, weil dieſe im Falle eines Sieges der Reaktion ein „kleines
Sozialiſtengeſetz“ drohend in Ausſicht geſtellt hatte. Der
„Vorwärts“ bemerkt ſchließlich:

„An dem preußiſchen Landtagiſt nichts mehr
zu verderben, auch nicht durch das völlige Verſchwinden der
paar Freiſinnigen. Will alſo der Freiſinn die Reaktion bekämpfen,
ſo werden wir ihm in konſervativ vertretenen Wahlkreiſen
bereitwilligſt zu neuen Erobe rungen zu helfen
verſuchen. Wir verlangen aber auch, daß uns das Recht wird, das
wir beanſpruchen können. Wird uns das Recht geweigert, ſo wird
allerdings der Freiſinn zwiſchen zwei Feuer gelangen und darin
en Es hängt allein von ihm ab, ob er dieſes Schickſal ſich
zugieht.“

So ſchlimm wird wohl die Sache nicht werden. Wenn
aber die Sozialdemokraten der Meinung ſind, daß am
Preußiſchen Landtage nichts mehr zu verderben ſei, wes-
halb betteln und drohen ſie, um einige wenige Mandate für
das Abgeordnetenhaus zu erlangen? Sie wollen der
blamablen Feſtſtellung entgehen, daß ſie aus eigener Kraft
ihren „ſicheren“, „zielbewußten“ und „furchtloſen“ Anhang
zuſammenſchmelzen ſehen, wenn es darauf ankommt, ſich offen
und ehrlich zur roten Fahne zu bekennen.

Ebenſo wie Dr. Barth mit ſeinem Liebeswerben zu
gunſten der Sozialdemokratie bis jetzt kein beſonderes Glück
gehabt hat, ſcheint auch Dr. Arons, der unermüdliche ſozial
demokratiſche Geſchäftsreiſende, mit ſeinen Lockungen im weſt
lichen Preußen keine Erfolge zu erzielen. Die rheiniſchen
Liberalen würden ja ſo gerne die „Genoſſen“ als kleineres
Uebel anſehen, aber ſie fürchten doch wohl, daß ihr öffent-
liches Eintreten für einen Republikaner ſie ſtark dis
kreditieren könnte. Jſt doch die vorher bereits bekannt ge-
wordene Kölniſche Reſolution der „alten Knaben“ von dem
nationalliberalen „Jugend“-Verein zugunſten eines „gelegent-
lichen Zuſammengehens mit der Sozialdemokratie auf dem
Mannheimer Delegiertentage, der, wie wir unten des Näheren
ausführen, ſich ſonſt nicht gerade mit Ruhm bedeckt hat, in der
Verſenkung verſchwunden! Auch hierbei hat die Angſt vor
einer Blamage vermutlich den Ausſchlag gegeben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. September.

Die Jugendlichen von Mannheim.
Einſt glaubte man, die Jugend müſſe von der Be

rührung mit der hohen Politik ferngehalten werden, denn
Politik verderbe ja den Charakter. Neuerdings aber iſt
dieſer Grundſatz in die Rumpelkammer verwieſen worden.
Die Sozialdemokraten ſind mit Zähigkeit bemüht, dem heran
wachſenden Geſchlechte möglichſt früh das Gift ihrer verderb-
lichen Lehren beizubringen, und bürgerliche Parteien Haben
in letzter Zeit gleichfalls ihr beſonderes Augenmerk auf die
jüngeren Leute gerichtet, um ſich mit der Jugend die Zukunft
zu ſichern. Erſt auf dem Kölner Katholikentage wurde die
Gründung von katholiſchen Bauernburſchenvereinen em
pfohlen, die dem Zentrum den Nachwuchs der Wähler ge
fügig und zugetan erhalten ſollen. Am lebhafteſten aber
haben ſich unter den bürgerlichen Parteien auf dieſem Ge
biete die Nationalliberalen betätigt, deren Jugendvereine
heute bereits die ſtattliche Zahl von 10 000 Mitgliedern auf
weiſen ſollen. Freilich nicht nur Damen ſcheinen die Gewohn-
heit zu haben, eine erkleckliche Anzahl Jahrzehnte von ihrer
„Jugend“ zu ſprechen, denn die nationalliberalen Jugend-
vereine haben in Mannheim beſchloſſen, grundſätzlich an der
Altersgrenze von 40 Jahren feſtzuhalten; jedoch ſoll es
auch geſtattet ſein, die Mitglieder der neu angeſchloſſenen
Vereine bis zum 45. Lebensjahre in den Liſten fortzuführen.
So wird mancher, deſſen Haar ſchon reiche Silberfäden zeigt
oder gar zu ſchwinden beginnt, dank dieſes Beſchluſſes wieder

Jugendkraft und Lebensmut verſpüren, ohne, ſo hoffen wir,
zugleich die Beſonnenheit des Alters einzubüßen.

Zu denen, die auf der Mannheimer Generalverſamm
lung der Jugendvereine das große Wort führten, gehörte
auch in dieſem Jahre wieder der linksnationalliberale frei-
händleriſche Abgeordnete Dr. Sattler, der hier wieder einmal
Gelegenheit fand, ſein Steckenpferd zu beſteigen und mit dem
Jugendfeuer eines lange nicht mehr 40- oder auch nur
45jährigen gegen die konſervative Partei anzuſtürmen. Vor
zwei Jahren in Köln leiſtete er ſich dieſes Vergnügen und
wetterte gegen die Konſervativen, weil ſie von dem ver-
faſſungsmäßigen Rechte, Vorlagen der Regierung auf Grund
ihrer Ueberzeugung abzulehnen, zu ſeinem Kummer Ge-
brauch machten. Gehört doch der Geheime Archiv-Rat zu
denjenigen liberalen Volksfreunden, die gelegentfich gern
einmal das Sprüchlein herſagen: Und der König abſolut,
wenn er unſern Willen tut. Auch in Mannheim warf er ſeine
Lanze nach den Konſervativen; über ſeine Ausführungen
berichtet die „Nationalzeitung“ folgendes:

„Abg. Dr. Sattler charakteriſierte die Konſervativen als
eine Partei, die im Laufe der Jahre bei ihrer Politik immer mehr
die Rückſicht auf den Geſamtorganismus, die ſtaatlichen
Geſichtspunkte hätte in den Hintergrundtreten laſſen. Sie ſeien heute eine wirtſchaftlich-egoiſtiſche
Gruppenpartei geworden, ihr Programm ſei Agrarismus und
Orthodoxismus. (Stürmiſcher Beifall.) Auch die nationale
Geſinnung ſei bei den einzelnen nicht ganz
einwandfrei, es genüge, an „Kanitz und die Kähne“ zu

erinnern. Dieſe bedauerliche Entwickelung lege der national
liberalen Partei mit doppelter Schwere die Pflicht auf, im
Dienſte des Geſamtorganismus zu wirken, eine politiſche Partei
zu bleiben, was die Konſervativen nicht mehr ſeien.“

Das ſagt ein Abgeordneter, der im Reichstage zur ein-
ſeitigen Förderung der Jnduſtrie alles Menſchenmögliche
getan hat und auch weiter eine Politik befürwortet, dank
deren wir ſchließlich im Deutſchen Reiche nur wenige Ueber-
reiche und ein Heer Blutarmer haben müßten. Ein ſolcher
Herr will den Konſervativen zum Vorwurf machen re hätten
die ſtaatlichen Geſichtspunkte in den Hintergrund treten
laſſen Wir glauben, die konſervative Partei wird ſich durch
eine ſolche Kapuzinade wenig getroffen fühlen. Das gilt
aber auch für Dr. Sattlers Behauptung, die nationale Ge
ſinnung ſei bei den einzelnen Konſervativen nicht ganz ein-
wandsfrei. Ein Vertreter der internationalen Händler-
politik täte beſſer daran, eingehend immer wieder darüber
nachzudenken, welchen Einfluß die von ihm empfohlene Aller-
weltshändelei auf die nationale Geſinnung wohl oder übel
ausüben muß. Wir wollen aber in dieſem Zuſammenhange
auch daran erinnern, daß bei den letzten Wahlen z. B. in
Köln in einer nationalliberalen Verſammlung, die ſich mit
der Stellungnahme bei der Stichwahl befaßte, von ver
ſchiedenen Seiten einer Unterſtützung des Kandidaten der
internationalen Sozialdemokratie das Wort geredet wurde,
und zu denen, die damals ſo gern Nationalliberale und So-
zialdemokraten Arm in Arm ſchauen wollten, gehörte in erſter
Linie der Rechtsanwalt Fiſcher, der jetzt in Mannheim bei
der Verſammlung der nationalliberalen Jugendvereine den
Vorſitz führte. Wir glauben, wenn man dieſe Tatſachen in
Rechnung zieht, darf man von Herrn Dr. Sattler erwarten,
daß er ſeine Vorleſung über nationale Geſinnung erſt
einzelnen ſeiner Parteigenoſſen hält, ehe er ſich zum Kritiker
über große Parteien aufwirft, deren nationale Geſinnung
c been objektiv Denkenden einwandsfrei und makellos

aſteht.
Herrn Dr. Sattlers Auftreten ſoll den Glanzpunkt der

Mannheimer Verſammlung gebildet haben. Dürfte man da-
nach den ganzen Kongreß einſchätzen, ſo würde das Urteil nicht
beſonders ſchmeichelhaft ausfallen. Aber auch was andere
Redner ſprachen und was die Verſammeltenbeſchloſſen, war hier
nicht rühmlich, dort nicht einwandsfrei. So trug ein Leipziger
Anwalt „praktiſche Gedanken über die Sozialdemokratie“
vor; aber er wußte auch nicht einen einzigen praktiſchen Vor
ſchlag zur Bekämpfung und Ueberwindung der Sozialdemo
kratie zu machen. Andererſeits erklärten ſich die Verſam-
melten für Beibehaltung des Reichstagswahlrechts, in dem
ſie eine Errungenſchaft der nationalliberalen Partei er-
blickten, und ſprachen ſich zugleich für Ausdehnung des allge
meinen, direkten und geheimen Wahlrechts auf die Wahlen
zu allen bundesſtaatlichen Volksvertretungen aus; ſie würden
alſo mit einer Auslieferung aller einzelſtaatlichen Parlamente
an die Sozialdemokratie einverſtanden ſein. Uns ſcheint,
die nationalliberalen Jugendvereine haben den Befähigungs-
nachweis noch nicht erbracht, und wir hoffen von der national
liberalen Partei, die ſo viele Ruhmesblätter für Deutſch-
lands Ehre und Glanz ſich erworben hat, daß ſie der Ver-
ſammlung der Jugendvereine und ihren Rednern in Mann
heim ihr Placet füglich verſagen wird.

Zufolge Allerhöchſter Genehmigung haben die im Miniſterium
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten angeſtellten forſttechniſchen
vortragenden Räte 3. Klaſſe fortan die Amtsbezeichnung Landforſt
meiſter“ zu führen.

Perſonalnachrichten. General der Kavallerie z. D. Graf von
Wartensleben-Karow iſt ins Herrenhaus berufen worden.

Abgelehntes Leſebuch. Jn einem der Schulbehörde eingereichten
Leſebuchentwurf, bearbeitet von einer Kommiſſion Breslauer Lehrer,
waren, vielfachen Forderungen aus Lehrerkreiſen entſprechend, einige
Monumentalſätze der preußiſchen Verfaſſung aufgenommen, ſo: „Die
Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei“, „Alle Preußen ſind vor dem Geſetz

gleich, Standesvorzüge finden nicht ſtatt“, „Die perſönliche Freiheit
wird gewährleiſtet“. Die vorgeſetzte Schulbehörde hat alle dieſe Ver
faſſungsſätze geſtrichen.

Wohnungsfürſorge für Beamte und Arbeiter in
Staats und Reichsdienſten. Wie die vorangegangenen
Reichshaushaltsetats, ſo wird, wie die „Soziale Praxis“ an-
kündigt, auch der Entwurf für 1904 wieder eine Summe
zur Förderung der Herſtellung geeigneter Kleinwohnungen
für Arbeiter und gering beſoldete Beamte in den Betrieben
und Verwaltungen des Reiches aufweiſen. Der preußiſche
Staat hat bekanntlich ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren
der direkten Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der in
ſeinen Betrieben beſchäftigten Arbeiter ſowie den gering be
ſoldeten Beamten ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet und da-
für beträchtliche Beträge hergegeben. Jm Reiche iſt das
preußiſche Beiſpiel ſeit dem Jahre 1901 befolgt worden. Da
mals wurden zum erſten Male für den gleichen Zweck in den
Reichshaushaltsetat 2 Millionen Mark eingeſetzt. Es ſtellte
ſich aber bald heraus, daß ſie nicht ausreichten. Für 1902
wurden 4 Millionen Mark verlangt und für 1903 eben ſo
viel. Beide Summen wurden auch vom Reichstage bewilligt,
aber auch ſie haben nicht hingereicht, die auf dieſem Gebiete
aufgetretenen Bedürfniſſe zu befriedigen. Auch jetzt liegen
noch begründete Darlehnsgeſuche vor, die mit den vorhandenen
Mitteln nicht befriedigt werden können. Die in letzter Zeit
vorgenommene Erweiterung der Zweckbeſtimmung des Fonds
hat ſich übrigens bewährt. Man wird auch im Auge be-
halten müſſen, daß es ſich hier um Beträge handelt, die ſpäter
zurückgezahlt werden, die alſo keine dauernde Belaſtung des
Reichsbudgets darſtellen.

Wadelſtrümpfleriſches Siegesbulletin. Das „Berliner
Tageblatt“ verkündet freudeſtrahlend:

„Geheimer Rat Profeſſor Lujo BrentanoMünchen,
der dem nationalſozialen Parteitage das von uns mitgeteilte be

merkenswerte Begrüßungstelegramm ſandte, wird, wie wir ver
nehmen nunmehr der Freiſinnigen Vereinigung (reſpektive dem
liberalen Wahlverein) gleichfalls als Mitglied beitreten.“

Das wird die meiſten Menſchen überraſchen; denn
ſchon bisher nahm man an, daß Profeſſor Brentano ſich den
Wadelftrümpflern, deren freihändleriſchen Beſtrebungen er
ja ſchon immer als wiſſenſchäftlicher Führer voranleuchtete,
als zugehörig betrachtet habe. Die Tendenziöſität der Bren-
tanoſchen Wiſſenſchaft wird durch den formellen Beitritt des
S zur Freiſinnigen Vereinigung kaum geſteigert
werden.

Zur Landtagswahl in Berlin. Der Berliner Parteitag der
freiſinnigen Volkspartei hat geſtern folgende Reſolution angenommen
„Der Parteitag der freiſinnigen Volkspartei für Berlin erachtet es für
die Pflicht der Berliner Parteigenoſſen, alle Kraft daran zu ſetzen, die
neun Landtagsmandate von Berlin für die Partei auch diesmal wiederum

behaupten. Zu dieſem Zweck iſt für die Urwahlen alsbald in allen
ezirken und Abteilungen die Wahl zuverläſſiger Wahlmänner vorzu

bereiten und überhaupt auf eine weſentlich ſtärkere Wahlbeteiligung der
Parteigenoſſen als bisher, namentlich auch in der dritten Wählerklaſſe,
hinzuwirken.“

Gegen das Reformgymnaſinm. Die oberſte Schulbehörde
des Großherzogtums Heſſen hat vor einiger Zeit betreffs der
Reformſchule an die Eltern der gegenwärtig die erſten oder
Vorſchulklaſſen in Darmſtadt beſuchenden Schüler die Anfrage ge
richtet, ob ſie geneigt ſeien, ihre zu Oſtern 1904 in die Sexta ein
tretenden Söhne einer nach dem ſogenannten Frankfurter Lehr
plane ausgeſtalteten Anſtalt zuzuführen, oder ob ſie dem Gym-
naſium und dem Realgymnaſium in ihrer ſeitherigen Form den
Vorzug geben. Von der Beantwortung dieſer Frage ſollte es ab
hängig gemacht werden, ob zu Beginn des Schuljahres 1904/05
der Verſuch der Gründung von Reformanſtalten zu machen ſei oder
nicht. Die Abſtimmung iſt nun, wie die „Darmſt. Ztg.“ berichtet,
zu Ungunſten der Reformſchulen ausgefallen. Von
118 Abſtimmenden haben ſich 85, alſo beträchtlich mehr als für
die Schule der ſeitherigen Art ausgeſprochen, während für die Re
formanſtalten zuſammen nur 33 Schüler in Ausſicht geſtellt
wurden, in die ſich Gymuaſium und Realghymnaſium zu teilen
hätten. Das heſſiſche Miniſterium des Jnnern hat demgemäß be
chloſſen, von der Gründung ſogenannter Reformghmnaſien oder
Reformrealgymnaſien bis auf weiteres abzuſehen.

Eiſenbahn und Preſſe. Bei den in letzter Zeit vorgekommenen
Eiſenbahnunfällen ſind lebhafte und berechtigte Klagen der Preſſe
über verſpätete und ungenügende amtliche Benachrichtigung der
Zeitungsredaktionen laut, geworden. Der große Wert, der darauf
gelegt werden muß, daß Umfang und Folgen größerer Unfälle ſo
bald als möglich öffentlich bekannt und insbeſondere auch die
Namen der Verunglückten, ſobald ſie ſicher angegeben werden
können, durch die Preſſe verbreitet werden, hat dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Veranlaſſung gegeben, auf die genaue Be
folgung der Beſtimmungen des S 17 der Dienſtvorſchrift für das
Meldeverfahren bei Unfällen hinzuweiſen. Um dem Vorſtande der
Betriebsinſpektion die Aufſtellung der Depeſchen zu erleichtern und
dafür zu ſorgen, daß alle in Frage kommenden größeren Zeitungen
und Lokalblätter die amtlichen Nachrichten erhalten, iſt für jede
Betriebsinſpektion ein Verzeichnis der Telegrammadreſſen aller
Stellen anzufertigen, die bei größeren Unfällen telegraphiſch zu
benachrichtigen ſind. Dieſes Verzeichnis wird zweckmäßig auf
Depeſchenformulare zu ſetzen ſein, die auf der Unfallſtelle aus
gefüllt und nach Streichung der nicht in Frage kommenden Adreſſen
auch bei kleineren Unfällen benutzt werden künnen. Durch allge
meine Verfügung iſt ferner zu regeln, wie zu verfahren iſt, wenn
bei größeren Unfällen eine Unterſtützung des Vorſtandes der Be
triebsinſpektion auf der Unfallſtelle erforderlich wird. Jm übrigen
ſind die Königlichen Eiſenbahndirektionen durch den Miniſter an
gewieſen worden, die in S 17 (4) der Dienſtvorſchrift für das
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Meldeverfahren vorgeſehene Prüfung des Nachrichtendienſtes mit
beſonderer Sorgfalt auszuüben. Dieſe miniſteriellen Ver
fügungen, von denen beſonders die erſtere recht dringend notwendig
war, begrüßen wir mit Genugtuung.

Die Anbaufläche hat im Königreich Preußen im Jahre
1903 betragen in Hektaren bei Winterweizen 875 147, Sommer-
weizen 172 973, Winterſpelz 15 120, Winterroggen 4 513 692,
Sommerroggen 75 884, Sommergerſte 921 937, Hafer 2 826 020,
Kartoffeln 2 223 890, Winterraps 53 909, Hopfen 2150, Klee
1 206 409, Luzerne 86 433, Wieſen 3267 415, Weingärten
18 316. Gegen die für 1902 ermittelten Anbauflächen zeigt das
laufende Jahr nach der „Statiſtiſchen Korr.“ eine Zunahme des
Anbaues beim Sommerweizen um 88 154 Hektar (103,9 Proz.),
beim Sommerroggen um 6736 Hektar (9,7 Prozent), bei der
Sommergerſte um 48 062 Hektar (5,5 Prozent), beim Hafer um
103 243 Hektar (3,8 Prozent) wenig mehr gegen das Vorjahr
(unter 1 Prozent) ergab ſich beim Winterſpelz und bei den Kar-
toffeln. Dagegen gingen die Anbauflächen zurück beim Winter-
weizen und Winterroggen um 161 788 bezw. 115 009 Hektar
(15,6 bezw. 2,5 Prozent), beim Winterraps um 5484 Hektar
(9,2 Prozent), beim Klee und bei der Luzerne um 22 448 bezw.
1329 Hektar (9,8 bezw. 1,5 Prozent). Ferner haben abgenommen
die Wieſen ſowie die mit Weinreben und Hopfen beſtockten Flächen,
erſtere beide in verhältnismäßig geringem Umfange, letzterer um
88 Hektar (3,9 Prozent).

Die Ereigniſſe auf dem Balkan.
Jm Palaſt des Sultans zu Konſtantinopel rufen, wie von

dort gemeldet wird, die Monarchen Zuſammenkünfte in Wien
große Beſorgniſſe hervor. Der Sultan fürchte ein Abkommen
i guch der Türkei; auch will man wiſſen, daß mehrere

ächte einem TeilungsProjekte nicht abgeneigt ſind. (2)
Aus Adrianopel wird berichtet, daß den dortigen Behörden
neuerdings Drohbriefe zugegangen ſind, denen zufolge gan
Adrianopel durch Dynamit in die Luft eng werden ſoll.
Geſtern iſt in Mariampol ein Schacht der Galiziſchen Karpaten
Petroleum Geſellſchaft in Brand geraten. Der Qualm war ſo
koloſſal, daß ſich das unbegründete Gerücht verbreitete, ganz
Adrianopel ſtehe in Flammen. Wir bringen noch folgende
Delegramwe zur Kenntnis

elgrad, 4. Sept. Nach Meldungen aus Ochrida hat türkiſches
Militär 35 Dörfer zerſtört; im ganzen Diſtrikt herrſcht
Hungersnot. Aus Sofia wird der „N. F. P.“ berichtet, daß
die öffentlche Meinung und die Armee immer ſtärker
zum Kriege drängen, weil ein Krieg weniger gefährlich erſcheint
als die fortgeſetzte Neutralität Bulgariens gegenüber der Kataſtrophe in
Makedonien, wodurch die Stellung des Fürſten Ferdinand ernſtlich
bedroht ſei.

Man geſteht bereits in offiziellen Kreiſen, daß die Stellung
des Fürſten Ferdinand äußerſt ſchwierig geworden iſt,
da ſeine ihm von Europa diktierte Haltung in der makedoniſchen Frage
in direktem Gegenſatz mit der wild aufgeſchürten Volksſtrömung ſteht.

Konſtantinopel, 4. Sept. Die Komitatſchis ſollen in den
letzten Tagen neuerdings in einigen Orten Grauſamkeitsakte
begangen haben. Die Pazifizierung des Sandſchaks Kirkiliſſe dürfte
noch lange Zeit in Anſpruch nehmen, da die Geländeverhältniſſe für
den Bandenkrieg ſehr günſtig liegen und die Taktik der Banden dahin
geht, nur in der Nacht zu operieren.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Gerücht.
Das neueſte Gerücht will wiſſen, der König werde den Finanz-

miniſter Lukacs zum Miniſterpräſidenten ernennen. Dieſer ſolle
ſich der Aufgabe unterziéhen, ein längeres Budgetproviſorium und
die regelmäßige Rekrutenbewilligung bei der Oppoſition zu er-
wirken. Ob die Oppoſition hierzu zu haben iſt, erſcheint höchſt
fraglich. Lukacs war ſchon nach dem Sturz Banffys dazu aus
erſehen, ein Uebergangsminiſterium zu bilden. Er ſteht beim
Hofe in großem Anſehen.

Der evangeliſche Bund für Oeſterreich.
Die begründende Verſammlung des evangeliſchen Bundes für

Oeſterreich, deſſen Satzungen bereits behördlich genehmigt ſind,
findet am 20. d. Mts. ſtatt. Der Bund wird nach dem Vorbilde
des evangeliſchen Bundes in Deutſchland die religiöſen und
kulturellen Jntereſſen der evangeliſchen Glaubensgenoſſen mit Aus
ſchluß jeder Politik wahrnehmen. Einberufer ſind die alldeutſchen
Abgeordneten Bareuther und Eiſenkolb und der Pfarrer Antonius.

Jtalien.
Beſuch des Zaren.

Die Regierung hat ſich nach Unterhandlungen mit einfluß-
reichen Sozialiſtenführern die Gewißheit verſchafft, daß keinerlei
feindliche Kundgebungen gegen den Zaren ſtattfinden werden. Sie
verſtändigte die Sozialiſtenführer davon, daß alle diejenigen, die
während der Fahrten des Zaren pfeifen ſollten, ſofort verhaftet
würden, wenn ſie auch Abgeordnete ſeien. Man verſichert, daß die
ruſſiſche Kaiſerin ihren Gemahl begleiten wird. Die
Flottenſchau findet im Hafen von Neapel ſtatt. Der Zar
twird den Papſt am 23. Oktober unter Einhaltung des bekannten
Zeremoniells beſuchen.

Spanien.

Kaiſertum Jberien?
Liſſaboner Blätter kommentieren die angebliche Abſicht des Königs

von Portugal, nach dem Tode des Königs von Spanien eine Ver
cinigung beider Länder herbeizuführen und ſich den Titel „Kaiſer von
Jberien“ beizulegen. ß

Niederlande.

Von der Puppenkomödie.
Aus dem Haag meldet die „Frankf. Zeitung“, daß alle in der

venezolaniſchen SchiedsgerichtsSache dort eingetroffenen Vertreter der
fremden Mächte nunmehr abgereiſt ſind.

Auſtralien.
Frauen als Wähler.

Bei den diesjährigen Wahlen für das auſtraliſche Bundes
parlament werden zum erſten Male die Frauen von Auſtralien ihr
politiſches Wahlrecht ausüben. Nicht weniger als 850 000 ſtimm-
berechtigte Frauen ſind in Auſtralien vorhanden. Ein von der
Vertretung der Melbourner weiblichen Wähler aufgeſtelltes Pro
gramm enthält unter anderen nachſtehende Forderungen: 1.
Männer und Frauen ſollen vor dem Bundesgeſetz vollſtändig gleich
berechtigt ſein. Der Unterſchied des Geſchlechts ſoll weder bei
Ehen, noch bei Eheſcheidungen, noch in anderer rechtlicher Be
ziehung einen Einfluß ausüben. 2. Alle Bundesämter ſollen zu
den gleichen Bedingungen und mit den gleichen Gehältern für
Männer und Frauen offen ſein. Lediglich das Verdienſt und die
Tauglichkeit ſollen bei Ernennungen den Ausſchlag geben. Und
wer beurteilt das Verdienſt und die Tauglichkeit? Wohl gar die
Frauen, da ſie natürlich in der Mehrheit ſein werden! Das
kann ja reizend werden! Unſere Kultur geht faktiſch einen neckiſchen
Krebsgang.

Kaiſermanöver 1903.
Von u Schott.

Zeithain, 2. September.
Parade des 12. Korps.

Während die Kaiſerparaden faſt immer in der Nähe einer
größeren Stadt abgehalten zu werden pflegen, fand die über das
12. (1. kgl. ſächſiſche) Armeekorps und die KavallerieDiviſion B

bei dem Dörfchen Zeithain in der Nähe des bekannten Bahn-
ofes der BerlinDresdener Bahn Röderau auf einem Truppen

übungsplatze ſtatt. Das verlieh ihr ein beſonderes Gepräge. Keine

reihenbildenden Schulkinder, keine feſtlich geſchmückten Straßen,
kein Glockengeläute, nichts als kahle Felder rings umher, düſtere
Kiefernwaldſtückchen und höchſtens hier und da in der Ferne die
Spitze eines Kirchturmes. Trotzdem fehlte es an Paradezuſchauern
nicht, ja es wollte mir ſcheinen, als ob dieſe faſt zahlreicher geweſen
wären als bei mancher früheren Kaiſerparade, deren Beſuch mit
geringeren Unbequemlichkeiten verknüpft war als bei dieſer. Aus
allen Teilen Sachſens, von Dresden, von Chemniß, von
von Großenhain her, waren zahlreiche Sonderzüge eingelegt
worden, um Zuſchauer nach dem Paradefelde zu bringen. Jn
Nöderau kamen allein deren 41 an, und der gewaltige Platz war
denn auch ſchon in früher Morgenſtunde rings von dichten Zu
ſchauerreihen umgeben, ganz abgeſehen von der rieſigen, übrigens
ſehr zweckmäßig angelegten Tribüne, auf der allein an 6000
Menſchen dem prächtigen Schauſpiel beigewohnt haben mögen.
Ueberhaupt dreht ſich in dieſen Tagen hier in Sachſen alles um
die Soldaten, und wenn man die Begeiſterung ſieht, mit der das
Volk die Truppen begrüßt, ſo kann man ſich kaum vorſtellen, daß
dieſes ſelbe Volk drei Monate früher 21 ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete wählte. Vielleicht gibt dieſe Tatſache den Herren
Bebel und Genoſſen, die den Mund über ihren ſächſiſchen Wahlſieg
ſo voll nehmen, zu denken.

Jm übrigen verlief die Parade bei Zeithain in der
gewohnten Weiſe. Gegen 954 Uhr war die Aufſtellung, deren
Einzelheiten wir bereits mitgeteilt haben, beendet. Man konnte
nicht allzuviel von ihr ſehen, weil die Entfernung ſehr groß war.
Aber man erkannte an den blitzenden Helmſpitzen doch die Linien
der einzelnen Jnfanterie-Bataillone und erkannte dahinter auch
die Stellung der Kavallerie an dem Wald der flatternden Lanzen
fähnlein. Um 5 Minuten vor 10 Uhr verkündete das Erklingen
der Präſentiermärſche auf der ganzen Linie, daß die Majeſtäten,
die um 9 Uhr 42 Minuten von Dresden her an der Halteſtelle
Zeithain angekommen und dort zu Pferde geſtiegen waren, das
Paradefeld betreten hatten. Gleich darauf ſah man auch linker
hand ganz in der Ferne die Geſtalten einer Reiterſchar auftauchen,
die ſich dem rechten Flügel der Aufſtellung zu bewegte, wo der
Befehlshaber der Parade, General der Jnfanterie Kronprin z
Friedrich Auguſt von Sachſen (Chef des Stabes: Oberſt
Wermuth), den Frontrapport überreichte.

Es begann nun das Abreiten der beiden Treffen,
das des erſten vom rechten, das des zweiten vom linken Flügel
aus. Erſt als der Zug den linken Flügel des erſten Treffens
erreicht hatte, konnte man etwas von ſeinen Einzelheiten erkennen.
Voran ritt der Kaiſer in ſächſiſcher Grenadier- Uniform mit
dem grünen Bande des Ordens der Rautenkrone, den Feldmarſchall
ſtab in der Rechten, begleitet vom kommandierenden General,
Kronprinz von Sachſen. Unmittelbar dahinter ritt der
König von Sachſen in der Uniform ſeiner Leibgrenadiere
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens, ebenfalls mit dem
Feldmarſchallſtab. Es folgten der Großherzog von Sachſen-
Weimar, der deutſche Kronprinz, ebenfalls in ſächſiſcher
Grenadieruniform mit dem grünen Ordensbande, Prinz
Albrecht von Preußen, Prinz Eitel- Friedrich und
die anderen Fürſtlichkeiten, ſowie im vierſpändigen Wagen die
Großherzoginvon Sachſen und die Prinzeſſin Johann
Georg von Sachſen. Ein glänzendes Gefolge, in dem man auch
den Grafen Walderſee und den preußiſchen Kriegsminiſter
bemerkte, ſchloß ſich an, während die Truppen, an denen der Kaiſer
vorübergeritten war, ſich ſofort zum Parademarſch aufſtellten, der
zur großen Freude der Zuſchauer unmittelbar vor der Tribüne
ſtattfand, ſo daß man von nun an vortrefflich beobachten konnte.

Es folgte nun der erſte Glanzpunkt der Parade,
als Hönig Georg ſich an die Spitze ſeines Leib-Grenadier

Regiments und der Kaiſer ſich an die Spitze ſeines Grenadier
Regiments Nr. 101 ſetzte, das auch der deutſche Kronprinz,
der bei ihm à la suite ſteht, begleitete. Stürmiſche Hurra-
rufe durchbrauſten die Luft, und erſt nach längerer Zeit wandte
ſich die Aufmerkſamkeit wieder den Truppen zu, die in vortrefflicher
Haltung in Kompagniefronten vorbeimarſchierten. Auch das vom
Prinzen Johann Georg von Sachſen kommandierte Schützen
Regiment Nr. 108 führte der König von Sachſen unter den
Hochrufen der Zuſchauer an dem Kaiſer vorüber. Das 1. Jäger-
Bataillon Nr. 12 begleitete der jugendliche Prinz Heinrich XIV.
von Reuß j. L.

Beſondere Aufmerkſamkeit erweckte die hinter den Zügen
marſchierende preußiſche Maſchinen-Gewehr- Ab
te ilung, da in Sachſen dieſe Truppen bis jetzt noch nicht auf
geſtellt ſind. Bald aber lenkte ſich die Aufmerkſamkeit ganz den
anrückenden Kavalleriemaſſen zu, die mit ihren
Tauſenden von ſchwarz weißen und grün-weißen Lanzenfähnlein
und den verſchiedenfarbigen Uniformen aber auch einen groß-
artigen Anblick darboten. Gleich die voranmarſchierenden Bredow-
Dragoner (Nr. 4) ernteten lebhaftes Beifallklatſchen und Bravo
rufen von der Tribüne. Dann ſteigerte ſich die Begeiſterung zu
einer erneuten ſtür miſchen Huldigung für den Kaiſer,
als dieſer ſich an die Spitze ſeines Leib-Küraſſier- Regiments
Großer Kurfürſt ſetzte, das auch der à la suite ſtehende Prin z
Rupprecht von Bahern, der die Uniform des Regiments mit
Generalsabzeichen und dem grünen ſächſiſchen Ordensbande trug,
begleitete. Und der Jubel ſetzte ſich fort, als dann der König
von Sachſen ſeine ſchmucken Garde- Reiter vorüberführte. Mit
den Garde-Reitern ritt übrigens eine Schadron des 18. Huſaren
Regiments. Das Karabinier- Regiment führte der Groß
herzog von Sachſen vor, der die Uniform dieſes ſeines
Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens trug, und
der König von Sachſen ſetzte ſich noch an die Spitze des
1. kgl. ſächſiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 12. Es gab alſo
feſſelnde Einzelheiten genug in dieſer Parade, die durchweg einen
vorzüglichen Eindruck machten.

Bald nach 12 Uhr war der erſte Vorbeimarſch beendet, und die
Truppen des erſten Treffens zogen nun noch einmal in Regi-
ments- oder Bataillons- Kolonnen vorüber. Die
Jäger zu Pferde, die Kadetten, die Maſchinen-Gewehr- und die
KorpsTelegraphen- Abteilung fielen dabei aus. Der Kaiſer und
die Fürſtlichkeiten, mit Ausnahme des Königs von Sachſen, führten
und begleiteten ihre Truppenteile, wie beim erſten Vorheimarſch.
Ebenſo war es bei der Kavallerie, die, ebenſo wie Artillerie und
Train, das zweite Mal im Trabe vorüberkam, ein glänzendes
Schauſpiel, das die Parade in großartiger Weiſe beſchloß. Nach
dem erſten Vorbeimarſch drückte der Kaiſer dem Kron-
prinzen von Sachſen lebhaft die Hand, und man ſah es
deutlich an ſeinen Gebärden, daß er ihm ſeine Anerkennung für die
vortreffliche Haltung des Armeekorps ausſprach. Wie ich ſpäter
erfuhr, hat der Kaiſer dem Kronprinzen Friedrich Auguſt dabei den
königl. Hausorden von Hohenzollern mit der Kette verliehen. Gegen
1226 Uhr war die Parade beendet, die, vom herrlichſten Wetter be
günſtigt, glänzend verlaufen war.

Morgen (Donnerstag) früh wird der Kaiſer von Leipzig
aus, wo er zu übernachten gedenkt, nach Erfurt fahren, um die
Parade über das dort zuſammengezogene 11. Korps abzunehmen.

III.
(5 Erfurt, 3. September.

Parade des 11. Korps.
Auf dem Paradefelde bei Erfurt, einem Gelände, das durch

gute Vorbereitungen zur Abhaltung einer Korpsparade geeignet
gemacht war, ſtand heute das 11. Armeekorps in derſelben Auf
ſtellung bereit, wie ſie beim 12. Armeekorps in Zeithain durch die
Felddienſtordnung 1900 im „Muſter 3“ vorgeſchrieben) war. Das
Gelände es handelt ſich um das weimariſche Dorf Azmannsdorf

war vom Militärfiskus für die Parade erpachtet worden, mußte
an verſchiedenen Stellen planiert und durch Begraſung paradefähig
gemacht werden. Auch für die Anmärſche der Truppen waren
Grabenauffüllungen und dergl. nötig geworden.

Auf der Fahrt zum Paradeplatze kommt man vorüber an den
herrlichen, in allen Farben leuchtenden Feldern von Aſtern, Nelken,
Dahlien, Levkojen und Georginen, vorbei an dem Haltepunkt am

Schienenſtrang, wo die Majeſtäten die Sonderzüge verlaſſen ſollten
und die Pferde bereit ſtanden. Auf ſandiger Stätte hatte hier die
Erfurter Blumenzucht eine ſchöne Leiſtung erzwungen. Saftige
Raſenflächen und duftige Beete umgaben hier einen geſchmackvollen
Pavillon. Auf dem Paradefeld war auch hier eine große Tribüne
errichtet worden, an günſtigem Plate, leider ohne Verdeckung, ſo
daß die Zuſchauer die Sonnenſtrahlen voll und ganz erhielten.
Tribüne und Nebenplätze waren bis zum letzten Platze gefüllt.
Neben der Tribüne hatten auch die Kriegervereine mit 3000 Mann
Aufſtellung gefunden. Urſprünglich waren ſogar 9000 Krieger
vereinsmitglieder für dieſe Aufſtellung angemeldet, 6000 Mann
hatten aber nach Anordnung hiervon zurückbleiben müſſen, um die
Veranſtaltung nicht einen übergroßen Umfang nehmen z laſſen.
Außerdem war das Naumburger Kadettenkorps mit 2 Abteilungen
erſchienen und ſtellte ſich links der Tribüne auf.

Das 11. Korps ſtand unter dem Kommando des Generals
von Wittich in zwei Treffen aufmarſchiert. Das erſte Treffen
nahm eine etwas über zwei Kilometer lange Front ein, während im
zweiten, das bedeutend kürzer war, die beiden Kavallerie-Regi-
menter, die Artillerie und der Train Aufſtellung genommen hatten.

Der Kaiſer traf ſchon 96 Uhr auf dem Haltepunkte ein, ſtieg
zu Pferde er trug große Generalsuniform und ſetzte ſich mit
dem Prinzen Eitel- Friedrich an die Spitze der Fahnenkompagnie,
welche die neuen Fahnen des Korps führte und die von einer Kom
pagnie des zweiten thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 32
geſtellt worden war. Durch ein Spalier von Kriegervereinen ritt
der Kaiſer, von Hochrufen des Publikums begrüßt, vor die Front
der Paradeaufſtellung, wo die Oberſten in Linie Aufſtellung ge
nommen hatten. Die Fahnenträger traten gegenüber. Der Kaiſer
übergab mit einer Anſprache die Fahnen den RegimentsKomman-
deuren. Excellenz von Wittich dankte in hell vernehmlicher
Rede für den in der Uebergabe der mit neuen Tüchern verſehenen
Fahnen zu erblickenden Gnadenbeweis und endete mit einem Hoch
auf den Kaiſer, in das das zahlreich erſchienene Publikum laut mit
einſtimmte. Die Fahnen marſchierten zu ihren Truppenteilen und
dann erſt begann das Abreiten der Front und der Parademarſch.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin war zu Wagen in einer hellen
zartgelben Robe erſchienen.

Jm erſten Treffen ſtanden die Leibgendarmerie des Kaiſers,
die Leibgarde der Kaiſerin, die Jäger zu Pferde, die Regimenter
83, 82, 32, 167, 71 95, 94, 96, das 11. Jägerbataillon, das 11.
Pionierbataillon und die KorpsTelegraphenabteilung. Die 22.
Diviſion kommandierte Generalleutnant v. Heeringen, die
38. Generalleutnant v. Kleiſt. Jm zweiten Treffen ſtand die
22. KavallerieBrigade unter Oberſt von Buſſe (5. Dragoner
und 14. Huſaren), ferner die 22. und 38. Feldartillerie-Brigade
und der Train.

Nach dem Frontabreiten nahmen die Majeſtäten den Vorbei
marſch entgegen. Die Infanterie ging in Kompagniefronten
vorüber, die Kavallerie in Eskadronfronten. Hierbei führte der
junge Herzog von Koburg das 95. Regiment, der Großherzog von
Sachſen das 94. und Herzog Carl Theodor in Bahern ſeine
Dragoner. Hiernach fand ein zweiter Vorbeimarſch des ganzen
Armeekorps ſtatt und zwar die Jnfanterie in Regimentskolonnen,
die Kavallerie im Trabe in Abteilungsfront. Rieſige Staubwolken
verwiſchten allmählich das Vild, die bunten Kontraſte durch jpr ein
töniges Grau ausgleichend. Bei dem zweiten Vorbeimarſch kam
ein Handpfertd an einer Rohrrücklaufhaubitze zu Fall, und das Ge
ſchütz fiel um, ſo daß dasſelbe ſich nicht weiter am Vorbeimarſch
beteiligen konnte. Das Anſprengen eines Adjutanten bewies, daß
der Unfall den Blicken Sr. Majeſtät nicht entgangen war. Der
Vorbeimarſch ſelbſt erlitt durch die Umſicht des Batterieführers
keinerlei Störung. Nach der Beendigung des zweiten Vorbei-
marſches hielt Se. Majeſtät Kritik ab, während welcher Jhre
Majeſtät die Kaiſerin die Reihen der Krieger- und Militärvereine
entlang fuhr, von allen lebhaft begrüßt. Auch Se. Majeſtät der
Haiſer ritt nach der Kritik die Fronten der Kriegervereine
ab und beſichtigte die ebenfalls anweſenden Naumburger
Kadetten, während begeiſterte Hochrufe aus den Reihen der
alten Krieger und Zuſchauer ihm entgegenhallten, wofür Se. Maie-
ſtät fortgeſetzt huldvoll dankte.

Die fabelhafte Hitze brachte dem links vor der Tribüne von
Sanitätsmannſchaften bedienten Brunnen großen Zuſpruch. Auch
Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee führte hier eine
kleine Emailleblechtaſſe voll Waſſer zum Munde, und die kleinen
Kadetten, die unmittelbar vor dem Brunnen ſtanden, waren ganz

eſonders gute Gäſte.
Kurz nach 124 Uhr begaben ſich die Majeſtäten und die

übrigen Fürſtlichkeiten mit Gefolge nach dem Kaiſerpavillon zurück.
Aus den Reihen des Publikums tönten den hohen Gäſten in herz
lichen Zurufen die letzten Grüße aus den Blumenfeldern Erfurts
entgegen. 241 Uhr erfolgte dann mittelſt Sonderzuges die Reiſe
nach Merſeburg. Jn endloſem Zuge bewegten ſich die Scharen der
Schauluſtigen der Stadt zu, ſich erſt in den buntgemiſchten. Straßen
zügen auflöſend

IV.
xXXx Merſeburg, 4. September.

Die Morgendämmerung hatte kaum begonnen, als es auf dem
weiten Felde lebendig wurde. Jm Grau der Morgenſtunde
zwiſchen 4 und 5 Uhr früh trafen die erſten Vorboten ein, welche die
Abſperrung beaufſichtigten und alles noch einmal prüften. Darauf
begann in langen Zügen die Anfahrt der Zuſchauer zu der Parade.
Kriegerbereine kamen im Tritt die Chauſſee entlang. Equipagen
rollten heran und zahlreiche Fußgänger pilgerten im Morgen
ſonnenſtrahle dahin. Die Anfahrt zum Paradeplatze vollzog ſich
(ebenſo wie die Bahnfahrt bei den von Halle gekommenen Sonder-
züglern) in muſterhafteſter Weiſe, was nicht zum wenigſten ein
Verdienſt des Herrn Landrates Grafen d'Hauſſonville und ſeiner
das Publikum höflich zurecht weiſenden Beamten war. Die
Tribüne, auf welcher u. a. auch der Oberpräſident der Provinz
Sachſen, Exzellenz Dr. von Boetticher Platz genommen hatte, ſowie
die Zuſchauerplätze füllten ſich zuſehends und bald war nicht ein

Platz mehr frei. Wolkenlos ſtrahlte bald die Sonne vom Himmel,
beinahe meinte ſie es zu gut.

Wie ſchon mitgeteilt, ſtanden die Paradetruppen in zwei
Treffen aufgeſtellt, im erſten die Jnfanterie (Regimenter Nr. 26,
66, 165 27, 93, 36, 153, 72, Unteroffizierſchule Weißenfels,
Maſchinengewehr- Abteilung, Fuß- Artillerie und Pioniere), im
zweiten die Kavallerie, Artillerie und Train (1. und 3. Garde
UlanenRegt., 2. Drag.Regt., 6. und 7. Kür.Regt., 16. Ul.Regtk.,
12. und 10. Huſ.-Regt., Feld Artillerie-Regimenter Nr. 4, 40,
74 und 75, Train-Bat. Nr. 4). Außerdem waren den Truppen
zugeteilt eine Eskadron Jäger zu Pferde (Nr. 10, Langenſalza)
und ein Korps der Telegr. Abteilung vom erſten Telegraphen
Bataillon in Berlin.

Pünktlich um 9 Uhr erſchien Se. Maj. der Kaiſer mit
Gefolge auf dem Paradefelde. Der Kaiſer ritt einen
prächtigen Rotſchimmel. Die dem 4. Armeekorps vor kurzem
in Berlin neu verliehenen Fahnen ſtanden mit ihren Sektionen auf
beſonderem Platze und wurden von Sr. Majeſtät mit einer kurzen
Anſprache den Regimentern übergeben. Jhre Maj. die Kaiſerin
wohnte dieſem Akte in ihrem Sechsſpänner bei. Sie war in ent
zückender heller Toilette erſchienen

Nachdem die Fahnen bei ihren Regimentern eingerückt waren,
begann die Parade. Sie verlief in ausgezeichneter Weiſe Kein
Unfall ſtörte die Harmonie der Truppenglieder, kein Truppenteil
ſtand dem andern nach. Nachdem die Jnfanterie im Schritt vor



beigezogen, folgte programmmäßig Kavallerie und Artillerie, zuerſt

im Schritt,, dann im Trab. Die Fahnenſpitzen, Helme und Adler
der Truppen funkelten in der Sonne, die mannigfaltigen Uni
formen boten ein ausgezeichnetes Bild und die exakten Bewegungen
der großen Truppenkörper entzückten nicht nur das Auge des Laien,
ſondern auch des geſchulten Militärs. Zur rechten Zeit erſchien
über dem Paradefelde ein in der Nähe aufgeſtiegener Ballon der
Luftſchifferabteilung, deſſen Jnſaſſen die Truppenſchau von oben
abhalten konnten.

Das Wetter war wie an den vorigen Tagen warm und trocken,
ein Unfall, durch die Hitze hervorgerufen, hat ſich glücklicherweiſe
nicht ereignet. Nach Beendigung der Parade zogen die Truppen
nach ihren Quartieren, und auch die Zuſchauer verließen langſam
das Feld. Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte nach Merſeburg zurück.

Daſelbſt findet heute Freitag nachmittag das Paradediner und
abends großer Zapfenſtreich ſtatt.

Erſter deutſcher Städtetag.
I.

Dresden, 3. September.
Gegenüber den ſonderbaren Ausführungen des Oberbürgermeiſters

Dr. Adickes Frankfurt a. M. über „Die ſozialen Aufgaben der Städte“
bemerkte Herr Oberbürgermeiſter Beutler-Dresden als Korreferent: Jch
kann den Ausführungen des Vorredners nicht vollſtändig beipflichten.
Jch halte dafür, die ſtädtiſchen Verwaltungen haben bei Löſung ihrer
ſozialen Aufgaben nicht bloß die Lohnarbeiter, ſondern alle Berufs
ſt ände, zum mindeſten ebenſo den gewerblichen Mittelſtand
zu berückſichtigen. Der Handwerker, der Beamte, das Ladenfräulein uſw.
erheiſchen ebenſo der ſozialen Fürſorge wie der Lohnarbeiter. Jch bin
auch der Ueberzeugung, daß, wenn ſelbſt alle Forderungen der
Sozialdemokraten betreffs der ſozialen Aufgaben der Stadt
verwaltungen erfüllt werden, dies die ſoziale Unzufriedenheit
nicht aus der Welt ſchaffen würde. Die Arbeitsloſen-
verſicherung und der Arbeitsnachweis gehören nicht zu den
ſozialen Aufgaben der Städte. Dagegen iſt der Volksbildung
vollſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Ganz beſonders iſt der
Fach und Fortbildungs Unterricht zu fördern, und damit die deutſche
Familie wieder zu Ehren gelange, ſind für die Mädchen Haus-
haltungsſchulen zu errichten. Ganz beſonders muß auf die Erhaltung
des gewerblichen Mittelſtandes durch Verbeſſerung des Submiſſions
weſens, Stärkung der Jnnungen, insbeſondere aber auch durch
Gründung von Darlehns-, Unterſtützungskaſſen u. ſ. w. Bedacht
genommen werden. Es müſſen außerdem Leſehallen allerorten errichtet
und dem Wohnungsweſen volle Aufmerkſamkeit zugewendet werden.
Auch das kommunale Wahlrecht muß eine gerechtere Geſtaltung erhalten.
Dadurch wird es möglich ſein, den wirtſchaftlich Schwachen zu helfen

der ſozialen Gegenſätze zu ſchaffen. (Stürmiſcher
eifall.Da die Vortragenden Leitſätze nicht aufgeſtellt hatten, ſo wurde

von einer Beſprechung Abſtand genommen. Beſchloſſen wurde, die Vor
träge drucken zu laſſen.

Gegen 2 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung auf Donnerstag
vormittag 9 Uhr vertagt.

Heute (Donnerstag) vormittag eröffnete Oberbürgermeiſter Kirſchner
Berlin die zweite Sitzung. Profeſſor Dr. Wuttke-Dresden hielt einen
längeren Vortrag über die Ergebniſſe der deutſchen Städteausſtellung. Am
Nachmittag fand eine Feſtfahrt mit Sonderſchiff nach Meißen zur Be
ſichtigung des Domes, der Albrechtsburg und der Königlichen Porzellan
manufaktur ſtatt.

Der deutſche Städtetag beſchloß heute, alle drei Jahre einen ſolchen
einzuberufen. Die Geſchäfte führen bis dahin Oberbürgermeiſter
Kirſchner (Berlin), Bürgermeiſter Back (Straßburg i. E.), Oberbürger-
meiſter Borſcht (München) und Oberbürgermeiſter Beutler (Dresden).

Vermiſchtes.
Neue Huſarenkaſerne in Bonn. Am Mittwoch abend wurde

in Bonn im Beiſein des Prinzenpaares Adolf von Schaumburg-
Lippe der Grundſtein zu der neuen Huſarenkaſerne gelegt. Die
Stadt hat, dem „Hann. C.“ zufolge den Bauplatz hergegeben und
zahlt außerdem die Geſamtbaukoſten im Betrage von 1800000
Mark, wofür die Stadt die Sterntor und Welſchnonnenkaſerne er
In elche für die Entwickelung der Stadt ein großes Hindernis

ilden.
Von einer Kanone überfahren. Während der Manöver im

Kreiſe Mettmann wurde ein neunjähriger Knabe von einer Kanone
überfahren und, dem „Hann. E.“ zufolge, ſofort getötet, ein anderes
Kind ſchwer verletzt.

Durchſtechereien im Gerichts-Gefängnis. Aus Hannover wird
gemeldet: Jn der Arenberg- Affäre wird nunmehr in
kurzer Zeit ein Disziplinarverfahren gegen die als
ſchuldig ermittelten Beamten eingeleitet werden. Faſt täglich
werden Beamte ivie Gefangene, die im Verdacht ſtehen, an der
Affäre beteiligt zu ſein, vernommen. Zwei Hilfsarbeiter wurden
ſofort aus dem Dienſt entlaſſen, außerdem ſchwebt gegen drei etats-
mäßige Gefängnisaufſeher das Verfahren. Es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß auch noch andere Gefängnisbeamte in dieſe Affäre
ineingezogen werden. Eine weitere Meldung aus Hannover,

3. Sept., lautet: Jm hieſigen Gerichts- Gefängnis wurden vor
einigen Tagen große Unregelmäßigkeiten entdeckt.
Der Tiſchler Block, der ſ. Zt. bei dem Gefängnisdirektor einen Ein
bruchsdiebſtahl ausführte und deshalb zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilt worden war, hat jetzt verſchiedene Ausſagen gemacht.
Danach wurde er während der Strafverbüßung als Tiſchler zu
ſogen. beſſeren Arbeiten verwendet; er beſchuldigt zahlreiche Ge
fängnisbeamte des Holzdiebſtahls und gibt an, daß er von
denſelben zur Verrichtung von Privat arbeiten verwandt
worden ſei. Die eingeleitete Unterſuchung hat die Richtigkeit
ſeiner Ausſagen ergeben. Mehrere Beamte haben ſich aus
geſtohlenem Holz durch die Gefangenen Möbel aller Art herſtellen
laſſen. Gegen acht Beamte ſchwebt zur Zeit das Dis ziplingar-
verfahren, ein älterer verheirateter Beamter wurde ſofort ent-
laſſen. Mehrere der Beamten ſind auch in die Arenberg-
Affäre verwickelt. Die Vorgänge im hieſigen Gerichtsgefängnis
werden umfangreiche Strafprozeſſe nach ſich ziehen.

Die Verlobung eines engliſchen Herzogs mit einer ameri-
kaniſchen Millionärin hat in der Londoner Geſellſchaft
viel Aufſehen erregt. Der Bräutigam iſt der 27jährige Herzog
von Roxburghe, die Braut Miß Mary Wilſo Goelet, bekannt als
May Goelet. Der Herzog übernahm im Jahre 1892 nach dem Tode
ſeines Vaters den erheblichen Grundbeſitz der Familie in Rox
burgſhire in Schottland; ſpäter kämpfte er im ſüdafrikaniſchen
Kriege und machte die Kolonialtour des Prinzen und der Prinzeſſin
von Wales mit. Die Familie Roxburghe führte ſeit Jahren ein
zurückgezogenes Leben und ließ ihre Schlöſſer unbewohnt. Nach
der reichen Heirat des Herzogs dürfte aber neues Leben in Rox-
burgſhire einziehen. Miß May Goelet gilt für die reichſte Erbin
in NewHYork, vielleicht in ganz Amerika. Jhr Vater, Ogden Goelet,
ein Verwandter des Aſtors, ſtärb im Jahre 1897 plötzlich auf ſeiner
Jacht „Mayflower“ in Cowes und hinterließ ſeiner Tochter ein
Vermögen von etwa 40 Millionen Dollar (160 Millionen Mark).
Der Herzog von Rorxburghe war ſeit einiger Zeit der Gaſt von
Mrs. Goelet in deren Palais Ochre Court in Newport. Mrs. Goelet
iſt die Nichte von Cornelius Vanderbilt. Wir beneiden den

jungen Herzog nicht um ſeine Anſichten.
Tot aufgefunden. Man meldet der „Poſt“ aus Pewſum

in Oſtfriesland: Der wegen Unterſchlagung ſeit Sonntag
abend flüchtige Poſtgehilfe Bake aus Schwei wurde im Tief bei
Jennelt tot auf gefunden. Den durch Nichteintragung einer
eingezahlten Summe unterſchlagenen Betrag hatte Bake vor ſeiner
Flucht zurückerſtattet. Die amtliche Unterſuchung hat bisher keine
weiteren Unregelmäßigkeiten zu Tage gefördert

Kirchliche Anzeigen.
Am 13. Sonnkag nach Trinitatis, den 6. September, predigen

Zu U. L. Franen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Mitt-
woch, en 9. September, abends 6 Uhr Katechismuspredigt Kand.

onath.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Diak. Heintke.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Sup. Saran.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Kand. Roepſtorff.

u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hellmann.
Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial Blindeninſtitut Donnerstag, den 10. Septbr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Kand. Fender. Abends

6 Uhr Paſtor Faßmer. Amtswoche: Paſtor Tiſcher.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 8 Uhr Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 8 Uhr: Dompred. Liec. Lang. Der

Kindergottesdienſt fällt aus. Abends 6 Uhr Dompred. Beelitz.
M h St. Laurentii Vorm. 8 Uhr Hauptgottesdienſt Paſtor

einhof.
Zu St. Stephanus: Vorm. 8 Uhr Hauptgottesdienſt Hilfs-

pred. Buſch.
Panlusgemeinde: Vorm. 10 Uhr: Einweihung der Kirche.

Dre Teilnahme am Gottesdienſt ſind beſondere Karten aus
gegeben.

Diakoniſſenhaus: Nachm. 5 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr

Paſtsr v r V u eu St. Petri (Halle Eröllwitz): Vorm. r: up.Bethge. Amtswoche: Derſelbe.. b
Trotha Vorm. 8 Uhr Pfarrer Jung. Amtswoche: Digak.

Dr. Jenrich.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

ſrinoe Vorm. 8 Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Meſſe

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 7 Uhr
hl. Meſſe. Vorm. 8 Uhr Hochamt und Predigt.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gortesdienſtlokal: Evang. Ver-
einshaus, 1 Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 8 Uhr: Leſe
gottesdienſt.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3x Uhr: Predigt.
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Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonn
tag abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Dienstag abend
85 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend 854. Uhr: Chriſtlicher
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Allgemeine
BlaukreuzVerſammlung. Sonnabend abend 82 Uhr Blaufkreuz-
Männerverſammlung. U. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.
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Kirchliche Vereins-Auzeigen.
St. UlIrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn

tag abend 72 --9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichsgemeinde
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter.
Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm.
5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jungfrauen-
verein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 7--10 Uhr und
e es nachm' 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.

eintke.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahrauſtalr
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Ubt
im Gemeindehauſe. Armen Nährverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen. Freitag, den 11. September, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde; Silfspred. Hellmann.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Sonntag
abend von 7--9x Uhr Domplatz 3. Dienstag, den 8. Septbr.,
abends x9 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Jeder-
mann berzlich willkommen. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 8. Septbr., abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8x bis
10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend
8--10 Uhr Breiteſtr. 29. Jungfrauenverein jüngere Abteilung
Sonntag abend 7—-9 Ubr Heniettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 9. September abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Donnerstag den 10. September, abends 8 Uhr Bibelſtunde
Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Sonntog abend
8 Uhr Verſammlung des Evang. Männer- und Jünglingsvereins

r 4. Mittwoch, den 9. Septbr., abends 8 Uhr Bibeleſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Melyer. Freitag, den
11. September, abends 8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen
und Jungfrauenvereins Peſtalozziſtr. 4.

Trotha: Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung im „Eichelkranz“.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtr. 39): Jünglings-,
Männer und Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr gemein
ſchaftlicher Unterhaltungsabend im Saal L. Wuchererſt. 39.
Mittwoch ahend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jeder
mann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3., September 1903.,

Aufgeboten Der Schmied Franz Reichert, Lindenſtr. 81 und
Jda Krieg, Meckelſtr. 26.

Geboren Dem Maurer Paul Werner, Pfännerhöhe 55, S. Paul.
Dem Fabrikanten Theodor Läſſig, Königſtr. 66, S. Eduard. Dem
Handarbeiter Karl Strecker, Spitze 29, T. Ella. Dem Bahnarbriter
Wilhelm Ehrhardt, Beeſenerſtr. 23, S. Wilhelm. Dem Former Richard
Eichhorn, Merſeburgerſtr. 112. S. Kurt. Dem Königl. Steuerſekretär
Kurt Allſtaedt, Hedwigſtr. 9, T. Lieſelotte. Dem Schlachthofarbeiter
Friedrich Otto, Freiimfelderſtr. 831, T. Anna. Dem Eiſendreher Max
Leinung, Schloſſerſtr. 12, T. Ella. Dem Friſeur Friedrich Miſchke
An der Univerſität 1, S. Fritz. Dem Schloſſer Auguſt Gromotka T,
Martha, Klinik.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Wilhelm Müller S. Kurt, 2 M.,
Schloſſerſtr. 15. Der Arbeiter Hermann Schramm, 32 J., Mühlberg 6.
Die Wwe. Anna Fiſcher geb. Hindorf, 62 J., Steinweg 36. Die
Arbeiterin Anna Kubiſtowa, 32 J., Klinik. Der Bergmann Karl
Stuhl, 20 J., Klinik. Des Arbeiters Heinrich Seydlitz T. Klara, 4 J.,
Klinik. Des Steinmetz Valentin Windolph T. Frieda, 1 Mon., Lud
wigſtr. 20. Des Privatmanns Wilhelm Leopold Ehefrau Friederike
geb. Jecht, 64 J., Steg 3.

Anuswärtige Aufgebote Der Kaufmann Paul Becker und Marie
Gockel, Bockwa. Der Schneider Ernſt Kleiß und Emma Müller,
Boberow. Der Reg.Aſſeſſor Richard Ruge, Halle und Dora Rießer,
r Der Schneidermeiſter Karl Richter, Halle und Jda Holzrichter,

iemitz.

Ha lle (Nord), Burgſtraße 38. Meldnugen vom 3. September 1903.
Aufgeboten Der Schloſſer Friedrich Fiedler, Belfortſtr. 12 und

Jda Hahn, Lettin. Der Schuhmacher Franz Nauke, Hohenweiden (Kr.
Merſeburg) und Minna Stöbe, Wilhelmſtr. 18.

Eheſchließung Der Pfarrer Arnold Frauenfelder, Tägerwilen
(Schweiz) und Lisbeth Schmücker, Bernburgerſtr. 15.

Geboren Dem Schriftſetzer Hermann Schulze, Königsberg 4, S.
Erich. Dem Schmied Albert Stutz, Eichendorffſtr. 3, S. Albert. Dem
Handarbeiter Robert Böttger, Jägerplatz 31, S. Alfred. Dem Arbeiter

ranz Schneider, Saalwerderſtr. 15, S. Edmund. Dem Steinſetzer
ranz Ehricht, Gr. Wallſtr. 24, T. Margarete. Dem Schriftſetzer

Oskar Schulz, Reilſtr. 107, S. Reinhold. Dem Jngenieur Erich Krug,
L. Wuchererſtr. 73, S. Karl. Dem Zigarettenfabrikanten Baruch Räfe,
Gr. Wallſtr. 1, T. Frieda.

Geſtorben Des Schiffers Franz Sachſe S. Hans, 1 Mon., Hen
riettenſtr. 19. Des Polizei-Sergeanten Guſtav Paſemann T. Elly,
4 Mon., Fritz Reuterſtr. 6. Des Drehorgelſpielers Gottlieb Teuchert
Ehefrau Karoline geb. Bowack, 63 J., Saalberg 24. Der Handels
mann Heinrich Heinichen aus Zörbig, 36 J., Nervenklinik. Der
Schneider Franz Kozlowski, 31 J., Sophienſtr. 21.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Durchlaucht Graf zu Lippe aus

Sigmaringen. Se. Exzellenz Hofmarſchall Sr. Maj. des Kaiſers und
Königs Graf v. Zedlitz und Trützſchler, Se. Exzellenz General der
Kavallerie v. Bülow, beide aus Berlin. Se. Exzellenz Kammerherr
v. Bodenhauſen aus Radis. Se. Exzellenz Oberjägermeiſter Sr. Maj.
des Kaiſers und Königs Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein aus
Maisdorf. Se. Exzellenz Oberhofſtallmeiſter Sr. Maj. des Kaiſers und
Königs Graf Lehndorff aus Zſchakau. Graf von der Schulenburg aus
Emden. Graf von der Schulenburg aus Wolmirſtedt. Se. Durchlaucht
Major Herzog von Teck aus Großbritannien. Se. Exzellenz General
leutnant Rogier, Oberſtleutn. Gaſtaldello Hauptmann Gamberini,
ſämtlich aus Jtalien. Oberſtleutn. Ramon Jones aus Argentinien,
Ebener aus Frankreich, Kikutaro Oi aus Japan. Major Ritter Klepſch
Kloth von Roden aus Oeſterreich. Oberſt von Schebeko aus Rußland.
Oberſt Graf de la Vega aus Spanien. Führer der fremdherrlichen
Offiziere Königl. Sächſ. Generalmajor Barth, Rittmeiſter im Thür.
HuſarenRegt. Nr. 12 v. Poten, Königl. Sächſ. Oberleutn. im 2. Ulanen
Regt. Nr. 18 Bramſch. Hofrat Buro, Major von Beſſer, Ritterguts
beſitzer Himburg, Frau Dr. Siedentopf, Jng. Zander, ſämtlich aus
Berlin. Rittmeiſter Fraſer aus London, Kommerzienrat Meyer aus
Harzgerode. Geh. Finanzrat Rheinbold aus Magdeburg. Leutnant
von Ruperti aus Brachwitz b. Dölau. Landräte: von Pieſchel aus
Burg, Jagow aus Gehrhof. Landgerichtsrat Barre aus Torgau.
Oberamtmann Braune aus Kloſtergut Winningen. Dir. Herdickerhoff
aus Deſſau, Nöllenburg aus Nordhauſen, Will nebſt Familie aus
Baltimore. Architekt Pertz aus Deſſau. Rentier Eggena nebſt Familie
aus London. Dr. Dr. med. Meyaire, Totſuka, beide aus Greifswald.
Rentier Th. Schearer nebſt Familie aus Kopenhagen. Rentier
Schnabel nebſt Famlie aus Reubenberg. Rittmeiſter von Lind aus
Salzwedel. Frau Bergrat Jllner nebſt Familie aus Waldenburg.
Reg. und Baurat Schellenberg aus Erfurt. Fabrikant Grotian aus
Braunſchweig. Pfarrer Lemme aus Belgern. Fabrikbeſ. P. Dehne aus
Halle a. S. Landwirte: Dr. Franz, Doepke, beide aus Baasdorf.
Frau Molling aus Hamburg. L. Kögler, Hausdame aus Belgern.
Frau C. Oswald aus Berlin. Kaufleute Degner nebſt Gattin, Cosmin
Marin, Gericke, ſämtlich aus Berlin, Bertin aus Magdeburg, Gebrüder
Steinbock aus Schleiz, Lange nebſt Gattin, Braniß, beide aus Breslau,
Grube aus Düſſeldorf, Demsbach, Haſchfeld, beide aus Frankfurt a. M.,
Böttger aus Wolfenbüttel, von Kottwitz aus Rangoon, Paſchaſius aus
Einbeck, Pollak aus London, Grell, Niebans, beide aus Hamburg,
Stollberg aus Waltershauſen.

Hotel zur Stadt Hamburg. Kriegsminiſter und Generalleutnant
Exzellenz von Einem, Major und Adjutant des Kriegsminiſters Graf
von Kanitz, Generalmajor von Hoepfner, Oberſt und Abt.-Chef im
Kriegsminiſterium von Lochow Oberleutnant Röhr Oberſt und
Direktor des Zentr.-Dep. im Kriegsminiſterium Wachs, Generalmajor
Gallwitz, Hauptmann und Adjutant von Heyking, Botenmeiſter Stelzer,
ſämtlich aus Berlin. Landgerichts- Präſident Chuchel aus Stendal.
Baron von Weſtenholz nebſt Gemahlin aus Hamburg. Baron
von der Buſche-Streithorſt nebſt Gemahlin und Bedienung aus Thale.
Zeremonienmeiſter Freiherr von der Kneſebeck aus Tylſen. Kammerherr
Graf von Alvensleben mit Diener, Landrat von Kroſigk, beide aus
Neuhaldensleben. Major a. D. von Egloffſtein aus Leipzig. Frau
Amtsrat von Zimmermann nebſt Tochter aus Salzmünde. Amtsrat
Walther Weisbeck nebſt Gemahlin, Gutsbeſitzer Schäfer, ſämtlich aus
Wegeleben. Miniſter des k. Hauſes Exzellenz von Wedel aus Piesdorf.
Kammerherr Freiherr von Knigge aus Endorf. Oberamtmann Rabe
nebſt Gemahlin aus Ermsleben. Landwirt von Bethe aus Hemſendorf.
Amtmann H. Lüttich aus Arnſtedt. Konſul B. Stengel aus Staßfurt.
Heinrich Sauerbach nebſt Gemahlin aus Frankfurt. Kaufleute K. Alt
aus Lorſch, Alfred Moeller aus Paris, Alfred Netter aus Frankfurt,
A. Elsner aus Hamburg, Alfred Ullmann aus München, Robert und
Albert Bihlmeyer aus Schwäb.Gmünden, Paul Lücke aus Annaberg,
William Chriſtenſen, Georg Walter, Benno Caſſel, Moritz Meyer,
Schwarzkopf, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

r

Die Merſeburger Filiale en Seit hehetſte

Detoktiv- du n
Gr. Ulrichstr. 25, Fernspr. 300.

Kaufen Sie Seide (lirek
Es lohnt ſich! Wundervolle Neuheiten in Seiden- und
Foulardſtoffen jeder Art in unerreichter Auswahl ſchon
von 95 Pfg. an. Verſand porto und zollfrei an
jedermann. Muſter bei Angabe des Gewünſchten franko.

Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg. (2405
Seidenstoff-Fabrik-Union

Adolf Grieder Zürich D. 18
Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz).

WVratzke 8 Steiger,
Hof-Iuweliere und Edelschmiede,

Poststrasse S. (2242
Beim Herannahen des Winters tritt die Frage nach Beſchaffung

einer guten und brauchbaren Tiſchlampe wieder in den Vorder
rund. Die Unzuträglichkeiten der noch meiſtenteils benutzten Petroleum
ampen ſind genügend bekannt. Sie erfordern eine tägliche ſorgfältige

Reinigung, wenn ſie nicht rußen und blaken ſollen. Sie verbreiten
nicht nur beim Brennen, ſondern auch durch das Schwitzen der Baſſins
ſtändig einen üblen Geruch und fallen häufig durch die ſtarke, von
ihnen ausgehende Hitzwirkung läſtig. Das Fehlen aller dieſer Unzu
träglichkeiten verſchafft der SpiritusBeleuchtung in immer weiteren
Kreiſen Anhänger. Die in neueſter Zeit weſentlich vervollkommneten
Lampen geben bei ſparſamem Verbrauch eine dem Gasglühlicht voll
ſtändig ebenbürtige Flamme und brennen blak- und geruchfrei, ohne
eine tägliche Abwartung zu verlangen. Unter, neuen Brennern iſt
beſonders der unter dem Namen „Amorbrenner“ bekannte hervorzuheben,
welcher ſtets gleichmäßig und ſicher funktioniert und bei etwa doppelter
Helligkeit ſich in ſeinem Brennſtoſfverbrauche nur um etwa X Pfg.
teurer ſtellt als eine normale Petroleumlampe.



August Apelt, Zigarren Zigaretten- Tabake- Leipzigerstr, 8,

Petroleum
die Bassins und Lampen durch Schwitzen stets

unrein hält,
tägliches Reinigen des Zylinders erfordert,

tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes verlapgt,

blakt und riecht,
stark belästigende Hitze ausstrahlt,
ein mattes gelbes Licht gibt,

gegen Wind und Luftzug leicht empfindlich ist,
nach dem Anzünden ein wiederholtes Regulieren

der Flamme erfordert,
pro 10 Hefnerkerzen und Stunde o Pfg. Kostet.

Man verlange nur

E. G. m. b. H.,

Wählen Sie zwischen
Sſpiritus- oder Petroleum-Beleuehtung,

s0 beobachten Sie, dass

Spiüritus
vollkommen reinlich ist,

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des Zylinders
erſordert,

kein tägliches Putzen, sondern nur alle 3 bis
4 Monate einen leicht zu bewirkenden Ersatz
der Dochte verlangt,

vollkommen blak- und geruchfrei ist,
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig wird,
schönes, weissstrahlendes, dem Gasglühlicht eben-

bürtiges Licht gibt,
selbst bei starkem Winde und Luftzuge nicht erlisecht,
gleichmässig ohne jegliche Regulierung brennt,

F. pro 10 Hefnerkerzen und Stunde */10 Pfg. Kostet.

Spiritus Glühlicht-Brenner
für Innen- und Aussen -Beleuchtung,

welche von der Zentrale für Spiritus Verwertung, Berlin, geführt werden. Für die meisten Ver-
wendungsarten wird der von uns neuerdings in den Verkehr gebrachte Amor Brenner geeignet sein.
Die auf jedes Bassin einer normalen Petroleum -Lampe aufschraubbaren, Brenner sind erhältlich in den ein-
schlägigen Geschäften oder in dem Ausstellungs- und VerkaufsloKal der

Spiritus-Verwertungs-Genosssenschaft
Halle a. Sanle,

Brennspiritus Marke Herold
in Patentflaschen mit Originalverschluss.

Original-Literflasche: ca. 90 Vol. o 25 Pg., ca. 95 Vol. 30 Pfg. excl. Glas.
M Veberall erhältliech: W

Zentrale Für Spiritus Verwertunge G. m. b. H., Berlin W. 7.,
Friedrichstrasse 96.

Spezial-Katalog über Spiritus-Glählicht-Brenner, Spiritus-Heizöfen, -Kocher und -Bügeleisen versenden wir auf Wunsch gratis
und franko.

Leipzigerstr. 43.

[2418

Merſeburgerſtr. 165.

Spotthillig. S 2Ausrangierto u.Beivetnusterj V 9,2,: Cchloss Winke 2nur hesto Qualitäten. G Weinrestaurant zum Schloss Winkel. G

We treifte Betthezü xeieee bamaet hoitterbge, 8 Eröffnung am 5. September 1903. 32
r Pinem verehrten Publikum von Halle und Umgegend mache hierdurch dier u kisvereö, ergebene Mlitteilung, dass ich in dom Hause [2271 5
Prima Leinen-Betttücher, diprnn Teter drei ere, S Brüderstrasse 5 9Prima Leinen-Wischtücher, 7w7 Gr. Jteinstrasse 79) eine Weinwirtschaft mit G

auran öffnen Werdoe.n 9 Durch privs Weine direktester Bezüge sowie durch eine feine französische 7
Tüll- u. Spachteigardinen Küche bei billigsten Preisen glaube ich sicher, allen Anforderungen gerecht werden

pachtelgTün- u. Spachtelstores, [2397 G zu r und bitte mein Unternehmen durch zahlreichen Besuch unterstützen

j zu wollen.2 Spezial-Anssehank pro Glas 25 PFg. 8
ihw: Mit Hochaehtung und PrgebenhbeitDleg, Damen-Leibwävche, G

a el See S Josef HiIsdorf, ratte Ppj WäſteFunk Fritz Toll, dank 8 8
Spottbillig! Spottbillig!

1 Partie echt Madeira-Hemdenpaſſen,
1 Partie echt Madeira-Handlanguetten,
1 Partie echt Madeira-Handſtickereien, [2449
1 Partie Häkelarbeiten für Leib und Bettwäſche,
1 Partie Schweizer Stickereien.
Wäsche- Wriätz Tell, Wäsche-
Fabrik. Merſeburgerſtr. 165. Fabrik.

Freyberg's Brauerei
empfiehlt

Lager-Bier,
Münch. Export- Bier dunkel,
Exnort-Bier holl, 10 Pfg.
Pilsener Bier

à Flasche

Springlebende
Riesen-Solo- Tafelkrebse

a. Holl. Austern
empfehlen und versenden [2441

SGSprengel Rink
Inh.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Klose.

w
Gründl. Ausbildung in allen haus-
wirtschaftlichen, gewerblichen und
wissenschaftl. Fächern. Musik, Tanz.
Besto Körperpflege. Mässigeo Preise.

Prospekte wit Roferenzen.
Direktion Dr. GURT WEISS.

Töchterhort

Weimar
2403) Harthsetr. 41.

Deutsches Porter-Bier, à Fl. 20 Pfg. [2409
in der heissen Jahreszeit àHaus-Bier, jejehtes, erfr. Getränk, n. G Pfg.

A

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Beuntzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Aunahme von Geld
in lanfender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

2430) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Deutscher Radfahrer Bund.
Gau 18 Magdeburg Bezirk Halle a. S.Zur Spalierbildung verſammeln ſich die Bezirks Vereine

(Galaſportanzug) ſowie die Einzelfahrer und Einzelfahrerinnen am
Sonntag, Vormittag 8 Uhr in der Aktienbrauerei am Roßplatz.

Sportmützen und Achſelſchleifen für die CEinzelfahrer ſind bei der
Firma M. C. Weddy-PönickKe, Leipzigerſtraße, zu haben. [2447

All Heil! E. Weiser, Bezirks-Fahrwart.
Ausschank d. Halleseh. Aktienbrauerei a. Rossplatz.

Zum Beſuch des Kaiſerpaares
nach der Feier zwei große Frei-Konzerte.

Nachmittags und Abends [2443
Geſangs-Vorträge von drei Geſangvereinen abwechſelnd.

Kalte und warme Küche, ſowie vorzügl. Beere wie bekannt.
Prompte Bedienung.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet Hermann BRecker.

zum Kaiserbhesuch!
Da es uns wegen Sperrung der Hauptſtraßen

am nächſten Sonntag unmöglich gemacht iſt,
einen großen Teil unſerer Kundſchaft zu be-
ſuchen, ſo bitten wir unſere geehrten Abnehmer,
ihren Bedarf an Milch und Molkerei-
produkten ſchon am 12444

Sonnabend Nachmittag decken zu wollen.

allesche Molkerei. Molkerei Trotha
Molkereigenossenschaft Niemberg E.

I. Etage. I. Etage.
a Weinstuben

von

Franziska Winkel,
Alte Promenade 34, l. Etage.

Bringe meine Weinstuben in ewpfeblende

Erinnerung. [2257

Etablissement Wintergarten,
Magdehurgerstrasse 66.

Zu den Kaiserfesttagen empfehle mein

Restaurant, grossen Garten mit
Kolonnadenm,

ar Reichhaltige Speisenkarte Wo
zu jeder Tageszeit,

gutgepflegte Biere und Weine
dem hiesigen und auswärtigen Publikum. [2438

lnh.: Herm. Kahl

Raben-Insel.
Etablissement Kurzhals.

Kaiſertage!
Die Rabeninſel mit ihrer idvlliſch

ſchönen Lage und ihren herrlichen Wald-
ſpaziergängen bietet gerade an heißen Tagen
den angenehmſten Aufenthalt in Halles

e nächſter Umgebung.Mein direkt am Waſſer gelegenes Gartenlokal iſt mit jedem
Komfort der Neuzeit eingerichtet. Schöner Saal und große Kolonnaden
ſichern bei eintretendem Unwetter 2000 Perſonen gutes Unterkommen.

Einfache, aber nur beſte Verpflegung.

a Einzige Dampfſchiffahrt
e nit zwei großen Salondampfern

in Halle. Ununterbrochene
h Fahrten, und beſonders am

z S S 4 Kaiſerſonntag, von mittags
e 1 Uhr an bei Frau WitweSchräpler, am Unterplan.

Bequeme Ueberfahrt mit Motorboot bei Herrn C. Mo-
mann am Böllbergerwege, nächſte Näbe der Endſtation der
Halteſtelle der Stadtbahn. Wagen durch Aufſchrift „Rabeninſel“erkennbar; Abfahrt derſelben am Kaiſerſonntag vom Riebeckplatz am

Bahnhof; den ganzen T iſt die Strecke im Betriebe. Ueberfahrt am
Sonntag von mittags 1 Uhr ad.

Ferner regelmäßige Ueberfahrt mit großer Fähre in Böllberg
bei Herrn C. Naumann.

Am Kaiſerſonntag von nachmittags 3 Uhr an:
Patriotiſches ErtraKonzert.

ends:
Feuerwerk, Schnellgewehrfener, beng. Belenchtung.Eintritt frei chuellg vrf s Eintritt frei

Hochachtend

E. Kurzhals.

V

2416)

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung 5. September 1903.

Lanudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eerrreee eDas Kaiſerpaar in Merſeburg.
Merſeburg, 3. September.

RKleinere Städte in Feſttoilette ſind äußerſt reizvoll, und
Merſeburg hat aus Anlaß des kaiſerlichen Beſuches viel aus ſich
gemacht. Den ſchmuck gekleideten Einwohnern der Stadt geſellte
ſich ein reiches Kontingent von Schauluſtigen aus den benachbarten
Städten. Die Begrüßung, die man dem Kaiſerpaar bereitete, war
ſehr herzlich. Der Empfang unſeres Kaiſerpaares in Merſeburg
geſtaltete ſich heute nachmittag zu einer großen patriotiſchen Feier.
Schon lange vor 2 Uhr zogen die Menſchenmaſſen von allen Seiten
der Feſtſtraße zu und bildeten hier zu beiden Seiten eine lebendige
Mauer, die ſich noch erheblich verdichtete, als die Vereine, Jnnungen,
Geſellſchaften und ſonſtige Korporationen mit ihren Fahnen ihre
Plätze hinter dem befohlenen Militärſpalier, das vom 26. Jn-
fanterie- Regiment gebildet wurde, eingenommen hatten. Sobald
der Hofzug von Erfurt her in Sicht kam, ertönte Glockengeläute,
von unſern Türmen. Pünktlich um 2 Uhr 50 Min. trafen die
kaiſerlichen Majeſtäten auf hieſigem Bahnhofe ein und wurden
hier vom Oberpräſidenten unſerer Provinz Herrn Staatsminiſter
Dr. von Boetticher, dem Regierungspräſidenten Herrn Frhrn.
v. d. Recke, dem Königl. Landrat Herrn Grafen d'Hauſſonville, dem
Königl. Kammerherrn und Schloßhauptmann Herrn Grafen
v. Hohenthal-Dölkau und der geſamten hier weilenden Generalität
ehrfurchtsvoll begrüßt. Se. Majeſtät dankte, ließ ſich einige der
erſchienenen Herren vorſtellen und ſchritt die auf dem Perron auf
geſtellte Ehrenkompagnie vom Füſilier- Regiment Nr. 36 ab; letztere
ſchwenkte hierauf in Sektionen nach dem ſüdlichen Ausgange zu
und defilierte hier vor dem Kaiſer, der inzwiſchen die Empfangs
halle an der nördlichen Seite des Bahnhofsgebäudes durchſchritten
hatte. Jhre Majeſtät die Kaiſerin nahm während dieſer Zeit die
Empfangshalle und namentlich die hier aufgeſtellten Dekorations-
gewächſe mit großem Jntereſſe in Augenſchein.

Zur Wagenfahrt nach dem königl. Schloſſe benutzte das
kaiſerliche Paar ein prächtiges Viergeſpann; eine halbe Eskadron
7. Küraſſiere ſetzte ſich vor den offenen Wagen, die andere Hälfte
folgte demſelben. So ging es unter den brauſenden Hurrarufen
der tauſendköpfigen Menſchenmenge durch die Bahnhofs und
Halleſche Straße bis zum Gotthardtstor, woſelbſt Herr Oberbürger-
meiſter Reinefarth an der Spitze der Mitglieder des Magi-
ſtrats und der Stadtverordneten die Majeſtäten mit herzlichen
Worten begrüßte und in Merſeburgs Mauern willkommen hieß.
Sei auch das (ſo ſchreibt der „Merſeb. Correſp.“ darüber), was
Merſeburg zur Verherrlichung des kaiſerlichen Beſuchs bieten könne,
nur von beſcheidenem Umfange, ſo werde es doch mit treuem,
patriotiſchem Herzen dargebracht. Die Anſprache klang aus in
ein dreifaches kräftiges Hurra, das einen tauſendfältigen Widerhall
fand. Der Kaiſer reichte unſerm Stadtoberhaupte die Hand und
richtete eine mehrere Minuten dauernde Erwiderung an dasſelbe.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin nahm hierauf von der Schülerin Füß-
lein höhere Mädchenſchule) mit huldvollem Lächeln einen Blumen
ſtrauß entgegen, der mit folgenden Worten überreicht wurde:

Dieſes Freudentages liebſtes Licht
Jſt uns, hohe Frau, Dein Angeſicht;
Froher noch als dieſer Blumen Zier
Glühn entgegen unſere Herzen Dir

Se. Maj. verabſchiedete ſich hierauf mit erneutem Händedruck
von dem Herrn Oberbürgermeiſter, reichte auch der Schülerin
Füßlein ebenſo wie Jhre Maj. die Kaiſerin gnädig die Hand und
gab das Zeichen zur Weiterfahrt nach dem königl. Schloſſe, das
ohne nochmalige Unterbrechung erreicht wurde.

Die Feſtſtraße vom Bahnhof bis zum Dom zeigt in ihrer
feſtlichen Ausſchmückung ein lebhaftes, überaus anſprechendes Bild
und liefert ein beredtes Zeugnis von dem patriotiſchen Geiſte unſerer
geſamten Bürgerſchaft. Die Empfangshalle neben dem Bahnhofs
gebäude, mit koſtbaren Stoffen dekoriert und mit bunten Fahnen
und Wappen in reichem Maße geſchmückt, trägt in ihrer Aus
ſtattung ein faſt künſtleriſches Gepräge. Die Bahnhofs und
Halleſche Straße zeigen neben ihrem natürlichen Baumſchmuck
noch eine beſondere Verſchönerung durch mit Guirlanden verbundene
und mit Tannengrün umwundene Flaggenmaſten. Ein herrlicher
Triumphbogen, überragt von der Kaiſerkrone und mit Fahnen,
Guirlanden und herrlichen Stoffen prächtig geſchmückt, nimmt den
Kreuzungspunkt der Bahnhofs und Halleſchen Straße im Viereck
ein und gewährt namentlich abends durch eine Menge bunter elek-
triſcher Flämmchen einen ſchönen Anblick. Unſere neue Gotthardts-
brücke machte einen tadelloſen Eindruck. Die rieſigen Kandelaber-
mit je 3 Laternen nehmen ſich auf den einerſeits mit dem Stadt-
wappen und andererſeits mit einem Wappenſchild nebſt Jahreszahl
verſehenen erhöhten Poſtamenten ſehr gut aus. Am Gotthardts-
tor beginnt die Feſtſtraße der inneren Stadt mit einer impoſanten
Ehrenpforte, die das alte Stadttor, wie es vor hundert Jahren noch
ſtand, darſtellt. Mit Grün, Wappenſchildern und Fahnen groß-
artig herausſtaffiert, erglänzt dieſe Pforte ebenfalls abends in
magiſcher Beleuchtung. Die innere Stadt prangt im ſchönſten
Feſteskleid. Haus für Haus iſt mit Guirlanden, Kränzen,
Flaggen und bunten Fähnchen in geſchmackvoller Weiſe dekoriert.
Jn zahlreichen Schaufenſtern ſind die Büſten unſeres Kaiſerpaares
inmitten prachtvoller Fenſterdekoration ausgeſtellt und bilden
einen würdigen Beitrag zum Geſamtbild. Auch das Krummie Tor
am Dom hat Feſtſchmuck angelegt und verfehlt in ſeiner Eigenart
namentlich bei elektriſcher Beleuchtung am Abend ſeinen Eindruck
nicht. Ein herzlich Willkommen begrüßt unſer Kaiſerpaar an der
Pforte am Domplatz. Hier feſſelt in erſter Linie das gewaltige
Modell des König-Heinrich-Brunnens das Jntereſſe des Beſchauers.
Von Orangerien umgeben, im Hintergrund das efeuumrankte Re
gierungsgebäude, ſieht König Heinrich mit ernſtem Blick auf das
Feſtgedränge der Kaiſertage herab. Aber nicht nur die Feſtſtraße
trägt ein feierliches Gräge, auch faſt alle übrigen Straßen haben
das Feſtkleid angelegt und ſind mit Guirlanden, Kränzen und
Fahnen reich geſchmückt, ſo daß die Stadt in ihrer Geſamtheit
einen überaus feſtlichen Anblick bietet. Marktplatz, Kleine Ritter

ſtraße u. a. m. heben ſich beſonders wirkungsvoll hervor. Das
Kaiſer Friedrich Denkmal hat eine wunderſchöne halbkreisförmige
Einfaſſung von beflaggten Maſten erhalten, die, mit Guirlanden
bekränzt und verbunden, einen trefflichen Hintergrund für das
Standbild abgeben. Zwei große Lampen und mehrere kleine
Jlluminationslämpchen ſorgen abends für die nötige Lichtfülle.
Unſere Schulbrücke weiſt zu beiden Seiten goldverzierte und mit
Grün geſchmückte Obelisken auf, die durch eine Guirlande mit
einander verbunden ſind. Auch vor dem Sixtitor und dem Neu-
marktstor ſind Ehrenpforten errichtet, die zur Verſchönerung des
Ganzen beitragen, ſo daß es ſich auch für Auswärtige verlohnt,
dieſen Feſtſchmuck in Augenſchein zu nehmen.

Nach der Ankunft Jhrer Majeſtäten fand nachmittags um
3 Uhr im königlichen Schloſſe zu Merſeburg großer Zivil-
empfang ſtatt, zu dem die Spitzen der Behörden aus Merſe
burg, Halle und Naumburg befohlen waren. Aus Halle
nahmen teil die Herren Eiſenbahn Direktions Präſident
Seyedel, Berghauptmann Dr. Fürſt, Landgerichtspräſident
Geheimer Oberjuſtizrat Dr. von Schmidt und Erſter Staats
anwalt Geheimer Juſtizrat Hacker. Ferner waren (wie wir zu
unſerer in der Morgenausgabe gebrachten Mitteilung ergänzen)
anweſend der Landeshauptmann Bartels, RegierungsPräſident
Freiherr von der Recke, Oberlandesgerichts Präſident
Hagen, Präſident der Generalkommiſſion Paſchke und
andere mehr.

Um 7 Uhr abends gab, wie wir ſchon kurz mitgeteilt, Seine
Majeſtät den Zivilſtänden der Provinz Sachſen im neuen Stände-
hauſe ein Diner. Die Rede, die Se. Majeſtät bei dieſer Gelegen
heit auf die Provinz Sachſen gehalten hat, laſſen wir im folgenden
nochmals im genauen Wortlaute folgen:

Jch heiße die Vertreter der Provinz Sachſen und der Altmark von
Herzen willkommen. Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Jch freuen Uns
von Herzen, einmal wieder hier zu ſein. Wie ſollte es auch anders
ſein! Spricht doch Merſeburg unſer Herz an als ein gutes Stück
kerniger deutſcher Erde, und der Empfang, der uns heute ſeitens der
Merſeburger zuteil geworden, hat die guten, warmen, patriotiſchen Gefühle
in lohender Flamme zum Ausdruck gebracht. Erinnerungsreich iſt derBoden,
den die Herren bewohnen und bebauen und ertragreich zugleich. Sehen
auf der einen Seite von den Hügeln Tangermündes die Kaiſerlichen
Türme herab auf den Waſſerſpiegel als Zeugen des Anfangs eines
großen Gedankens eines Hellen Kopfes unter den deutſchen Kaiſern,
ſo grüßen auf der anderen Seite die Türme Wittenbergs
den Strom, wo der größte deutſche Mann für die ganze
Welt die größte befreiende Tat getan und die Schläge
ſeines Hammers aufweckend über die deutſchen Gefilde ſchallen
ließ. Kämpfte hier der erſte deutſche König Heinrich I.
gegen die Uebermacht ſeiner öſtlichen Nachbarn, wurde er in ſeiner
ſchlichten kernigen deutſchen Geſtalt der Begründer der deutſchen
Ritterlichkeit, ſo grüßt uns von ferne her das goldene Kreuz der
Wartburg, auf der eine der herrlichſten deutſchen Frauen erblüht iſt, die
je den Kranz der deutſchen Frauen geziert. So iſt es wohl
erklärlich, daß in den Herzen der Bewohner dieſer Provinz
die Geſchichte eine große Rolle ſpielt, und daß die Gefühle
für deutſches Weſen und deutſche Art und für das deutſche Königshaus
von Geſchlecht zu Geſchlecht ſich forterben. Jch wünſche der Provinz
von ganzem Herzen fortſchreitendes Blühen und Gedeihen in ihrer
Entwickelung, helle, klare, zielbewußte Köpfe unter ihren Bewohnern
und Gottes Segen zu ihrem Gedeihen und Blühen. Sachſen und die
Altmark hurra! hurra! hurra!

Oberpräſident Dr. von Boetticher erhielt von Seiner Majeſtät
dem Kaiſer Allerhöchſtdeſſen Bild.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. September.

Vor den Kaiſertagen. An die Vollendung der Dekoration in
den Feſtſtraßen, durch welche ſich der Kaiſerzug am Sonntag bewegt,
wird die letzte Hand angelegt. Zimmerer, Maler, Gärtner, Dekorateure
ſind eifrig beſchäftigt, den Häuſern, Triumphtoren, Arkaden, Pylonen,
Maſten ein dekorativ harmoniſches Ausſehen zu geben. Die Via
triumphalis mit dem Triumphbogen in der Delitzſcherſtraße gibt ein
ſchönes, farbenfreudiges Bild. Das Galgtor am Leipzigerturm erhält
den letzten Anſtrich, damit das verwitterte altersgraue Geſtein zur
Geltung komme. Das Galgtor dürfte das eigenartigſte und
intereſſanteſte dekorative Objekt zum Kaiſerbeſuch ſein. Tauſende
von Menſchen luſtwandeln tagtäglich zu dem anziehenden Schauſtück.
Jn den letzten Tagen war bereits ein erhöhter Verkehr in den Straßen
der Stadt zu beobachten, namentlich geſtern abend wogte es von
Menſchenmaſſen auf und nieder Hallenſer Bürger und auswärtige
Gäſte benutzten den herrlichen Sommerabend, ſich promenierend der
Dekorationen auf den Plätzen und in den Straßen zu freuen, ſo auf
dem Markte, in der Alten Promenade in der Leipziger
und Magdeburgerſtraße. Die Bemühungen der Herren Architekten,
welche für die einheitliche Ausſchmückung der Häuſerfronten
Sorge tragen wollten dürften von Erfolg begleitet ſein
denn allenthalben in den Feſtſtraßen macht ſich eine harmoniſche Aus
ſchmückung an den Häuſerreihen bemerkbar. Die Anwohner der oberen
Leipzigerſtraße haben ſich auf eine Maſtenaufſtellung mit Guirlanden
ſchmuck geeinigt, in der Gr. Ulrich-, Schmeer- und Ranniſchenſtraße
ſorgen vorzüglich die Geſchäftshäuſer und Ladeninhaber für reichen
Häuſerſchmuck. Die Tribünen auf dem Markte und am Paradeplatze
gehen ihrer Vollendung entgegen. Auch in den Anſtalten, welche
morgen, Sonnabend, Jhre Majeſtät die Kaiſerin durch einen beſonderen
Beſuch auszeichnen wird es ſind dies die chirurgiſche
Klinik, das Diakoniſſenhaus, die Stadtmiſſion, das Marthahaus, die
Franckeſchen Stiftungen, die Kinderheil- und Pflegeſtätte des Vater
ländiſchen Frauenvereins, die Provinzial-Blindenanſtalt und der Berg-
mannstroſt wird mit rühriger Hand geſchmückt und verſchönt, damit ſich
Jhrer Majeſtät die Bilder der Anſtalten chriſtlicher Nächſtenliebe und
der Kindererziehung in anmutigſter Weiſe zeigen.

Empfang auf dem Bahnhofe. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
wird bei ihrer Ankunft am Sonntag auf dem hieſigen Bahnhofe von

dem Ober Präſidenten Staatsminiſter Dr. von Boetticher, dem
Diviſionskommandeur Generalleutnant von Prittwitz und
Gaffron, dem EiſenbahnDirektions- Präſidenten Seydel, dem
Berghauptmann Dr. Fürſt, dem Oberbürgermeiſter Geheimen
Regierungsrat Staude und einigen weiteren Vertretern der Stadt
empfangen werden.

Spalierbildung. Die Polizeiverwaltung erläßt eine amtliche
Bekanntmachung, die folgendes beſtimmt: Die an der Spalierbildung
beim Einzug Jhrer Majeſtäten beteiligten Vereine und Korporationen
müſſen ſpäteſtens um 98/, Uhr vormittags pon ihren Verſammlungsplätzen abmarſchieren, damit ſie möglichſt auf Nebenwegen um o ühe

den Aufſtellungsplatz in der Feſtſtraße erreicht hachen können. Be
züglich der Straßenſperrung am Sonntag verweiſen wir auf die Be
ſtimmungen der Polizei, die ſich im Jnſeratenteile dieſes Blattes befinden.

Die Pauluskirche wird am Sonntag zur Einweihunggsfeier
nicht vor 9 Uhr für den Eintritt geöffnet ſein.

Geiſtliche Muſikaufführung in der neuen Pauluskirche. Am
Sonntag abend 8 Uhr findet, wie nochmals bemerkt ſei, in der feſtlich
erleuchteten Pauluskirche eine geiſtliche Muſikaufführung ſtatt, bei welcher
Kompoſitionen von Bach, Händel, Hauptmann und Cornelius durch
Frau Profeſſor Schmidt und den verſtärkten Pauluskirchen-
chor unter Leitung von Herrn Organiſt Boyde geſungen werden.
Herr Profeſſor Reubke wird durch einige Stücke von Bach und einen
freien Orgelvortrag die Schönheit der neuen Orgel zum vollen Ausdruck
bringen. Die Eintrittskarten und Programme ſind in den Papier-
bezw. Buch- und Muſikalienhandlungen der Herren Bretſchneider,
Steinweg 56, Hothan, Gr. Steinſtr. 14, Koch, Alte Promenade 1a,
Lehmann, Leſſingſtr. 31 und Niemann, Alte Promenade 7 und abends
an den Kirchtüren zu haben. Sie koſten 1 Mk., für die Emporen
1,50 Mk.

Abſchiedsfeier. Am letzten Sonntag fand in der St. Stephanus
kirche nach dem Gottesdienſte der Paulusgemeinde feierlicher Abſchied
derſelben ſtatt. Acht Jahre hindurch hat ſie die Gaſtfreundſchaft der
Neumarktgemeinde genoſſen. Herr Pfarrer Bach dankte den erſchienenen
Aelteſten der Neumarktgemeinde für die der Paulusgemeinde erwieſenen
Wohltaten und überreichte Herrn Paſtor Meinhof eine Bibel zum
gottesdienſtlichen Gebrauch. Herr Paſtor Meinhof antwortete mit
einem Segenswunſch für die ſcheidende Gemeinde.

Begutachtung der fürſtlichen Equipagen. Jn Nr. 411 der
„Hall. Ztg.“ brachten wir eine Notiz, wonach die Equipagen, welche
während der Kaiſertage den hier einlogierten Herrſchaften zur Ver-
fügung geſtellt worden ſind, am Mittwoch vormittag polizeilich be

utachtet worden ſeien. Dieſe Mitteilung beruht inſofern auf einem
rrtum, als die Begutachtung natürlich nicht Sache der hieſigen Polizei

war, ſondern von einem Beauftragten der Oberpoſtdirektion unter Mit
wirkung eines Offiziers ſtattgefunden hat, während die Polizei nur zu
Abſperrungszwecken hinzugezogen wurde.

Denkmal Auguſt Hermann Franckes. Der regſame Verlag
der Buchhandlung des Waiſenhauſes hat noch rechtzeitig vor dem Kaiſer
tage einen ſehr fein ausgeführten Lichtdruck von dem Denkmal AuguſtHermann Franckes, bekanntlich einem der Meiſterwerke des gep

Bildhauers Chr. Rauch, erſcheinen laſſen, der einen trefflichen Zimmer
ſchmuck gibt und für alle Freunde und Verehrer Franckes und ſeiner
Schöpfungen einen ganz beſonderen Wert hat. Der Preis des Blattes
beträgt nur drei Mark wir wünſchen dem vortrefflichen Werke die
weiteſte Verbreitung.

Kaiſerportrait. Der Portraitmaler Herr Otto Roſenbaum,
deſſen Portraits des Altreichskanzlers und des Prinzen Heinrich ſ. Zt.
Erwähnung fanden, hat anläßlich des Kaiſerbeſuches ein faſt lebens
großes Kniebild Seiner Majeſtät gefertigt und in dem Schaufenſter des
h e Künſtlermagazins, Gr. Ulrichſtraße, zur Ausſtellung
gebracht.

Durchzug. Ein halbes Bataillon Train zog heute vormittag
10 Uhr durch die Straßen der Stadt, über den Marktplatz und den
Hallmarkt nach der Mansfelder Straße. Eine große Zahl Zuſchauer
ſah den langen Wagenzug vorüberziehen. Derſelbe kam von Spandau
und bewegte ſich nach den Manövergelände zu.

Das „Rote Kreuz“ und ſeine Helfer. Der „Männer Zweig
verein vom Roten Kreuz“ für den Saalkreis und den Stadtkreis Halle
hat zur Werbung von neuen Mitgliedern am Ende vorigen Monats
ein Schreiben in Umlauf geſetzt, welches folgenden Wortlaut hat „Der
„Zweigverein vom Roten Kreuz“, hervorgegangen aus dem „Verein zur
Pflege verwundeter und erkrankter Krieger“, beſtand bislang nur aus
einer geringen Zahl von Mitgliedern, entſprechend den Anforderungen,
welche an den Verein geſtellt wurden. Dieſe Anforderungen ſind jedoch
in den letzten Jahren in einer Weiſe gewachſen, daß die bisherige
Organiſation und die vorhandenen Geldmittel nicht mehr genügen.
Es erſcheint vielmehr, wollen wir nicht hinter anderen Kreiſen unſeres
Vaterlandes zurückſtehen, dringend geboten, den „Zweigverein
vom roten Kreuz“ zu erweitern und jährliche Beiträge, wenn auch von
geringerer Höhe, zu erbitten. Ein Dritteil der Einnahmen iſt be
ſtimmungsgemäß an den „Landesverein vom roten Kreuz“ abzuführen,
während zwei Drittel Verwendung finden würden zur Ausbildung und
Geſtellung von Samaritern und zur Beſchaffung von Uebungsmaterial
für die uns zugehörigen freiwilligen Sanitätskolonnen, zur Beſtreitung
von Ausgaben, welche bisher durch die Uebenden ſelbſt oder durch
einige wenige Gönner des „Roten Kreuzes“ gedeckt worden ſind. Auf
Erſuchen Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten hat der Vorſtand es
übernommen, für die gute Sache zu werben und Männer unſerer
Stadt und des Saalkreiſes, welche geneigt ſind an der
Löſung der Aufgaben des „Roten Kreuzes“ mitzuarbeiten,
höflichſt zu bitten, dem Männer Zweigverein Halle a. S. bei-
zutreten. Der jährliche Mindeſtbeitrag iſt auf zwei Mark feſtgeſetzt.
Da bereits die erſten Tage des kommenden Monats vorausſichtlich
wieder an die Sanitätskolonnen, die erſt vor wenigen Wochen ihre
Leiſtungsfähigkeit praktiſch betätigen konnten, größere Anforderungen
ſtellen werden, iſt der ſofortige Beitritt vieler Mitglieder ſehr erwünſcht.“
Jm Jntereſſe der guten Sache iſt zu wünſchen, daß das Rundſchreiben
den erhofften Erfolg hat. Der eine Liſte führende Vereinsbote, Kirchen
diener Paul Hoffmann, iſt zur Annahme von Beiträgen im Stadtkreiſe
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klub auf dies ſein erſtes internationales Turnier zurückblicken.

ermächtigt, während die im Saalkreis wohnenden Herren gebeten ſind,
ihre Beiträge direkt an Herrn Major a. D. Dr. Förtſch hier,
Reichardtſtraße 11, einzuſenden.

Stadtmiſſion. Am nächſten Sonntag abend wird Herr Paſtor
Hobbing im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, über das Thema:
„Die rechte Vaterlandsliebe“ einen Vortrag halten.

Der Verein der Badener zu Halle feiert am nächſten Mittwoch
abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ den Geburtstag Sr. Kgl. Hoheit des
Großherzogs Friedrich von Baden. Zu dieſem Feſte lädt der Verein
ſämtliche in Halle wohnende Badener ſowie deren Freunde ein.

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hygieniſchen Inſtitut
der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten ſind im Laufe des Monats Auguſt 86 Proben zur Prüfung

elangt. Davon rührten 4 aus den kliniſchen Anſtalten, 7 aus ſonſtigen
ankenhäuſern, 75 von privaten Aerzten her. Jn 52 Fällen beſtand

der Verdacht auf Tuberkuloſe, in 10 auf Diphtherie, in 18 auf Typhus,
u. ſ. w. Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 7 mal, auf Diphtherie
2 mal, auf Typhus 8 mal erbracht werden.

Auftrag. Die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei hat
die Lieferung der maſchinellen Einrichtung der neu zu erbauenden
Zuckerfabrik und Raffinerie bei Stuttgart in Auftrag erhalten.

Plötzlicher Tod. Ueber den Tod eines Hallenſers melden
Berliner Blätter Der 50 Jahre alte Tiſchler Paul Pfeiler aus Halle
war in einem Gaſthaus in der Jnvalidenſtraße eingekehrt und hatte
ſich, als er abends zu Bett ging, noch ganz wohl gefühlt. Als ihn der
en am anderen Morgen wecken wollte, fand er ihn tot im
e liegen. Nach ärztlichem Gutachten war Pf. einem Herzſchlag

erlegen.
m

Eingeſandt.
(FUr die unker Akeſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Nedaknon dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Warnung an alle, die es angeht.

Beagabſichtigt man wirklich, bei der Spalierbildung am
Kaiſertag unſere Jugend, beſonders unſere Mädchen,

ndenlang bei glühender Hitze ohne Kopfbedeckung
ſtehenzu laſſen Es hat doch keinen Sinn, der bei der
jetzigen tropiſchen Hitze vorhandenen Hitzſchlaggefahr erhöhte
Möglichkeit zu bieten! Laſſe man doch ruhig die Kinder mit
recht großen Hüten antreten. Jm Moment der An-
kunft des Kaiſerpaares ſind ſie doch leicht abgenommen.
Wer will die Verantwortung tragen

Ein Vater und Arzt

Sport und Jagd.
Das erſte internationale Tennisturnier zu Halle, veranſtaltet

vom „Tennisklub 1894“ zu Halle, hat am Montag, den 31. Aug., ſein
Ende gefunden. Die teilweiſe Ungunſt des Wetters, unter der die
Wettſpiele zu leiden hatten, hatten es leider unmöglich gemacht, ſämt
liche Konkurrenzen am Sonntag zu erledigen, wie eigentlich vor
geſehen, ſodaß verſchiedene Endkämpfe erſt am Montag früh aus-

efochten werden konnten. Mit Befriedigung kann der hieſige e
on

die ſtarke Beteiligung von auswärts war ja für den Klub außer
ordentlich erfreulich noch mehr aber dürfte die allſeitige Anerkennung,
welche die ſportliche Veranſtaltung bei allen Teilnehmern fand, den
Klub und die Turnierleitung befriedigen.

Jn folgendem geben wir kurz die Entſcheidungen der einzelnen
Konkurrenzen

J. Herren-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft der
Prov. Sachſen: Drei Ehrenpreiſe, außerdem dem erſten Sieger ein
dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnender Wanderpreis, ein Pokal,
geſtiftet von Herrn Kom.Rat E. Steckner. Hierzu waren 22 Nennungen
eingelaufen. Jn der dritten Runde ſchlug Cari o Magdeburg Reichelt
Berlin 6:4, 6: 1; v. Arnim- Leipzig Lange-Berlin 9: 7, 6: 4. Jn
der Schlußrunde ſchlug Cario Magdeburg v. ArnimLeipzig 6:4,
6:3, 7: 5. Letztere Entſcheidung erſtaunte allgemein, da v. Arnims
Spiel ſehr abfiel gegen die große Form, die er am Tage vorher in
ſeinen Siegen über Lange und Kleinecke-Berlin, zwei ſehr beachtens
werten Gegnern, gezeigt hatte.

II. Damen-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft vonHalle. Drei Ehrenpreiſe. Sechs Nennungen. Jn der zweiten Runde
ſchlägt Frl. M. Fritz e- Magdeburg Frl. Vollhardt- Halle 6:4, 7:5;
Frl. E. Fritz e- Magdeburg ſchlägt Frl. SchreyerHalle 6:6, 6: 4.
Jn der Entſcheidungsrunde ſchlägt Frl. E. Fritze Frl. M. Fritze
4:6, 6: 0, 6: 4. Letzterer Endkampf bot viele intereſſante Momente, und
das zahlreiche Publikum zollte dem eleganten und ſicheren Spiel der beiden
jugendlichen Schweſtern lebhaften und wohlverdienten Beifall. Beide
Damen zeigten vorzügliche Anlagen ihr gleichmäßig gutes und ſicheres
Spiel berechtigt zu der Hoffnung, ſie bald zu den erſten Spielerinnen
Den ſand zählen zu dürfen.

erren-Einzelſpiel um die Meiſterſchaft
von Halle. Acht Nennungen. Zwei Ehrenpreiſe. Jn der zweiten
Runde ſchlägt Johanſon- Halle Leopold-Halle 6:2, 6:2;
Schneider Halle F. A. Beer-Halle 3: 6, 6: 3, 6: 2. Jn der Ent
ſcheidungsrunde ſchlägt Schneider Johanſon 6:2, 6:2, 6:2.

IV. Herren-Doppelſpiel ohne Vorgabe. Zwei
Ehrenpreiſe. Zwölf Nennungen. Zweite Runde: Lange-
Kleinicke- Berlin ſchlagen Neele-Sommerhoff-Leipzig 6:0, 6:4;
CarioeDreſel- Magdeburg ſchlagen Schneider-Beer-Halle 7: 5,
6: 1. Schlußrunde: Kleinicke-Lange ſchlagen Cario-Dreſel 6:3,
5:7, 1:2 ret.

V. Herren-Einzelſpiel mit Vorgabe. 23 Nennungen.
Drei Ehrenpreiſe. Dritte Runde: Cario Magdeburg 15) ſchlägt
Schneider Halle (0) 6:0, 6:3; Johanſon- Halle (0) ſchlägt
KleinickeBerlin 15 6: 2, 6: 3. Jn der Entſcheidungsrunde gab
Cario walk over gegen Johanſon.

VI. Herren-Doppelſpiel mit Vorgabe. 11 Nennungen.
2 Ehrenpreiſe. 2. Runde: Knuſt Altvater- Nagdebugg
ſchlagen Cario--Dreſel-- Magdeburg 6:4, 6:-1. eer
Schneider Halle (0) ſchlagen Johannſon--Leopold Halle
6: 3, 6:1. Entſcheidungsrunde Schneider Beer- Halle (0)
ſchlagen Knuſt--Altvater- Magdeburg 6: 4, 6: 3. Letzteres
Spiel war wohl mit das intereſſanteſte des ganzen Turniers. An
100 Zuſchauer verfolgten mit eifrigem Jntereſſe und lebhafteſter An
teilnahme den ſcharfen Kampf zwiſchen der Mannſchaft unſeres jungen
Klubs und dem beſten Magdeburger Double-Paar, das in dieſem
Sommer bisher nur Erfolge zu verzeichnen hatte. Der glänzende Sieg
der Hallenſer wurde mit außerordentlicher Begeiſterung begrüßt und
wird auch ſicher in weiteren Sportkreiſen Aufſehen erregen.

VII. Damen- und Herren-Doppelſpiel mit Vor-
abe. 8 Nennungen. 2 Ehrenpreiſe. 2. Runde: Dreſeld. M. Fritze- Magdeburg ſchlagen Hardt-- Frl. Schreyer 6:2,

6:4. Knuſt Frau Fritze gaben walk over gegen Cario--Frau
Roh. Das Entſcheidungsſpiel zwiſchen den beiden ſiegreichen Magde-
burger Paaren wird in Magdeburg zum Austrag gelangen.

VIII. Damen-Einzelſpielmit Vorgabe. 8 Nennungen,
3 Ehrenpreiſe. 2. Runde: Frl. M. Fritz e- Magdeburg ſchlägt Frl.
E. Fritze- Magdeburg 6: 3, 7: 6. Frl. Klinckhardt- Halle ſchlägt
rl. Schreyer-Halle 7: 5, 6: 2. Entſcheidung: Frl. Klinckhardt-
alle ſchlägt Frl. E. Fritze- Magdeburg 7: 5, 1: 6,6: 3.

Blicken wir auf die Entſcheidungen, die das diesjährige Turnier
ebracht hat, zurück, ſo kann der Hallenſer Klub mit ſeinen Erfolgenſehr zufrieden ſein. Obgleich die Mitglieder desſelben größtenteils zum

erſtenmal an einem internationalen Turnier teilnahmen und obgleich
ſie gegen Spieler von Ruf kämpfen mußten, errangen ſie in den
8 Konkurrenzen 4 erſte, 1 zweiten und 2 dritte Siege. Dieſer Erfolg
dürfte ein Anſporn ſein, weiter unausgeſetzt an der Vervollkommnung
des Spieles zu arbeiten und das Jntereſſe weiteren Kreiſen unſerer
Heimatſtadt für den edlen Sport zu erwecken und zu beleben.

M äüäcee

Vermiſchtes.
Deutſche Helden in Kanada. Unter dieſer Spitzmarke teilen

amerikaniſche Zeitungen einen Vorgang mit, der ſich vor kurzem inMontreal abſpielte. Bislang hatte ſich noch kein deutſches Quegs

ſchiff auf dem Lorenzſtrome gezeigt vor etwa 14 Tagen ankerte zum
erſten Male der deutſche Kreuzer zweiter Klaſſe „Gazelle“
vor Quebeck und Montreal. Natürlich ließen es ſich die
dortigen Deutſchen nicht nehmen, ihre Landsleute freudig zu begrüßen.
Namentlich in Montreal, wo der deutſche Klub „Teutonia“ die
Sache in die Hand nahm, wurden re und Mann-
ſchaften des ſchönen Schiffes tüchtig gefeiert. Es wurde ihnen zu
Ehren ein großes Feſtmahl veranſtaltet die Blaujacken wurden außer
dem auf alle denkbare Weiſe bewirtet und erfreut. Dafür haben ſie ſich
dann auch dankbar erwieſen. Am 18. Auguſt brach in einem Schuppen
der „Great Northern Railway“ ein Schadenfeuer
a u s, das bald ſolchen Umfang annahm, das die großen Holzlagerund die daneben liegende G as abrik dem Feuer zum Opfer zu fallen

drohten. Die Feuerwehr war bald zur Stelle, aber ſie konnte
nicht allzu wirkſam eingreifen, da ihre Schläuche nicht in Ordnung
waren und die Hydranten kein Waſſer gaben. So griff das Feuer
immer gefahrdrohender um ſich. Da rückten plötzlich im takt-
mäßigen Laufſchritt die deutſchen Matroſen heran.
Da auch ein franzöſiſcher Kreuzer im Hafen lag, ſo meinte man erſt, die
Franzoſen kämen zu Hilfe, und empfing die Ankömmlinge mit lautem
Vive la France Als dieſe aber näher in den Feuerſchein kamen, wurde

man gewahr, daß es Matroſen der „Gazelle“ waren unter
Führung von zwei Offizieren. Ohne Zaudern gaben dieſe nun
ihre Befehle, und im Nu hatten ungefähr fünfzehn Mann
einen fünf Meter hohen und zehn Meter langen Bretterhaufen
beſtiegen, von dem aus ſie dem Feuer zu Leibe gingen. Gleich
darauf kam die ganze übrige dienſtfreie Mann
ſchaft der „Gazelle“, ungefähr 100 Mann mit mehreren
Offizieren, heran, und im Augenblick faſt war der Hof der
Gasfabrik von ſämtlichem brennbaren und ſchon brennenden Material
befreit. Hoch oben auf einer Mauer ſtanden die Offiziere und leiteten
die Arbeit mit kurzen, klaren Kommandos. Alle Matroſen hatten, um
in dem Rauche arbeiten zu können, ſich feuchte Tücher um den Mund
gebunden. Kurz darauf ertönte ein Pfiff der Bootsmanspfeife, und
ſämtliche Mannſchaften traten von der Feuerſtätte weg, um ſich einen
Augenblick zu verſchnaufen. Dann wieder ein Pfiff, und von neuem ging die
mühſame Arbeit los. Bei jedem Angriff und jedem Abtakeln der brennenden
Maſſen wurden die Deutſchen mit lautem Hurra begrüßt. Vielen
Matroſen wurden die Jacken verbrannt einer mußte auch ohnmächtig
vom Platze getragen werden. Schließlich kamen noch die Mannſchaften
des franzöſiſchen Kreuzers zu Hilfe ihr Eingreifen war
willkommen, wenn auch die meiſte und ſchwerſte Arbeit ſchon von den
Deutſchen getan war. Nach ungefähr 1/, ſtündiger Arbeit war
die Gefahr vorüber, und nun erſcholl das Kommando „Gazelle antreten!“
Jn Sektionen rechts ſchwenkt, Marſch!“ Da brach von Seiten des

blikums ein lauter Jubel los: „Vive lAllemagne!“ „Hurra,n 1“ erſcholl es von allen Seiten. Von einer großen Menſchen

ienge umdrängt, zogen die braven Matroſen unter den Tönen des
Flaggenliedes, in das die anweſenden Deutſchen kräftig mit einſtimmten,
nach ihrem Schiffe zurück.

Die Wurmkrankheit im Ruhrgebiet geht nach den Berichten
der Knappſchaftsärzte allmählich zurück.

Auf Zeche „Conſtantin“ bei Bochum ſind zwei Bergleute ver
ſchüttet worden. Beide ſind tot.

Vorgeſchmack des ſozialdemokratiſchen Parteitages. Der „Vor
wärts“ veröffentlicht heute 115 Anträge, die dem in Dresden am
13. September ſtattfindenden Parteitage der Sozialdemokraten
unterbreitet werden ſollen.

Alte Schwimmart der Engländer. Anläßlich der zur Zeit wieder
vorgenommenen Verſuche, den Kanal zwiſchen Dower und Calais
zu überſchwimmen, dürfte es nicht unintereſſant ſein, zu erfahren,
wie ſolche Verſuche vor hundert Jahren ausgeführt wurden. Die
engliſchen Schwimmer ſtellten ſich nämlich zu ſolchen Dauerſchwimm
übungen eine Art Hilfsmittel her, beſtehend aus zwei ineihnander
ſteckenden, blechernen Büchſen, die die Form unſerer Botaniſier
büchſen hatten und etwa zwanzig Zoll lang waren, während die
größere fünf Zoll, die kleinere einen Viertelzoll weniger im Durch
meſſer hatte. Beide Blechbüchſen waren mit Oelfarbe beſtrichen und
je mit zwei ſchmalen Riemen und Schnallen verſehen. Der
Schwimmer ſchnallte ſich die kleinere Büchſe vor die Bruſt, die
größere in der Gegend der Schultern auf den Rücken, und konnte
ſo nie tiefer als bis an die Bruſt unterſinken auch im Fall
plötzlicher Schwäche und gleich bequem das Bruſt, Rücken und
Seitenſchwimmen ausführen.

„Friedchen“ verlobt. Der bekannte Vorkämpfer des Spiritis-
mus, Profeſſor Sellin, der wegen ſeines Auftretens als Ent
laſtungszeuge im Prozeß gegen das Schwindelmedium Anna Rothe
viel von ſich reden machte, hat ſich mit der Tochter des Blumen
mediums, Frl. Frida Rothe, verlobt. Was „Medibumſel“ zur
Zeit treibt, weiß niemand.

Eine grauſame Mutter. Vor dem CounthGericht in Bide
ford, in der engliſchen Grafſchaft Davonſhire, mußte ſich dieſer
Tage eine wohlhabende Witwe, Mrs. Frankes Dah, wegen ſchwerer
Mißhandlung ihrer beiden Töchter im Alter von 13 und 9 Jahren
verantworten. Die nationale Kinderſchutz- Geſellſchaft hatte von den
entſetzlichen Torturen, denen die Mädchen ausgeſetzt waren, Anzeige
erhalten und ſofort das Strafverfahren gegen die unmenſchliche
Mutter eingeleitet. Seit drei Jahren lebt die Angeklagte mit ihren
fünf Kindern die kleinen Märthrerinnen haben noch drei
jüngere Geſchwiſter, an welchen Mrs. Day ihre brutalen Gelüſte
nicht ausließ in einem Landhaus bei Northam. Eine hohe
Mauer umgibt die Villa, ſo daß Nachbarsleute nichts von den
Vorgängen auf dem Grundſtück bemerken konnten. Den Ausſagen
der 13jährigen Joan zufolge, iſt ſie von der Mutter, ſo lange ſie
denken kann, unbarmherzig mißhandelt worden. Sie war kaum
acht Jahre alt, als Mrs. Mah ihr den linken Arm ſo im Gelenk
herumdrehte, daß er unterhalb des Ellbogens brach. Einmal konnte
ſie das Feuer im Kamin nicht zum Brennen bekommen. Da nahm
de Mutter ihre Hand und legte ſie an die von der ſchwelenden
Glut erhitzten Eiſenſtäbe und hielt ſie wohl eine halbe Minute dort
feſt. Die Brandnarbe iſt noch zu ſehen. Ein anderes Mal war
ſie aus Unachtſamkeit auf ein Blumenbeet getreten. Zur Strafe
ſchnitt die Mutter mit einem ſcharfen Gartenmeſſer dem Kinde
ganze Stücken Fleiſch aus Händen und Armen. Wiederholt em
pfing die Kleine 100 Schläge mit dem Teppichklopfer auf den
bloßen Körper. Ebenfalls unbekleidet mußte Joan mit ihrer
jüngeren Schweſter Phyllis an einem Januagrabend längere Zeit im
Hofe ſtehen. Eine Februarnacht dieſes Jahres verbrachte das un
glückliche Kind, zwar vollſtändig angekleidet, in hockender Stellung
an den Gartenzaun angebunden. Während dieſes Sommers wurde
das Mädchen von der Mutter einige Male derart an den Haaren
gezerrt und geſchüttelt, daß ganze Strähnen ausfielen. Beide
Kinder machten auf ſämtliche Gerichtsperſonen einen ſhmpathiſchen
Eindruck, und ihre Ausſagen ſcheinen durchaus auf Wahrheit zu
beruhen. Trotzdem konnte die Megäre, die fortwährend ihre Töchter
der Lüge zieh, nicht auf dieſes Zeugnis allein hin verurteilt werden,
Der allgemeine Entrüſtung hervorrufende Fall ſoll während der
nächſten Quarter-Seſſions zu Exeter zur weiteren Verhandlun
gelangen, und Mrs. Dahy wurde gegen Bürgſchaft von 100 Lſtrl.
enklaſſen. Die beiden Mädchen dagegen bleiben vorläufig in der
Obhut der Kinderſchutz- Geſellſchaft.

Letzte Worte. Wenn es auch gewiß wahr iſt, daß Gedancen und
Worte des geſunden, ſeiner geiſtigen und körperlichen Kräfte a wiigen
Menſchen mehr Wert und Gewicht haben als Aeußerungen des vor der
Todespforte Stehenden, der durch Alter und Krankheit geſchwächt und
nicht mehr Herr ſeiner Sinne, oft kaum ſelber mehr weiß, was er denkt
oder ſpricht, ſo hat man ſich doch von jeher für die letzten Worte be
deutender Menſchen intereſſiert, ſie ſogar vielfach mißbräuchlich als
Zeugniſſe gegen ihr ganzes früheres Leben verwertet. Jndeſſen iſt, ſo
ſchreiben die „Münch. N. N.“, denen wir dieſe Plauderei entnehmen,
nicht zu leugnen, daß ſolche letzten Worte in der Tat oft ſehr charak
teriſtiſch ſind. Von Ertrinkenden und wieder ins Bewußtſein Zurück-
gerufenen wird erzählt, daß ſich im Todeskampfe der ganze Verlauf ihres
bisherigen Lebens in wenigen Sekunden vor ihrem inneren Auge ab

geſpielt habe warum ſollte es anderen Sterbenden nicht ähnlich er
gehen, warum ſollten ſich Beſtrebungen und Gedanken, die den Jnhalt
eines ganzen Lebens ausmachten, nicht im Augenblick des Sterbens
noch einmal mit höchſter Energie in das Bewußtſein drängen Man
denke an Cavours letzte Worte „Vergeſſet Süditalien nicht! Die Sache
get vorwärts. Jtalia! Roma! Venezia! Napoleone Bruder,

ruder, die freie Kirche im freien Staat!“ Dieſe Worte Cavours ſind
gut bezeugt. Andere Aeußerungen dagegen, die man berühmten Ster
benden in den Mund gelegt hat, dürften vor der hiſtoriſchen Kritik kaum
Stand hahen, oft auch in einem ganz anderen, viel nüchternerem
Sinne zu verſtehen ſein. Goethe ſoll bekanntlich mitden Worten geſtorben ſein: Licht, mehr Licht!“ Jndeſſen iſt
es zweifelhaft, ob er damit nicht bloß gegen die von ſeiner Umgebung
bewirkte Verdunkelung des Zimmers de Einſpruch erheben wollen.
Schillers letzte Worte ſollen geweſen ſein „Jmmer heiterer!“ Jedoch
werden von anderer Seite andere Aeußerungen berichtet und
nach einigen Berichten ſoll er überhaupt ſtill hinübergeſchlummert ſein.
Beſſer beglaubigt ſind die letzten Worte Börnes, der, ſeinem Naturell
getreu, mit einem Witz auf den Lippen ſtarb. Als der Arzt ihn fragte,
was für einen Geſchmack er e antwortete er: „Einen ſchlechten
wie alle Deutſchen!“ und ſchloß die Augen für immer. Platen, der in
Syrakus ſtarb ſein Grab in der Villa Landolina ſollte kein deutſcher
Sizilienfahrer unbeſucht laſſen erhob ſich im letzten Augenblick und
ſagte „Addio, amici,“ ruhig, als wollte er eben aus der Türe
gehen. Die Franzoſen ſind überaus reich an Beiſpielen großen und
ruhmvollen und ſelbſt humoriſtiſchen Sterbens. Aehnlich dem Kaiſer
Auguſtus der ſich ſein Leben lang als Schauſpieler fühlte und ſich
im Moment des Todes ſeinen guten „Abgang“ von ſeinen
Freunden beſtätigen ließ rief auch Rabelais, der un
ſterbliche Pfarrer von Meudon, der größte Satiriker des 16. Jahr
hunderts „Laßt den Vorhang fallen, die Poſſe iſt aus Andrs
Chenier der Dichter, ſchrieb ſein Abſchiedslied ans Leben und war
eben an der Stelle: „Bald aus dem Munde des Todesboten wird
mein Name in düſteren Gängen widerhallen“ als in der Tat der
Todesbote kam und ihn zur Guillotine abführte. Auf dem Schafott
berührte er die Stirn mit der Hand und ſagte: „Und doch war etwas
da drinn!“ Danton befahl dem Scharfrichter, ſeinen
Kopf der Menge zu zeigen: „Er iſt des Sehens wert
Auch die Frauen der franzöſiſchen Revolution, wie Madame Roland,
Charlotte Corday u. a. ſtarben mit Heldenmut; nur die Dubarr
jammerte und ſchrie. Anna Bokeyn, die Gemahlin Heinrichs VHI.
von England, umſpannte mit beiden Händen ihren Hals ehe ſie ihn
auf den Block legte und ſagte traurig: „Er iſt ſo klein!“ Der
berühmte engliſche Schauſpieler Kean ſtarb in dem Wahn, Richard II.
von Shakeſpeare zu ſpielen. Er ſprang aus dem Bette, ſchrie: „Ein
Pferd! Ein Pferd! Ein Königreich für ein Pſfſerd!
und brach zuſammen. Lord Cheſterfield, der berühmte
Verfaſſer der Briefe an ſeinen Sohn und Meiſter der feinen
Lebensart, ſagte, als ihm ein Beſuch gemeldet wurde, mit dem letzten
Atemzuge: „Geben Sie ihm einen Stuhl!“ Ebenſoviel Konſequenz
liegt in dem, was man von dem ſpaniſchen Künſtler Cano erzählt.
Als man ihm in ſeinem letzten Augenblicke ein Kruzifix vorhielt, ſchob
er es ärgerlich bei Seite und rief: „Wie wagt man es, mir das Werk
eines Pfuſchers vor die Augen zu bringen Der bekannte Marſchall
Narvaez, der ſich in den ſpaniſchen Revolutionskämpfen des 19. Jahr
hunderts mehr durch erbarmungsloſe Energie als durch humane Krieg
führung hervorgetan hatte, ſtarb mit einem blutigen Witzwort auf denLippen. Als ihn der Prieſter, der ihm die Slerbeſarameree reichte, er

mahnte allen ſeinen Feinden zu verzeihen, ſchüttelte er unwillig den Kopf:

„Feinde ich habe keine, ſie ſind alle erſchoſſen Zum Schluß
ſei noch ein hübſches Bonmot angeführt, das ein Sterbender zwar
nicht ſelbſt geäußert, aber unmittelbar veranlaßt hat. Als Talleyrand,
der ebenſo gewandte als in der Wahl ſeiner Mittel ſkrupelloſe Diplomat
in den letzten Zügen lag, erhielt er den Beſuch König Louis Philipps.
Der Monarch, dem man nachſagte, daß er keinen Witz, der ihm auf
der Zunge lag, unterdrücken konnte, äußerte lebhaft ſeine Teilnahme
für die Leiden ſeines Miniſters. „Haben Sie viel auszuſtehen,
lieber Herzog „Ach, Majeſtät, ich dulde Höllenqualen.“ „Jetzt
ſchon entfuhr es dem teilnehmenden Beſucher.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. September.

Wetterbericht vom 4. September, morgens 5 Uhr.
Vom Hochdruckgebiet im Oſten aus erſtreckt ſich eine Zone
hohen Drucks weſtwärts bis Frankreich hin. Unter dem Ein

uß einer Depreſſion über Nordeuropa, die nordoſtwärts fort
chritt, fanden geſtern in Deutſchland in den nördlichen Teilen

ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. Heute früh iſt das Wetter vielfach
trübe, neblig und ſehr warm. Die nächſten Tage dürften uns
nennenswerte Niederſchläge nicht bringen, jedoch wird etwas
kühleres Wetter eintreten. Die Nachmittagstemperaturen über
ſtiegen geſtern vielfach 309 C.

Vorausſichtliches Wetter am 5. September: Meiſt
trockenes, wechſelnd bewölktes, vielfach heiteres, etwas kühleres,
jedoch noch immer warmes Wetter.

Voransſichtliches Wetter am 6. September Trocken,
meiſt heiter, Nacht etwas kühl, Tag warm.

e

Hamburg, 4. September, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 765 mw) zieht ſich von Jnnerrußland bis England, das
Minimum (unter 755 mm) liegt über den Lofoten und weſtlich über
Jrland. Jn Deutſchland ziemlich warm, im Oſten heiter, im Nordweſten
vielfach trübe mehrfach Gewitter. Warmes und trockenes Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Merſeburg, 4. September. Auf die Rede des P

erwidernd, ſprach der Ober Präſident Boetticher den Dank
der Bevölkerung für den Beſuch der Majeſtäten aus. Der
Befehl, daß die Jean des Landes auf dem alten hiſtoriſchen
Boden des Sachſenlandes vor dem Allerhöchſten Kriegsherrn

roben des Könnens ablegen könne, trage den vaterländiſchen
efühlen von Sachſen Rechnung, welcher Stolz auch das

Kaiſerpaar ſei. Die Liebe zur Geſchichte des Vaterlandes, die der
Kaiſer der e den einpräge, vereint mit dem Walten des
Kaiſers, habe feſtes Fundament für die Zukunft geſchaffen. Der
Redner wies auf das geſegnete Bemühen der treuen Gefährtin
des Kaiſers hin, die ſittlich materielle Not im Lande zu lindern,
ſprach den Dank der Provinz für das geſegnete Walten
der Majeſtäten aus und ſchloß mit einem Hoch auf das Kaiſerpaar.

München, 4. Sept. General-Muſikdirektor
Zum pe iſt heute früh infolge eines Schlaganfalles geſtorben.

Kaiſerslautern, 4. September. Nach einer Meldung der
„Pfälz. Preſſe“ aus Landſtuhl ſind bei dem geſtrigen Brigade-
Exerzieren der 3. Feldartillerie-Brigade infolge Scheuens
des Pferdes des Leutnants Hartmann dieſer tödlich, drei Kanoniere
leichter verletzt. Der Leutnant Hartmann ſtarb nachmittags.Paris, 4. Sept. Dem „Siecle“ gfolse wird der Miniſter

des Aeußeren heute im Miniſterrat die Lage in der Türkei
beſprechen. Man ſpricht hier über die Möglichkeit, daß die
Vertreter der Mächte in Konſtantinopel zu einem gemeinſchaft
lichen Vorgehen bei der Pforte ſich vereinigen könnten.

Sofia, 4. September. Die im Auslande verbreitete
Meldung, daß die türkiſche Regierung Bulgarien ein Ulti
matum habe überreichen laſſen, iſt unbegründet.

London, 4. September. Wie Reuter aus Peking ge
meldet wird, gerieten 15 franzöſiſche Soldaten mit 4 amerikaniſchen
Soldaten in einen Streit, in welchem die Franzoſen von
ihren Waffen Gebrauch machten und 2 amerikaniſche Soldaten
verletzten.



Börſen und Handelsteil.
Viebmärkte.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 3. September.

Auftrieb: 180 und zwar: 37 Ochſen, 6 Kalben, 64 Kuüuhe, 73Rinder,
Bullen 947 W 325 r 1248 Schweine, und zwar 1248 deutſche

aus Ungarn ammen Tiere.
Rarktpreiſe für 580 Kilog. in M.

Bezeihnun 5 25gattung l 9 S SS 5
Ochlen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes b zu z

ren TT72) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 70
mäßig genährte junge, gut genährte ältere 65

6) gering genährte jeden Alters
Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes

und Kühe: 2) ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis 69

zu ren T9) ältere ausgemäſtete Kle und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 7 65O mäßig genährte Kühe und Kakben 605) gering genährte Kühe und Kalben 55Bullen 3 vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 6092) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere 66

3) gering genährte 63Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maf) und beſte Saugkälber 55 72) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 52
8) geringe Saugkälber 45 76) ältere gering genährte (Frefſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Naſthammel 38
2) ältere Naſthammel 363) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 33

Schweine: vollfleiſchige der ſeineren Rafſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren 6582) fleiſchige 7 549) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber l 49
6) ausländiſche (aus

Serkauf:
164 RKinder, und zwar GEeſchäftsgang32 Ochſen, 6 Kalben, 59 Kühe, 67 Bulle mittelmäßig

941 Kälber gut260 Schafe mittelmäßig1213 Schweine langſam
WochenMarktberichte.

Halle a. S., 3. Sept. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Je iſt unverändert. Jn den letzten Tagen werden die Ein
gänge kleiner.

Ankgafucht feinſte Molkereibutter 116 118

do. 114-115II do. 110 113in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 3. Sept. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Mit dem Anfang des
Monats September iſt hier endlich das erſehnte trockene ſonnige Wetter
eingetreten, das zur Förderung der verzögerten Erntearbeiten ſo
dringend erforderlich war. Der Futtermittelabſatz war in dieſer
Berichtswoche recht ſchwach bei ſchwankenden Preiſen. Reisfuttermehl
ſteigt im Preiſe namentlich die beſſeren Qualitäten. Von Rangoon
ſind in dieſem Jahre bis Anfang Auguſt nur 30,279 Tons Reisfutter
mehl nach Europa verſchifft gegen 64,360 Tons im gleichen Zeitraume
des Vorjahres.

Tendenz: ruhig.
Reisfuttermehl 24-28 Fett und Prokeln 4,30--4,50 ab

Hamburg, 4,35--4,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,75
bis 4,30 ab Hamburg, Reiskleie 2,00-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,15--4,40 ab Hamburg, Roggenkleie 4,20 bis
4,30 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,50-—5,50 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 J 6,25-—-6,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,50-6,90 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 J 6,40-—6,55 ab Hamburg, 56-—62 6,50-—6,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 J Fett und Protern
5,40--6,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,00--5,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 Fett und Protern 4,40--4,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,25—6,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern 5,70
bis 6,00 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5,25 bis
5,60 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
4,70--5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,50 4,90 ab Hamburg
per 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 4. Sept. Die Nachfrage hat ſich etwas gebeſſert, im allgemeinen
iſt das Geſchäft aber noch als ſtill zu bezeichnen. Erdnußkuchen

ſind die Forderungen noch verartig hoch, daß ſie wenig Beachtung

finden.
Palmkuchen.

Preis: 128--130 für 1000 kg ab Hamburg.
Die Stimmung iſt flau das Angebot iſt ziemlich

bedeutend, während es an Nachfrage fehlt. Preis: 105--106
für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl.
Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 128--135 für 1000 kg

Das Geſchäft liegt
ruhig, die Preiſe ſind unverändert. Preis: 9298 für 1000 kg
a b

ab Hamburg.
Hamburg. Reisfuttermehl.

Tages Martwwerichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

8 3. September 1903.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 154 160 130 132 130 137 134 150
Mittelmark, Prieguitz 154 164 122--130 124-136 130--146
Neumark 152--170 125--130 120--138 125 148
Lauſitz 158 164 121 130 130--145 120--140
Magdeburg 143--159 128--134 138--175 122 140
Altmark 144—160 122--130 123--145 125--144
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 147- 162 124--137 124- 153 120--150do. weſtlich der Mulde 140-156 128--137 130--175 126-152

Stettin (Bezirk) 158--164 124-131 132 124-130
Stettin (Platz) 159 162 129--131 2Danzig 163--166 128 130--135 128--132
Thorn 143 148 122 126 2 130--135

Elbing 128Königsberg i. Pr. 150 170 122--138 129 132
Jnſterburg 165 137 139 128Breslau 150 160 120--130 122--138 118--132
Hirſchberg 159 169 124--135 129--143 114-134
Frankenſtein 155--161 122 125 124--138 112 120
Militſch 152-158 122 128 124--130 118--125
Poſen 150--160 122 124 122--126 126 182
Bromberg 163--164 122--125 124
Birnbanm 1572 125x 7 2Oſtrowo 156--160 119--122 119--122 110-118
Kiel 165 130--150 145 150 140--160
Hannover Süd 152 164 134--144 140--180 130 156

do. Elbe Weſer 170 134 142do. Weſt 146 128--136 WMünſterland 155 137-145 SWeſtf. Jnduſtriebezirke 159--167 131-139 135--143 136--144
Sauerland 162- 170 137--145 132--140 141--149
Paderbornerland 150--158 136--142 132 135 143
Kaſſel 155--160 132--136 120--160 125 135

6) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l.Berlin 162 r 131 e i pKönigsberg i. Pr. 165 129 123Breslau 159 130 138 132Poſen 161 124 130 131Hannover 164 138 7 156Neuß 160 134 131Mannheim 172 143 7 136Hamburg 165 138Raps: Breslau 191

c) Weltmarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede.
am 3. Septbr., am 2. Septbr.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 884 Cts. AI77,25. 6,00
Thicago Sept. 81 Cts. 177,00 175,50Jn Liverpool ſrei Sept. 6 ſh. 6 d. 182,25 180,2

Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 168,00 168,00
„NRiga loko 97 Kop. 173,25 173,25Jn Paris Septbr. 20,45 fcs. 165,50 164,00Von Amſterdam nach Köln hl. fl.

Newyork nach Berlin Roggen loko 61 Cts. 143,00 143,00
Odeſſa loko 66 Kop. 140,50 140,50

Magdeburg, 32. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer-,
beſſer, gut 153 156 mittel 147--152 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 164 166 mittel
gering do. Rauh gut 150 152 mittel AC, gering

do. ausländiſcher gut 170--175 mittel
gering Roggen, inländiſcher unverändert, gut 131 bis
133 mittel 128 130 C. gering bis 125 do. aus

RewYork, 3. Sept., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Sept.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 12,50 (12,75), n r 9,85
10,14), Lieferung Jan. 9,83 (10,10,, in New Orleans 12
129, Petroleum, Stand white in NewYork 8,55 (8,55),

in Philadelphia 8,50 (8,50), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
8,65 (8,65), Rohe Brothers 8,75 (8,75), Mais*) perSept. 585/ (58/ Dez. 588 (588/), Mai 58 (577/6), Weizen*)
roter Winterweizen loco 884 (88 Weizen ver Sept.
881 (885/,), per Okt. per Dez. 881 (88 per
Mai 89 (893/5), Getreidefracht nach Liverpool 1x (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 58 (58 Rio Nr. 7 per
Okt. 3,90 (3,95), per Dez. 4,25 (4,30), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80), Zucker 38 (3 Zinn 27,35--27,60
(26,75--27,60), Kupfer 13,75--13,85 (13,75 13,85).

Tendenz Mais: ſtetig.
vo Tendenz Weizen ſtetig.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 4. September.

Rohzucker.
In der letzten Berichtswoche ſind Umſätze in prompter Ware nicht

mehr perfekt geworden, da die Fabriken ihre Lager nunmehr völlig
eräumt haben. Das Geſchäft in neuer Ernte blieb auch beſchränkt.Fabriken bleiben faſt durchweg abwartend und benutzte die zweite Hand

das etwas regere Jntereſſe einzelner Raffinerien zu größeren Abgaben.

Magdeburg, den 4. September 1903.
à ge Ddener J u der Halleſchen Zeitung.
ornzucker excl., von end. t16Nachprodukte excl. 75 Rend. Tendenz: geſchäftslos.

Kryſtallzucker I. 20,95. Brotraffinade I. 20,70.
Gem. Raffinade 20,70. Gem. Melis 19,95.

Bei Abnahme von 400 Zentnern und Ablieferung für erſte Hälfte im
September, für zweite Hälfte 12 5 weniger.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Sept. 16,75G, 16,90B. Jan.-März18,15G,18,20B,18,15bz
Okt. 17,95G, 18,05B. Mai 18,40G, 18,45B, 18,45bz.
Nov.Dez. 17,90G, 17,95B. Tendenz ruhig.

Wochenumſatz: 2000 Ztr.
Hamburg, den 4. September 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sept. 16,85. März 18,25.
Okt. 18,00. Mai 18,45. Tendenz: ruhig.
Dez. 17,95. Aug. 18,75.

VProduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 4. September.
Weizen Septbr. 162,25 Oktbr. 163,25 Dezbr. 164,75
Roggen Septbr. 131,00 Oktbr. 132,75 Dezbr. 135,50
Hafer Septbr. 129,00 Ac, Dezbr. 130,75
Mais Septbr. AC, Dezbr. 117,50
Rüböl Oktober 45,80 Dezbr. 46,00
Spiritus, 100 1 70er loko

Börſe von Berlin vom 4. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in Nachwirkung der geſtrigen Londoner
Diskont- Erhöhung mit meiſt niedrigeren Kurſen, namentlich für
Jnduſtriewerte, in welchen Poſitionslöſungen vorgenommen wurden.
Dann führte die Meldung von der Möglichkeit eines gemeinſamen
Vorgehens der Vertreter der Mächte in Konſtantinopel und das
Dementi einer türkiſchen Ultimation an Bulgarien zu einer feſten
Tendenz. Auch die Mitteilung über die Hilfsaktion für den New-
Yorker Geldmarkt wirkte günſtig ein. Türken ſtellten ſich weſent
lich beſſer, ſchwankten aber mehrfach auf Paris. Jm ſpäteren
Verlaufe veranlaßte die Eſſener Meldung von Ueberfüllung der
Kohlenläger ſtarke Abgaben in Kohlenaktien, wodurch bei ge-
ringer Geſchäftsbeteiligung in Kohlenwerten erhebliche Rückgänge
herbeigeführt wurden und auch die Geſamt- Tendenz eine Ab
ſchwächung erlitt. Privat Diskont 324 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 4. September.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

und Mehl. Greifbare Ware wird infolge des geringen Abſatzes noch ländiſcher gut 138 140 mittel gering Nach An Nach Animmer billig angeboten, während ſich die Preiſe für ſpätere Lieferungen voll Gerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 152--165 AC, mittel 145 KohlenKuxe: per gebot KaliWerte: L gebot

kommen behaupten. Preis: 124--149 für 1000 kg ab Ham bis 150 gering feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte unverändert Sornſſia 4378 1400 Dentbe 260 272burg, je nach Güteund Gehalt Baumwolkſaatmehl. gut 140--148 mittel 135 139 gering AC, Winter- r b 2300 13488 8675 8109Infolge der ungünſtigen Berichte über die Ernteergebniſſe in Texas iſt gerſte gut mittel gering ausländiſche Futter Conſ RNorbſeid. 1800 winrba 6128
die Stimmung noch feſter geworden. Greifbare Ware wird ſehr teuer gerſte gut 114—-116 mittel gering Hafer, Sdürbank Eharl. 4240] 1260] Sartefund. 2450bezahlt, aber auch für die Produkte aus Saat neuer Ernte hat man die inländiſcher, unveräudert, gut 130--133 mittel 126--128 ar dree 3828 3 e 359 159
Preiſe in die Höhe geſeht. Preis 127 142 für 1000 kg ab geringe bis 128 ausländiſcher gut mittel S eemerie u. 2626 267 e e enneregönfeur: u
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. gering A. Mai s, runder unverändert, gut 117 bis 9 e 150 175Das Angebot iſt anhaltend ziemlich bedeutend geringere Ware wird 119 mittel gering amerikaniſcher bunter nednt Zur edwigsburg 7800 7700verhältnismäßig billig angeboten, während ſich die Preiſe für beſſere gut 121--123 mittel gering Erbſen, Stube So n es
Sorten behaupten können. Preis: 110--127 für 1000 kg ab hieſige Viktoria- gut 190-210 mittel 170 180 gering Biltoria. 1550 4588 Ronnenberg A.G. 1300 1325
Hamburg. Amerik. Maisslkuchen. Die Lage iſt do. grüne Folger gut 210- 220 mittel gering. Wildberg. 1700 1750 e tegetter a 60 175
unverändert, die Ware iſt knapp und für ſpätere Abladungen Miiheimead 9678
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. An- u. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
Binsfuß JnduſtriePapiere. Dividende 1901 1002 Dividende 1901 1002u i gauraghütte (10 227.50 Stolberger Zinkhütte neue 5 5 1140,765636Kursnotierungen ünegt Goltrnt eit e. 4 858 h ne e e ledo. Kronenrente. 98,20bj. Akt.Geſellſch.f. Anilinfabr. 15 [16 270.00b3. G e u o 12 10 r ale, Eiſenh. St. Pr. 7 29J i Löwe Co... o (258, bz. G Thüringer Salinen. 32 65,00 b. Gder Berliner Börſe vom 4. Sept a Sag Daſchinenſabrit vuaan. 8 6 129.800. V Wegelin Hubner Maſch. 18 128ne en Eiſenbahnen siee 5rterner Vereinsbrauere S s l. e Wolterer 7 abs Dividende 1901 1902 r 1 333 e len Geſ. 8 29 443 Denggget e gn 133Pazifi erl.-Anh. Maſchinenfabr. r 29 h aPreußiſche und deutſche Fonds. r Z./- g. 133 d et r 132 Zergett nd Bedant:: z Zeitzer Maſchinenfabrik 7 11381,90b3.

Jtalien. Meridionalbahn. 6 v aſch. Schwarzkop 7 553 z. do E. Ind. Karo 107 Gginsfuß Lubeg Buchen e e Ihn 19 7 Orenſtein Koppel 146286.0Deutſche ReichsAnl. konv. J 191,6063. Deſterr. Staatsvahn uit.. Se So 138 Becte uehteet. 3 3 5528 n sdo. 3' 1601 606z.B do. Südbahn ult. 1 „50bz. Butzke Co eiall a 87.25 henen 3 s 194,90bz.
z 3 Prince Henribahn. e heit vucau:: s s 1265000 Riebeg Montanw.. 2 112/22097Preuß. StaatsAnl. konv. 101.4063. Warſchau Wiener Gess 2.40 165,00bz. Conſolidation Bergw. 27 127 z 566 z Roſiter Braunkohlen 14 397 Wechſel-Kurſe.

3 e meannianige cuenr e Popierſabrit.: s a e e ehien 2 l Zu es Privatdiskont 31/2 ſ.

el e e ne a e. m 3335r St. 5 7563. nger er Maſch. 2 h der re Bank- Aktien ehe l e hege 18 Jtal. Pläge 100 L. t. 350956.Landſchaftl. Zentr.Pfobr. 104.6060 Deren e r r v C 680 S leſ. ergb. Zink 17 3 1,50bz. G Petersb. 100 Rbl. e kz.do. a 399,60bz. G Dividende 1901 1902 Dynemit- Den 9 7 z 1. o Schuckert, Elektr.. T 55.50 Amſterdam 100 G. Ig. 168,786;.S k 3 Berliner Bank 2 e 21,1063.6 Eilenburg Kaltun. 4 6 35180 Sulz-Knaudt 7 e r Ftäre Di ae t 3358n e h do. Handelsgeſ. 7 unehe verge..::::: s 18 222880 S hen s s 90 on 1 bie Siert. e 36t 2 „32z. Berl. otheken-Bank B. 118,50bz.G Elektr. Hochbahn 4 4 1120,90bz. G 7 s g sbe e e e Be je c e Bldo. do. von 1600 410380b Deutſche Bank (13 15 2112063. entte Bern 12., 10 175 88
do. Genoſſenſch. Bank 1166,50tz.6 Glauziger Zuckerfahrik. 22] 6 113, b. G

DiskontoKomman 8 8'/2186,800 G Greppiner Werke 72] 7., 117,5006 e

Seht de en e SchlußKurſer x a e Maſchinen „00bz.Ausländ Leipziger Kreditanſtalt. 8 7 bz. G mb.Amer. Packetf. 4 2104,8 b. Giſche Fonds. Magbe urger deren 6 e des 79 al n Tendenz Luſtlos.
Binsfuß Mitteleutſchege e wtl Z. da er. 2 Freditaktien her re e et eb b tae- 202.60 Bochumer Gußſtahl 185,75Griechiſche konſ. Gotdrente 4 15960 u zu e S 114 858 e drir. 2 975 30 ver Handels geſeuſſchaft 753.10 Deutſch Luxemb. V. A. 32-50

d Se e e en en. 30 en. e 22720Jtalteniſche d r 2 3065. t u er an 5 1 6 e h r wo 7 126 606. Zietanto gommandit ieees Konſoldation 327.25
exik. konſ. von 1899 5 100,40bz. do. Zentr.-Bod. Kredit o 9 1 1,3 bz. G Höſch, Eiſen und Stahl. 167, bz. Netionaibant für Dei iſſchland 14888 Gelſenkirchener Bergwerk IIIIIIIIIIIIIII 18475reich Goldrente. 4 186 r z w 151.00bz. G e h 10 10 h ranzoſen m 1 3328 r e e rer 180 60do. e. d t 106 Sachſiſche van w. Handel 4 (12878698olner n 33 33 383 880 a ren 16.50 Hamburger Pagketfahrt. 10490Rumän. amort. 8063.6 Scha ſ. Bankverein 5 5 133.166z.6 König Wilhelm konv.. 15 12 21 880 35 el e ahn 97,25 Norddeutſcher Lloyd 10230do. vor 1800 2 35, 60bz.B Schleſiſcher Bankverein 6 6 144,90bz. G l Körbisdorfer Zuckerfabrik. 4 8 7488000 o Reichsanleihe 29.50 1 DynamitTruſt 181,40



Valballa- Theater.

Direktion: Rioh. Hubert.

Die ſchwebende Jungfrau.

Original-Jlluſion
vomPaſſage-Theater in Berlin.

Elite-Ballett-Enſemble
„Excelsior“.

8 Damen 8s Damen
The Teims.

Moritz Leyden
2406] und das übrige
große Programm.

G
J Direktion Gustav Poner.
J Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des

un
Da

Rieſen-Eröffnungs-Programn
Die größte

und ſenſationellſte Jlluſion:
Winekler-Venturini's

vomPaſſagetheaterzuBerlin.

5 e Tagesgeſpräch
ang das

von Berlin.
The 4 Weeks,

amerikan. Creolen-Quartett u.
J Cake-Walk Tänzer, die als

Erſte den

Original
Gake-Walk

nach Europa brachten u. dieſen
J originellſten aller Negertänze

Monate lang
im „Apollo-Theater““ zu

Berlin vor ausverkauft. Häuſern
aufführten.

J Mss. WeekK als ſchwarze
atti“, genannt:P

J,„dDie creoliſche Nachtigall“
und das übrige [2407

Novitäten- Programm.

Sonnabend, den 5. Auguſt,
nachmittags 4 Uhr:

Gr. Garten Konzert
4 Entree frei!

Medizinal Tokayer
2413) per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Berl. Lehr-Institut,
Martinſtraße 18, I.

Schnittzeichn., Maßn., Zuſchn., An
prob. u. Anf. eig. Damengarderobe.
Kurſus 2--6 Mon. Einf., leicht faßl.
Methode. Schneider. können ſich im
Schnittzeichnen ausbilden. Beſte
kmpfehlung. Penſion im Hauſe.
1377] Frau Scheithauer.

5ension. e
Junge Mädchen, auch ſchul

oflichtige Kinder finden noch freund
liche Aufnahmein meinem Penſionat.

A. Baeh, Forſterſtr. 3, II.

Verreist.

Prof. v. Iering,

Von der Reise
zu rigAugenarzt [2219

Or. Hermann Sehulzo,

Von der Reise
2urück.

Dr. Höttger.
Zum Kaiſerdeſuch Fenſter zu

verm. Ausſicht nach dem Markte.
Gangzel, Schwgerſtr. 2, II.

I Pauluskirchenchors, Dirigent: Organist Boy d e).

Zucker um zirka 8 Pfg. per Pfund villiger geworden.

zwar zum
und das Geſchäft an ſich zu reißen.

ohne ſich zu ruinieren

Kampf auf und verkaufen gleichfalls unter Preis.
Wir offerieren

Gemahlenen Zucker
Würfel-Raffinade
Brotraffinade zum Cinmachen 23

ausgewogen
9)

W Die Preiſe verſtehen ſich ohne Rabatt bei Abnahme von mindeſtens 1 Pfund.
Aug. Nauendorf, Reilſtraſze.
Gustav Preisser, Sophienſtraße.
Franz Ackermann, Friedrichſtraße-
Th. Stade, Königſtraßze.
Franz Stein, Gr. Klausftraße.
J. Vhlendorr, Wörmlitzerſtraße.
Oswald Weise, Sophienſtrafſze.
A. C. Werner, Beruburgerſtraße.
Otto Schaat, Wörmilitzerſtraſze.

Bernh. Barth, Große u. Kleine Ulrichſtraße.
V. Beerhold, BVechershof.
Ernst Beyer, Herrenſtraße.
F. W. Fischer, Glauchaerftrafßze.
Otto Glass, Olearinusſtraſze.
F. W. Gläser, Gr. Klausftraße.
Ferd, Hüille, Geiſtſtraße.
Moritz Hund, Herrenſtraße.
Bernh. Lailach, Schwetſchkeſtraße.

Zur Aufklärung.
Infolge einer Ermäßigung der Verbrauchsſteuer und vorläufigen Wegfalls des hohen Aufſchlags des Zuckerkartellsz iſt

ieſige Kolonialwarenhändler benutzen dieſe Gelegendeit, den Detailpreis des Zuckers um einige Pfennige weiter, und
eil unter den Einkaufspreis zu werfen, zum dem Zwecke, vor dem Publikum als beſonders leiſtungsfähig zu erſcheinen

Ein ſolches, den Stempel des unlauteren Wettbewerbz tragendes Gebaren kann niemand auf die Dauer durchführen,

Um jedoch dem Publikum den Glauben zu nehmen, daß dieſe Herren billiger ſein können als wir, nehmen wir den

20 Pfg. per Pfund
25

e

39

ſeishliche Musikaufführung

am Einweihungstage der Pauluskirche
Sonntag, den 6. September 1903, abends 8 Uhr.

Orgelkompositionen von J. S. Bach Prof. Reubke.
Geistl. Lieder u. Arien für Alt-Solo von Bach, Hände,

Cornelius (Frau Prof. Schmidt). [2334Chöre von Stobäus, Bach, Hände!, Hauptmann (des verstärkten

Pin trittskarten dazu sind in den Papier- bezw. Buch- und
Musikalienhandlungen der Herren Lehmann, Lessingstr. 31, Niemann,
Alte Promenade 7, Kooh, Alte Promenade l a, Hothan, Gr. Steinstr. 14
und Bretschneider, Steinweg 56, desgl. abends an den Kirchtüren zu
haben und kosten für Schiff 1 Mk., für Emporen 1,50 Mk.

Restaurant „Freybergbräu“
Kl. Märkerſtraße Eingang untere Leipzigerſtr.

gum aiserbes t ch bringe meine
Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.
DF Speisen vie bekannt zu mäßigen Preiſen.
Gut gepflegte Biere der Freybderg Brauerei (keint Weine).
24525 Hochachtungsvoll R. Lantzseh.
Wein- u. Zierhaus von A. Sergel,

früher Ehrenberg, Nittelstrasse 15.

Mittagstisch von 12-2 Uhr.
2291) Saal für PFamilienfestlichkeiten.
Wein- u. Gesellschaftszimmer. Zugfreier Garten.

Renelt's Restaurant
Wein- und Austernhaus,

Gr. Steinstrasse 43, part. u. I. Etage.
Pmpfehle

alle Delikatessen der Salson,
Feinste Küche, stets gewählte Speisenkarte
Diners u.Soupers von 1,50 an bis zu den gewähltesten.

Halte mein Etablissement während der

Knaisertage
in Halle bestens empfohlen. Gestatte mir zugleich mein
2Wweites Etablisse ment

a Kurhaus Bad Neu-Ragoczy
in empfeblende Erinnerung zu bringen. Bad Ragoczy ist
der sohönste Ausflugsort der ganzen Vmgebung. (2429

Mit vorzüglichster Hochachtung A. Renelt.

2421)]

Jſialia- Festsäle,
Juh. H. Kungze.

Fernſyr. 88. Geiſtſtraße 42. Feruſpr. 818.

S Zum Kaiſerkag
empfehle mein Reſtaurant mit Garten.

r Reichhaltige Speiſekarte
zu ſoliden Preiſen.

Gut gepflegte Biere und Weine.

u Bechstein-
F i 9 el, faſt neu, verkanft

ſehr preiswert

H. Lüders,
obere Schulſtr. 2395

zum Kaisertagel
Alte Promenade 34

I. u. II. Etage, S Fenſter,
zu vermieten. [2256

Fr. WinKel. StufenleiternHr Märkerſtr. 23.

Von der Reise
zuriicic

Zahnarzt [2451

Curt Schlott.
Zum Kaiſertage

ſind in der Poſtſtraße ſchrägüber
dem Denkmal 10 Fenſter 10Mk. zu
vermieten. Zu erfr. bei Rudolf
Mosse, Brüderſtr. 4. ([2225

zum Kaiserbesuch
ſind einige Plätze auf Balkon
oder Fenſter zu vergeben.

Neue Promenade 16, I.
Ecke Leipziger Straße gegenüber

dem Galdgtokr. [2 453
15. Sept er. beginnt ein [2431

Kurſus der hänslichen Kranken-

pflege und erſten Hilfe
nur für Damen Privatktklinik
Prof. Leser. Meldungen da-
ſelbſt, Prinzenſtr. 11, bei der
Oberin, täglich vormittags bis 1Uhr.

Junge Dame ſucht per
10. September (2426

ganze Penſton
in gebildeter Familie. Pro
Monat 60 Mk. Gefl. Offert.
unter T. r. 762 an dieExpedition dieſer Zeitung.

Blüthner Flügel,
noch ſo ſchön wie neu, verkauft
äußerſt preiswert [(2141

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Frankf. Apfelwein v. Faß,

à Liter 40 Pfg., [2446
dieſe und nächſte Woche

10 Fl. 3 Mk., à Fl. 35 Pfg. bei
A. Trautwein, Frage 31*

Die Zigarette
Sr. M. Kaiser Wilhelms II.

empfiehlt [2450
Franz Pennemann,

ZigarrenVerſand, Gr. Ulrichſtr. 9,
neben Mars-aTour.

e W J W DeV Ww S VS WdeeeeeeorwWJ d

W das.
1 Kleiderſchranuk, 1 Waſch

tiſch mit Marzrorplatte, I Bett
ſtelle, 1 Herren Schreibtiſch,
faſt neu, billig zu verkaufen

Gr. Brauhausſtr. 16, II. l.
GGGanmnnnnnVerbindung
mit erſtklaſſiger Handlung der
Wein- od. Delikateſſen-Branche
zum Zwecke ver Uebertragung

des event. 2392AlleinVerkaufes
ihrer vorzüglichen

Sekte
unter günſtigen, ein lohnendes
Geſchäft gewährleiſtenden Be
dingungen wünſcht ältere rheiniſche
Sekt-Kellerei (Flaſchengärung) und
erbittet Offerten unter F. H. L.
162 durch Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M.

h S Perſonen,
I dieverlangt werden.

an jed. Ort z. Verk. u.Agent geſ. Zigarr. a. Gaſtw.,
Händl. c. Verg. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Co,, Hanburg. [2322

Weinbau.
AltrenommiertesWeinhausmit
Eigenban ſucht für größere Diſtrikte

Depoſiteure,
evtl. geeignete Vertreter [(2151

Gefl. Off. erb. sub S. 453 P. I.
an Rudolr Mosse, Leipzig.
S Hofverwalter-Gesueh,
Auf größerem Rittergute bei Halle
wird 1. Okt. er. ein mit guten
X Atteſten verſeh. Hofverwalter

unter annehmbaren Bedingungen
X angeſtellt. Meldungen u. B. h. 823
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

2. Verwalter
für Hof und Feld zum 1. n
Rittergut Lemſel bei Zſchortau,
geſucht.

Bezirk Halle a. S.

Günſt. Gelegenheit
zur Ausbildung als landwirt-
ſchaftl. Buchhalter und Amts
ſekretär erhält ein junger Mann
durch einen erfahrenen Fachmann
auf einem Rittergut der Provin
Sachſen. Antritt 1. Oktober cr.
Nach ſtattgefundener Ans-
bildung wird für Erhaltung
einer Stelle Sorge getragen.
Offerten unter Z. F. 758 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (2385

Junges Mädchen, nicht unter
18 Jahren, zur [2232Erlernung derWirtſchaft
zum baldigen Antritt geſucht bei
Familienanſchluß ohne gegenſeitige
Vergütung.

Gutsverwaltung des
Rittergutes Lemſel d. Zſchortau,

Bezirk Halle a. S.

Rittergut Wernsdorf beia en ſucht für 1. Oktbr. eine

nicht zu junge erfahrene
Wirtſchaftsmamſell,

die gut bürgerlich kocht.

2428) Kolbde.
Perſonen,

die ſich aubieten.

W Jüngeres Hausmädchen
De m. gut. Buch ſucht Stellung
R d. Hermann Pezold, Stellen
V vermittler, Geiſtſtr. 2. 12432

Familienanſchluß. Off. vit

Junger Mann ſucht z. 1. Oktbr.
oder ſpäter cr. Stellung auf dem
Lande als Buchhalter. Gefl.
Off. mit Gehaltszahlung erb. unt.
A. O. 101 poſtlagernd Ummen-
dorf, Bez. Magdeburg. [2309

Suche für mein einf. Fräulein,
gut empfohlen, wegen Umzugs
Stellung, am liebſten i. Hauſe, wo
Kinder ſind, als Stütze, nur in

J Halle oder nächſter Umgebung zum
I. Oktober. Anfragen direkt an

Frau Dir. KHalfmann, Eisleben.
(2412)

Junges Mädchen aus guter
Familie, in allen Zweigen des Haus
haltes erfahren, ſucht Stellung als
Geſellſchafterin u. Stütze
und zur Erziehung der Kinder. Gefl.
Offerten unter I. V. 2339 an
Otto Thiele, Berlin SW.,
Bernburgerſtraße 3. (2336

Suche f. m. Tochter, 18 J. alt,
welche Michaelis Lehrzeit als Wirt

ſchafterin vollendet, Stellung, wo
derſ. Gelegenheit geboten, ſich in
der feineren Küche zu

e

haltsangabe an 2367
Richard Klanus,

Obergneus bei Roda (S.-A.).
I Oekonomiewirtſchafterinnen,
tücht. ſelbſtänd. u. jüng., ſuchen

Stellen durch Pauline
Vleckinger, Stellenvermittlerin, Neunhänſers, amMarkt.

J Vermietungen.

Sofort zu vermieten:
Nikolgiſtraße 6 Laden mit

Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. (2414

Marthaſtraße 30, I. 2 St.,
K., K., Zubeh., 360 Mk.

W Möbel Lagerräume,
ſauber und trocken, empfehlen

Tillmann Lorenz, Spediteure.

Geldverkehr.

Mark 35000x

auf gute 1. Hypothek per 1. Jan.
X 1904 geſucht.
x
x

Haus- u. Grundhesitzer-Verein,
Barfüßerſtraße 9. [2448

800 000 Mr.
Juſtituts und Privatgelder
ſollen auf Acker zur I. und
II. Stelle ausgeliehen
werden. [2420Zinsfuß von 3* o an.

Anträge erbittet

B. d. Baser,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

J Famliennahrichten.

Verlobt: Frl. Johanna Platz
mann mit Herrn Rittmeiſter
Herbert Müller (Großſteinberg
Leipzig-Gohlis).

Verehelicht: Herr Dr. med.
Franz Schulkes mit Frl. Lina
Müller (Mülhein a. Rh.
Nürnberg). Herr Reallebrer
Leofried Neudecker mit Frl.
Hedwig Hartig (Marktbreit--
Ochſenfurt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hermann von Berg (Perſcheln).
Hrn. Bernh. Nicolai (Egeln).
Hrn. Hauptmann Gut v. Poſer
und Groß-Nädlitz (Koſel). Hrn.
Kreisarzt Dr. Kley (Lublinitz).
Hrn. Bankdirektor Latweſen
(Köln). Hrn. Staatsanwalt Mehr
lein (Erfurt). Eine Tochter:
Hrn. Hauptmann Reichardt
(Hameln). Hrn. Rechtsanwalt
Wallenfang (Bonn).

Geſtorben: Hr. Hermann von
Rommel (Wiesbaden). Hr. Ober
landforſtermeiſten von Norden
flycht (NeuStrelitz). Hr. Bau
inſpektor Karl Beisbarth (Stutt
gart). Hr. Referendar Karl
Sallandt (Burgſteinfurt). Hr.
Fabrikdirektor Felix Wimmer
(Breslau). Hr. Gärtner Wilh.
Halbauer (Naumburg). Fr.
Gutsbeſitzerin Friederike Lind
ſtaedt (Dannigkow). Fr. Amalie
Schade (Pörſten). Fr. Marie
Werner (Leipzig). Fr. Emilie
Heinemann (Naumburg). Fr.
P. Rühlmann (Obermöllern).

Danksagung-
Für die Vielseitigen Beweise herzlicher Teülnahme bei

dem mieh betroffenem sehweren Verluste meiner mir unver-
gesslichen, guten, lieben Frau

Emma Lüderitz ged. Klose
sage ieh allen hierdurch meinen verbindüchsten Dank.

Halle a. S., den 3., September 1903.
2442) Julius Lüderitx.



Sonnabend

Provinz Sachſen ind Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 3. Sept. (Jm Grabe des Vaters.)

Vor 52 Jahren verſtarb hier der zimmermann Trux, welcher in der
Weſenitzer Mühle beſchäftigt war, ind wurde auf dem ſüdlichen Teile
des Friedhofes beerdigt. Jetzt un werden jene Grabſtätten wieder
ausgehoben und neubelegt. Dabe ereignete es ſich, daß der Sohn des
damals Verſtorbenen, der 62jährie Zimmermann Franz Trux, welcher
einen plötzlichen Tod inſolge Schaganfalls erlitt, ſonſt aber bis dahin
ſich beſter Geſundheit erfreute, zenau im Grabe ſeines Vaters die
letzte Ruhe fand.

g. Weſenitz (Saalkr.), 3. Gept. (Waſſerſtand.) Die Weiße
Elſter war vor acht Tagen inolge der voraufgegangenen ſtarken Ge-
witterregen angeſchwollen. Dirch die wiedereingetretene Trockenheit iſt
der Waſſerſtand gegenwärtig vieder ein ſo niedriger, wie er ſelten beobachtet wird. dte Sandbinke ziehen ſich an den Uferrändern hin,
und die eigentliche Waſſerrinte befindet ſich nur in der Mitte des
Flußbettes. Beſonders mach ſich aber die Trockenheit in den ſonſt
waſſerreichen Lachen auf der Elſter, Luppe und Saalewieſen geltend.

g. Raßnitz (Kr. Merſe)urg), 3. Sept. (Keilerei.) Zwiſchen
kungen Leuten von hier un dem benachbarten Weßmar kam es kürzlich
abends zu einer großen Schägerei, wobei einige blutige Köpfe erhieltenm Bitterfeld 2. Sot. (Unfall.) Heute morgen bemerkten

nach Strohwalde gehende Irbeiter, daß aus den Fenſtern der Wohnung
des bei ſeinem Sohne wohnenden Zimmermanns Richter Rauch ſtieg
und machten erſteren dararf aufmerkſam. Jn dem betreffenden Zimmer
war das Bett und anders bereits verbrannt, während R. am Fuß-
boden tot aufgefunden wurde. Auf welche Weiſe das Unglück geſchehen,
konnte bisher nicht feſtgeſſellt werden.

Bitterfeld, 2. St. Einen unliebſamen Beſuch)
ſtattete am Sonnabend der bei Schraplau fortgeflogene Feſſelballon der
Luſtſchifferabteilung dem Dorfe Dobien bei Wittenberg ab. Die
Jnſaſſen, bekanntlich zwei Offiziere, verſuchten bei Dobien zu landen,
was ihnen aber nicht gelang. Der ſchleifende Anker riß zunächſt zwei
Pflaumenbäume um, ging dann dicht über das Dorf und riß den
Schornſtein vom Wohnhauſe des Arbeiters Wildgrube herab. Die
Offiziere warfen zum Troſt für die unangenehm überraſchte Einwohner
ſchaft einige Zigarren herab, dann ſtieg der Ballon wieder in die Höhe
und landete, wie ſchon mitgeteilt, ſpäter bei Treuenbrietzen.

Zſchießewitz, 2. Sept. (Ueber den tragiſchen Tod)
des hieſigen Ortsſchulzen Franz Beutmann werden folgende Einzel-
heiten bekannt: Beutmann war von dem Halleſchen Jagdklub, der hier
die Jagd gepachtet hat, gebeten worden, das Revier zu beaufſichtigen
aus dieſem Anlaſſe war B. abends gegen 8 Uhr in das Revier ge
gangen, um nach Ordnung zu ſehen. Er bemerkte mehrere Leute,
vermutlich Wilddiebe aus Oranienbaum, welche er verfolgte
hierbei wurde der Unglückliche von den Leuten angeſchoſſen. Er
ſchleppte ſich trotz der Schwere ſeiner Verletzungen noch bis nach
Hauſe, wohin ſofort ärztliche Hilfe gerufen wurde jedoch iſt Beutmann
nachts gegen 1 Uhr verſtorben. Von anderer Seite wird hierzu
noch mitgeteilt, daß der Ermordete ſelbſt kein Jäger war und nur
aus Freundſchaft mit dem Jagdpächter Amtsrat Sernau in dem
an die Gremminer Forſt grenzenden Bezirk, wo ſchon mehr gewild-
diebt iſt, nach dem Rechten ſah. Als er etwas nach 7 Uhr
den Schuß fallen hörte und den Schützen ſah, lief er dem
ſelben nach, in demſelben Augenblick erhielt er jedoch von einem
Zweiten in der Entfernung von 6 bis 8 Schritt einen vollen Schuß
Rehpoſten in die linke Seite. Etwa 7 bis 8 Poſten zerſchmetterten den
linken Arm, die übrigen zerriſſen die Milz. Der Schuß war leider
tödlich. Die Hoffnung beſteht, daß nach den Angaben des Ermordeten
die Verüber des Verbrechens entdeckt werden. Der Ermordete war ein
Mann von ſeltener Herzensgüte, geachtet im Kreiſe ſeiner Berufs
genoſſen und geliebt von ſeinen Gemeindemitgliedern, namentlich den
Armen, denen er nach ſeinen Kräften viel Gutes erwieſen hat.

2 VWittenberg, 3. Sept. Eine ſeltſame Pflanze,)
die hier niemand kennt, hat ſich im Garten des Kunſtgärtners Böhme
hier angeſiedelt. Sie erſchien im Frühjahr als kleines Pflänzchen, hat
nicht die geringſte Pflege gehabt und bedeckt jetzt einen Fleck von
2 Meter Durchmeſſer. Die Pflanze iſt krautartig und kriechend und
hat ein beſonders ſchweres ſpezifiſches Gewicht. Jhre dickfleiſchigen
Blätter ſehen einander wohl ähnlich, aber ihre barocke Form hat keine
Aehnlichkeit mit hier bekannten Blattformen das ſeltſamſte an dem
Fremdling iſt, daß die Unterſeite der Blätter ſowie die ganzen Stiele
rund herum mit nach unten zu größer werdenden Kriſtallkügelchen
(Harz) bedeckt ſind, was der Pflanze namentlich im Sonnenſchein ein
prächtiges Anſehen gibt. Eine Blüte hat ſie noch nicht getrieben.
Keiner unſerer Gärtner und keiner unſerer Botaniker kennt die Pflanze,
und man nimmt deshalb an, daß ihr Same durch die Loſung eines
Zugvogels in das Land gekommen iſt. Es kann ſich auch um eine
krankhafte Ausartung einer deutſchen Kakteenart handeln.

J VWittenberg, 3. Sept. (Vermißte Kranachbilder.
Rattenplage.) Die Behörden der Stadtkirche hier ſandten am
29. Juli drei Kranachbilder aus der hieſigen Stadtkirche zur kunſt

Ausſtellung nach Erfurt, ſind aber bis heute noch ohne
dachricht, ob dieſelben angekommen ſind. Man iſt deshalb hier in um

ſo größerer Sorge um den Verbleib der Bilder, als auch mehrere nach
Erfurt gegangene Anfragen nach den Bildern ohne Antwort geblieben
ſind. Unſer Magiſtrat hat den Ratten, welche die in der Nähe
der die Stadt durchfließenden beiden Bäche ſtehenden Häuſer in der
ungemütlichſten Weiſe blockieren, den Krieg erklärt und Anweiſung zu
ihrer Vergiftung gegeben, indem er zugleich die Anwohner zu gleichem
Vorgehen gegen das Ungeziefer auffordert.

m. Mühlberg a. E., 3. Septbr. GGrummeternte.) Auf den
weit ausgedehnten Wieſen der Elbniederung iſt die Grummeternte im
flotten Gange der Ertrag iſt faſt durchweg ein befriedigender. Die
Grummetverpachtung der ſtädtiſchen Wieſen ergab gegen das Vorjahr
eine weſentliche Mehreinnahme.

Merſeburg, 4. Sept. (Zwiſchenfall. Diebſtahl.)
Ein kleiner Zwiſchenfall trug ſich geſtern nachmittag beim Einzuge der
Majeſtäten vor der Tribüne der ſtädtiſchen Behörden am Gotthardtstore
zu, als die, kaiſerliche Equipage vor derſelben ſtillhielt. Kutſcher und
Stangenreiter zogen die Pferde wahrſcheinlich etwas ſcharf an, wodurch
die Tiere den Wagen in dem Moment zurückſchoben, als der Leibjägerauf dem Rückſitz ch erhoben hatte, der durch den unerwarteten Ruck

das Gleichgewicht verlor und bei dem Bemühen, dasſelbe wieder zu er
langen, mit dem Helme Sr. Majeſtät in unfreiwillige Berührung kam.
Den Mann traf ein ſtrafender Blick des Kaiſers, deſſen freundliche
Laune hierdurch aber nicht getrübt wurde. Die Zeit des Einzuges
der kaiſerlichen Majeſtäten hat geſtern ein Dieb benutzt, um mittels
Nachſchlüſſels aus dem Hauſe Wilhelmſtraße 3 hier eine größere Geld
ſumme, man ſpricht von 1500 Mk., zu entwenden. Leider fehlt bis
jetzt jede Spur über den Verbleib des Geſtohlenen.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 3. Sept. (Waſſerkalamität.) Jn
Hanne werden hierſelbſt Klagen laut, daß das Waſſer in den

ausbrunnen nicht mehr ausreichend iſt und ſowohl für Menſchen als
auch Vieh das erforderliche von außerhalb beſchafft werden muß. Der
Grund mag einmal in der Trockenheit zu ſuchen ſein dann aber mögen
auch die Braunkohlengruben in der Nähe hieran nicht ſchuldlos ſein,
was durch behördliche Meſſungen des Waſſerſtandes der Brunnen wohl
Klarſtellung finden dürfte. Bemerkenswert iſt aber, daß im nahen
Dieskau ſeinerzeit, als die Grube Delbrück noch im Betriebe war, das
Waſſer in verſchiedenen Hausbrunnen abnahm und verſiegte, ſodaß die
Grubenverwaltung einen Sammelbrunnen anlegte und dieſen ſpeiſte,
während nach Einſtellung des Betriebes auf jener Grube auch der
Waſſermangel ſchwand.

J Ouerfurt, 3. Sept. (Feuer. Hohenzollern-
beſuche. Verkauf.) Jm benachbarten Niederſchmon brach
heute früh nach 4 Uhr im Gute des Amtsvorſtehers Löhne Feuer aus.
Dabei brannte der Kuhſtall und ein angrenzendes Gebäude nieder.
Das Vieh wurde gerettet, aber ein großer Poſten Stroh verbrannte.
Durch tüchtiges Eingreifen der einheimiſchen und benachbarten Feuer
wehren konnte das Wohnhaus und die anderen Wirtſchaftsgebäude ge

rettet werden. Man vermutet Brandſtiftung. Daß die Königin Luiſe
von Preußen nach den unheilvollen Schlachten von Jena und Auer-
ſtädt, am 30. September des Jahres 1806, ſich kurze Zeit im Frey
burger Schloſſe, der von Ludwig dem Springer 1069 erbauten Neuen-
burg, aufgehalten hat, wird vielfach bekannt ſein. Der Seſſel, auf dem
damals die hohe Frau geſeſſen hat, wird jetzt noch e t. Vor
50 Jahren, am 7. September 1853, hat König Friedrich Wilhelm IV.
das Schloß und die Stadt Freyburg beſucht. Jn den nächſten Tagen
hofft man auch unſeren erlauchten Kaiſer mit ſeiner Gemahlin in Frey
burgs Nähe, vielleicht auch im Schloſſe und in der Stadt, zu ſehen.
Das Oskar Töpelmann'ſche Materialwarengeſchäft am Entenplan hier
iſt käuflich an den Kaufmann Richard Schneider aus Halle übergegangen.

Stößen, 3. Septbr. (Heliotelegraphie.) ei den
Truppenübungen am J Dienstag, die zwiſchen der 15. und
16. Brigade in hieſiger Gegend ſtattfanden, wurden von Offizieren der
15. Brigade vom Dache des in Gröbitzer Flur ſtehenden Quarantäne
ſtalles der hieſigen Zuckerfabrik aus heliotelegraphiſche Signale gegeben,durch die man ch mit dem Brigade-Kommando über den Stand des

Feindes verſtändigte.
W. Eisleben, 4. Sept. (Unglücksfall.) Der Bergmann

Friedrich Spengler wurde auf dem Hermannſchachte bei Eisleben durch
P ehendes Geſtein getötet. Er hinterläßt ſeiner Frau drei kleine

nder.
Aken, 3. Sept. (Zum Beſuch des Kronprinzen.)

Wie telegraphiſch gemeldet, kommt der Kronprinz am 25. d. M. vor
mittags 11 Uhr in Patzetz an. Zu der Fahrt von dort über Lödderitz
und Küeren bis zum Forſthauſe Olberg werden wieder vom Cröllwitzer
Geſtüt die erforderlichen W geſtellt. Jn der Begleitung des

befinden ſich ein Adjutant, ein Hofbeamter und zwei Leibjäger. Sonntag mittag bereits reiſt der Kronprinz von Pahetz aus

nach dem Dammbachshaus bei Thale ab, woſelbſt er diesmal auch nur
kürzere Zeit als ſonſt weilen wird.

Aſchersleben, 3. Sept. (Unvorſichtiges Hantieren
mit einer Schußwaffe. Brände. Leichenfund.)
Der Zimmerlehrling F. Henneberg in Sylda lud ein Terzerol. Plötzlich
ging er Schuß vorzeitig los. Henneberg wurde dadurch an der Hand
verletzt, während die Kugel dem unbeteiligten Buchdruckerlehrling
P. Luther unterhalb des Knies in das Bein ging. Die mit Ernte
vorräten gefüllte Scheune des Kaufmanns Brack in Gatersleben brannte
vorgeſtern abend vollſtändig nieder es gelang, das ſtark gefährdete
Wohnhaus und das Nachbarhaus zu ſchützen. Jn Nachterſtedt
brannte die Scheune des Berginvaliden Weiſe nieder. Zwiſchen
Hoym und Gatersleben wurde in der Selke die Leiche eines Fremden,
angeblich des Monteurs Rudolf Forberg aus Halle, gefunden.
Ob ein Unglücksfall vorliegt, ließ ſich noch nicht feſtſtellen.

Magdeburg, 3. Sept. (Der Beſuch der Kaiſerin in
Magdeburg.) Wie nunmehr beſtimmt feſtſteht, trifft Jhre Majeſtät
die Kaiſerin Montag, den 7. d. M. zu ihrem Beſuch der Provinzial
hauptſtadt hier in 2 e ein.

Erfurt, 2. Sept. (Frecher Dieb.) Mit geradezu
bodenloſer Frechheit trat in der Sonntagsnacht ein leider noch nicht
ermittelter Spitzbube in dem drei Wegsſtunden von Erfurt ent-
fernten Dorfe Dach wig auf. Währen das 82 Jahre alte
Fräulein Marie Bärwolf, die 70jährige Emilie Theuerkauf und
deren 30 Jahre alte Tochter in ein und derſelben Kammer ſchliefen,
ſtieg der Einbrecher ein, zog unter dem Bette der Bärwolf eine
Schatulle, in welcher Bücher der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Erfurt
im Geſamtbetrage von etwa 4600 Mark, ſowie 12 Stück Einhundert
markſcheine und 4500 Mark in Gold ſich befanden, hervor und
huſchte davon. Der Dieb, welcher unbedingt mit der Oertlichkeit
ganz vertraut ſein muß und eine eventuelle Hausſuchung befürchtete,
behielt nur die 4500 Mark in Gold und ſchleuderte die Schatulle
mit Sparkaſſenbüchern und Hundermarkſcheinen in den Garten des
Landwirts Schumann.

W. Jlmenau, 4. Sept. (Exploſion. Jn der Werkſtätte
des Glasbläſers Edm. Weiß III in Roda bei Jlmenau entſtand
geſtern nachmittag auf unaufgeklärte Weiſe eine Exploſion des
Gaſolinbehälters. Weiß und der Lehrling Heuſingen erlitten ſo
ſchwere Brandwunden, daß man an ihrem Aufkommen zgweifelt.
Der Lehrling Erpel lief brennend in den nahen Dorfteich und kam
mit leichten Brandwunden davon.

W. Coburg, 4. Sept. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern im benachbarten bayeriſchen Orte Muggen
dorf. Der gräflich-oldenburgiſche Hofaufſeher Thielmann aus
Dietersdorf wollte, von der Jagd kommend, ſeine in Muggendorf
wohnenden Eltern beſuchen; als Th. den Hofraum betrat, ſprang
der Hofhund freudig bellend an ihm empor. Th. wollte mit dem
Jagdgewehr den Hund abwehren, dabei entlud ſich dis Gewehr
und der Schuß drang dem jungen Manne in die Lunge, ſodaß der
Tod ſofort eintrat.

Leipzig, 4. Sept. (Der Kaiſertag.) Das Programm
ſür den morgenden Kaiſertag iſt folgendes: Das Ereignis des Tages iſt
bekanntlich die Parade bei Lindenthal. Vorm. 9 Uhr 10 Min. Ankunft
des Sonderzuges der fürſtlichen Gäſte uſw. aus Halle auf Parade-Halte-
ſtelle bei Wahren. Vorm. 9 Uhr 35 Min. Ankunft Sr. Maj. des Königs
von Sachſen. Meldung der fremdherrlichen Offiziere. Vorm. 9 Uhr 45 Min.
Ankunft Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen auf
ParadeHalteſtelle bei Wahren und Beſteigung der Pferde daſelbſt. Be
grüßung durch Se. Maj. den König. Vorm. 10 Uhr große Parade des
XIX. (2. K. S.) Armeekorps bei Lindenthal. Nachm. 12 Uhr 30 Min.
nach Schluß der Parade ab Parade-Halteſtelle bei Wahren Hofzug nach
Leipzig für die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften mit Suiten und ſämt
lichen Gäſten. (Ankunft Dresdner Bahnhof.) Abſteigequartier für Se. Maj.
den Kaiſer mit Gefolge im Königlichen Palais, für die anderen Fürſt-
lichkeiten und Suiten im „Hotel Kaiſerhof“, für die anderweiten militäriſchen
Gäſte im „Hotel Hauffe“. Nachmittags 1 Uhr 15 Min. Déjeuner en
famille im Königlichen Palais. Anzug Ueberrock. Für ſämtliche
Suiten und militäriſchen Gäſte Dejeuner im „Hotel Kaiſerhof“. Anzug:
beliebig. Nachm. 6 Uhr Paradediner im „Palmengarten“. Abends
7 Uhr 45 Min. Großer Zapfenſtreich. Abends 8 Uhr 40 Min. Abreiſe
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Station Leutzſch. Abends 9 Uhr 15 Min.
Abreiſe der fürſtlichen und anderweiten Gäſte mit Sonderzug ab
Magdeburger Bahnhof nach Halle.

Leipzig 4. Sept. (Nachahmenswert.) Eine große
Anzahl erſter Geſchäftshäuſer unſerer Stadt hält ihre Geſchäftsräume
am morgigen Sonnabend bis mittags 2 Uhr geſchloſſen, damit die
Angeſtellten der Firmen an der vormittags bei Leipzig ſtattfindenden
Parade teilnehmen können.

Leipzig, 2. Sept. Verhaftungen wegen Majeſtäts-
beleidigung.) Der verantwortliche Redakteur der ſozialdemo
kratiſchen „Leipziger Volkszeitung“, Lüttich in Leipzig, und der ver
antwortliche Redakteur der „Altenburger Volkszeitung“, Hellmann in
Mtenvnt wurden wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet.

Dresden, 2. Sept. (Das finanzielle Ergebnis
der deutſchen Städte-Ausſtellung.) Die deutſche
Städte Ausſtellung wird nicht, wie ſo viele ähnliche Unternehmungen,
mit einem Defizit, ſondern mit einem erheblichen Ueberſchuß abſchließen.
Bis zum 30. Auguſt waren 300 000 Einzelkarten und 19 826 Dauer
karten verkauft, die eine Einnahme von 302 855 Mk. ergeben, während
der Voranſchlag nur 175 000 Mark r w. vorgeſehen hatte.
Wie Oberbürgermeiſter Beutler bekannt gibt, iſt auf einen Ueberſchuß
von 160 000 bis 170 000 Mk. am Schluſſe der Ausſtellung zu rechnen.

Zittan, 3. Sept. (Wegen Falſchmünzerei) wurden
hier zwei noch junge verheiratete Leute (Bäcker), ſowie wegen Beihilfe
die Frau und die Schwiegermutter des einen verhaſtet. Die
Verhafteten haben Zweimarkſtücke mit dem Bildnis König Alberts,
dem Münzzeichen P und der Jahreszahl 1900, ſowie ſolche mit dem
Bildnis Kaiſer Wilhelms II., dem Münzzeichen A und der Jahreszahl
1896 angefertigt und in ziemlicher Anzahl hier und im benachbarten
Böhmen ausgegeben. Die Falſifikate ſind von den echten Stücken nur
ſchwer zu unterſcheiden. Die in der Wohnung vorgefundenen Werk-
zeuge wurden beſchlagnahmt.

2 Beilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung 5. September 1908.
Lanfeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaſtlichen Wochenſchrift für die Provinz Sachſen“

(Nr. 36) entnehmen wir im Auszuge folgende amtliche Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Die Verbände
für die Züchtung des ſchwarzbunten Niederungsviehes und des ver
edelten Tandſchweines in der Provinz Sachſen machen die Züchter der
Provinz darauf aufmerkſam, daß am Mittwoch, den 16. September
in Stendal im „Gaſthof zum Viehhof“, Bahnhofſtraße, vormittags
11 Uhr der auktionsweiſe Verkauf von ca. 60 Zuchtbullen des ſchwarz-
bunten Niederungsſchlages, 10--12 Monate alt, ſtattfindet. Um 10 Uhr
vormittags bringt der Verband für die Züchtung des veredelten Land
ſchweines in der Provinz Sachſen ca. 40 jüngere Eber und Sauen zum
auktionsweiſen Verkauf. Nachmittags 3 Uhr Hält der Verband für die
Züchtung des ſchwarzbunten Niederungsviehes im „BahnhofsHotel“
eine Generalverſammlung ab.

Mit Rückſicht auf die bei den meiſten HagelverſicherungsGeſell
ſchaften Ende September ablaufenden Kündigungsfriſten ſei in Er
innerung gebracht, daß ſeitens der Landwirtſchaftskammer mit der Nord
deutſchen Hagelverſicherungs- Geſellſchaft zu Berlin ein Abkommen ge
troffen worden iſt, durch welches die Kammer in den Stand geſetzt iſt,
den Landwirten des Bezirks auch auf dieſem Gebiete des Ver-
r v in Bedarfsfällen tatkräftigſte Unterſtützung angedeihen
zu laſſen.

Die Jntendantur des IV. Armeekorps iſt ermächtigt worben,
künftig Reiſen von Proviantamtsbeamten zur Abnahme der von den
Produzenten angebotenen Naturalien zu genehmigen in der Voraus
ſetzung, daß vorher eine Warenprobe zur Prüfung dem Proviantamte
eingeſandt wird und daß es ſich um die Abnahme größerer Poſten,
von mindeſtens zehn Tonnen, handelt, die bereits an einer mit ge
eigneten Abnahmeräumen verſehenen Eiſenbahnſtation lagern.

Den gerſtenbauenden Landwirten der Provinz ſei mitgeteilt, daß
die Kammer in derſelben Weiſe wie in früheren Jahren die aus dem
Anbaugebiet für die diesjährige Gerſten- und Hopfen Ausſtellung in
Berlin anzumeldenden Braugerſten zu einer größeren Kollektion in
Halle ſammelt und dieſelben einer Vorprüfung unterzieht. Die Ueber
ſendung der in Halle vorgeprüften Muſter nach Berlin geſchieht dann
auf Koſten der Kammer.

Perſonalnachrichten.
Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Kley in Oppeln iſt die

kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Meſeritz über
tragen der Regierungsaſſeſſor Schrader in Marienwerder der
Regierung in Aachen, der Regierungsaſſeſſor La u é in Homburg v. d. H.
von Mitte Oktober d. J. ab der Regierung in Marienwerder, der
Regierungsaſſeſſor Schmaedicke in Quedlinburg der Regierung in
Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
Der internationale Kongreß für Volkshygiene, der z. Zt.

in Brüſſel tagt, beſprach die Wurmkrankheit der Gruben
arbeiter und nahm einen Beſchlußantrag an, daß ſich die
Grubenarbeiter angeſichts der Gefahr dieſer Krankheit einer ärztlichen
Unterſuchung zu unterziehen haben, und daß eventuell die Anzeigepflicht
eingeführt wird. Die durch die Unterſuchung entſtehenden Koſten hätten
die Gemeinden zu tragen, wie dies auch in England der Fall ſei. Die
en für Bakteriologie erörterte das Serumverfahren. Jn einer
anderen Abteilung wurde die geſetzliche Regelung des Verkaufs von Milch
und die polizeiliche Kontrolle hierbei beſprochen. Außerdem wurde noch
über die Hygiene an Bord der Schiffe und die Mittel zur Verhütung
der Malaria verhandelt. Die ſechſte Sektion des Kongreſſes beriet
in einer ſieben Stunden währenden Sitzung über die Bekämpfung der
Tuberkuloſe. Der Zuhörerraum war überfüllt auch die Be
hörden waren vertreten. Berichterſtatter für den Gegenſtand waren
BrouardelParis Faber- Kopenhagen Pannerich-Berlin und andere
Die deutſche Heilſtätten Bewegung fand die höchſte Anerkennung, nament
lich ſeitens des Franzoſen Brouardel. Dieſer bezeichnete die deutſchen
Sapatorien als die wichtigſte therapeutiſche und weſentliche prophylaktiſche
Waffe. Eine in dieſem Sinne abgefaßte Schluß Reſolution gelangte
einſtimmig zur Annahme.

Jagd und Sport.
g. Burgliebenaun (Kr. Merſeburg), 3. Sept. Von ſeltenem Jagdglück begünſtigt wurde Herr g. jun. hier, indem es ihm

gelang, allein an einem Tage 51 Stück Rebhühner zu erlegen.
Freiherr E. von Oppenheim hat ſich genötigt geſehen, für

„Signor“ in allen diesjährigen Engagements Reugeld zu erklären.
Der Sieger im großen Preis von Berlin hat ſich auf der Expedition
nach BadenBaden, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, einen leichten Knax
geholt. Der vorzügliche, aber ſehr weiche Hengſt iſt bereits aus dem
Training genommen und geht dieſer Tage nach Schlenderhan.

Der Kaiſer hat einem hochſtehenden Vorſtandsmitgliede des
Deutſchen Automobil-Klubs mitgeteilt, daß er die Abhaltung
der nächſtjährigen Automobil-Wettſahrt um den Gordon-Bennet-Pokal
bei Homburg v. d. H. genehmigt habe. Jnfolgedeſſen iſt der General
ſekretär des D. A.K., Herr von Brandenſtein, ſofort nach Homburg
v. d. H. abgereiſt, um die in Ausſicht genommene Rennſtrecke einer
Beſichtigung zu unterziehen.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“ 3. Sept. Scilly paſſ. „Prinz

Heinrich“ 3. Sept. in Genug angek. „Roon“ 3. Sept. in Neapel e
„Borkum“ 3. Sept. v. Liſſabon abgeg. „Willehad“ 3. Sept. in Phika
delphia angek. „Krefeld“ 2. Sept. in Antwerpen angek. „Branden
burg“ 2. Sept. in BValtimore angek.

Hamburg Amerika Linie. „Pennſylvania“, v. New-York,
3. Sept. auf der Elbe angek. „Jthaka“, v. Weſtindien, 3. Sept. auf
der Elbe angek. „Alexandria“, v. Galveſton, 2. Sept. Dover paſſiert.
„Ambria“, v. Oſtaſien, 2. Sept. in Suez angek. „Chriſtiania“ 2. Sept.
in St. Thomas angek. „Valdivia“ 1. Sept. in St. Thomas angek.
„Sicilia“, v. NewYork n. d. Levante, 2. Sept. Gibraltar paſſiert.
„Deutſchland“ 2. Sept. v. Cherbourg n. New York abgegangen.
„Arabia“, v. Oſtaſien n. New York, 3. Sept. v. Singapore ab
gegangen. „Brisgavia“, n. Oſtaſien, 3. Sept. in Singapore angek.
„Hamburg“, v. Oſtaſien, 3. Sept. Borkum Riff paſſ. „Nicomedia“, n.
NewOrleans, 2. Sept. Dungeneß paſſ. „Sevilla“, v. La Plata,
2. Sept. auf der Elbe angek. „Polyneſia“, v. Weſtindien, 2. Sept. in
Hamburg angek. „Adria“ 2. Sept. v. Halifax n. Philadelphia abgeg.
„Naſſovia“ 1. Sept. v. San Nicolas n. Montevideo abgeg. „Prinz
Eitel Friedrich“, n. Mittelpraſilien, 2. Sept. in Liſſabon angek. „Prinz
Adalbert“, n. Havana und Mexiko, 2. Sept. in Havre angek. „Dort
mund“, v. NewOrleans, 2. Sept. in Havre angek. „Hoerde“ 1. Sept.
v. Narvik n. Emden abgeg. „Cheruskia“, v. New-Orleans, 2. Sept.
Lizard paſſ. „Sithonia“, v. Oſtaſien, 2. Sept. v. Hongkong abgeg.
„Sardinia“ 1. Sept. v. St. Thomas n. Hamburg abgeg. „Troja“
2. Sept. v. Cuxhaven n. Braſilien abgeg. „Segovia“ 2, Sept. v.
Hamburg n. Oſtaſien abgeg.

(Schluß des vredaktionellen Teils.

nur direkt! ſchwarz,
ß und vonwei farbig,

95 Pf. bis Mk. 18.
e per Meter, für Slouſenund Roben,

schon Vins Haus geliefert. Reiche Muſterauswahl umgehend.
Seiden- Fabrik Henneberg, Zürieh.



Amtliche Zekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtrerordnetenVerſammlung.

Montag, den 7. September 1903, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnungen der Schlacht und Viehhofskaſſe
für 1900. 2. Entlaſtung der Rechnung der Waſſerwerkskaſſe für 1900.
3. Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1901. 4. Entlaſtung
der Rechnung der Theodor Schmidt-Stiftung Kinderaſyl für
1902 und Nachbewilligung. 5. Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Große Märkerſtraße Nr. 23. 6. Landabtretung zum
Grundſtück Große Brunnenſtraße Nr. 28. 7. Aufnahme eines
Darlehens für Zwecke zur Erweiterung des Elektrizitätswerks. 8. Aus
dehnung des Ortsſtatuts wegen Gewährung von Unterſtützungen bei
Unfällen an die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr, auf die frei
willige Feuerwehr in HalleTrotha. 9. Fluchtlinienfeſtſetzung für
einen Teil der Cröllwitzerſtraße. 10. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt
auf dem Platze vor den Parkbade. 11. Bericht über die Reviſion der
der Güter Ammendorf und Beeſen, Gimritz und Stadtgut. 12. Ver-
mietung von Räumen im Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 84. 13. Ver
mietung von Räumen im Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 84 und
Mittelbewilligung zu baulichen Veränderungen. 14. Wahl einer
grriun Kommiſſion zur Vorberatung der Beſchaffung der für

analiſationszwecke erforderlichen Mittel. 15. Wahl einer gemiſchten
Kommiſſion zur Vorberatung der Frage wegen Einfübrung der Grund-
ſteuer nach dem gemeinen Wert der Grundſtücke. 16. Herbeiführung
eines Ausgleiches griſen den Anleihen und dem Vermögen der
Stadtgemeinde. 17. Bewilligung der Mittel zum Landerwerb
Leipzigerſtraße 16 à konto Anleihe 1900. 18. Nachbewilligung für
Kapitel III Nr. 4. für Unterhaltung der Keſſel c. des Schlachthof
Haushaltsplanes. 19. Finalabſchluß über Kapitel X Schulweſen
für 1902 und Nachbewilligung. 20. Nachbewilligung von Mitteln zur
Straßenbeſprengung. 21. Feſtſetzung des Beginns der penſions
fähigen Dienſtzeit der als Gemeindebeamten anerkannten Hülfsarbeiter.
22. Wahl eines Delegierten für die 23. Jahresverſammlung des
deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit. 23. Wahl
eines Delegierten zur 28. Verſammlung des deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege. 24. Genehmigung des Ortsſtatuts, be
treffend Anſtellung und Verſorgung der Mitglieder der Berufs-
feuerwehr.

Geſchloſſene Sitzung.
25. Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1. Leſung. 26. 28.

Wahl von Armenpflegern für den 23., 24. und 25. Armenbezirk-
29. Bildung eines neuen 29. Armenbezirks und Wahl von
Armenpflegern pp. für dieſen und für den 24. Armenbezirk. 30 32.
Wahl von Armenpflegern für den 11., 21. und 28. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bekanntmachung.
Die an ver Spalierbildung am 6. d. Mts. gelegentlich des

Einzuges Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin beteiligten
Vereine und Korporationen müſſen ſpäteſtens um 9 Uhr vorm.
von ihren Verſammlungsplätzen abmarſchieren, damit ſie möglichſt
auf Nebenwegen um 10 Uhr den Aufſtellungsplatz in der Feſtſtraße
erreicht haben können.

Um 1020 Uhr muß das Spalier fertiggeſtellt ſein.
Die Prodeaufſtellung des Spaliers findet am Sonnabend, den

5. d. Mts., 5 Uhr nachmittags ſtatt.
Halle a. S., den 4. September 1903.

Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 6. d. Mts. werden folgende Straßen für

den Fuß-, Wagen und Reitverkehr vollkommen geſperrt:
a) von 829 Uhr vormittags an: die Delitzſcherſtraße von der

öſtlichen Bahnüberführung, Magdeburgerſtraße, Große Stein
ſtraße zwiſchen Magdeburger und der Ludwig Wuchererſtraße,
die Ludwig Wuchererſtraße bis zur Kaiſerſtraße, die Kaiſerſtraße,
der Kaiſerplatz;

b) von 102 Uhr vormittags an: der Riebeckplatz, die obere
Leipzigerſtraße, die Poſtſtraße, Große Steinſtraße vor der
Hauptpvoſt, Alte Promenade, Reitbahndurchbruch, Paradeplatz,
Große Ulrichſtraße, Kleinſchmieden, Marktplatz, Schmeerſtraße,
Alter Markt, Ranniſcheſtraße, Franckeplatz, Königſtraße von der
Waiſenhaus-Apotheke bis zum Stadtſchützenhaus, Franckeſtraße.

Halle a. S., den 4. September 1903.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für die Teilnehmer an dem am 6. d. Mts. vormittags ſtatt

findenden Feſtgottesdienſte in der Pauluskirche, welche nach
Beendigung desſelben die Tribünenplätze auf dem Markte oder die in
der FFeſtſtraße Jhrer Kaiſerlichen Majeſtäten belegenen Amtsgebäude
pp. aufzuſuchen beabſichtigen, werden folgende Zugänge zur Tribüne
bezw. Feſtſtraße beſtimmt:

2) Geiſtſtraße, Reitbahndurchbruch bei Pottel u. Broskowsky
(Durchlaß im Spalier), Kleine Ulrichſtraße, Klausſtraßekzum
Roten Turm auf dem Markte, woſelbſt die Wagen zu ver

Hagenſtraße,
laſſen ſind

Kaiſerdenkmal (Durchlaß
Spalier), Rathausſtraße, Markt

b) Schimmelſtraße,

e) Martinsberg, Leipziger Turm, woſelbſt ein Spalierdurchlaß nach
der unteren Leipzigerſtraße eingerichtet wird.

hl r 11 Uhr vormittags werden ſämtliche Spalierdurchläſſe ge
chloſſen.

Halle a. S,, den 4. September 1903.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Sountagsruhe im Handelsgewerbe.

Anläßlich mehrfacher an uns gerichteter Anfragen, ob für
Sonntag, den 6. ds. Mts. gelegentlich des Beſuches der
Kaiſerlichen Majeſtäten die verlängerte (zehnſtündige) Ver
kaufszeit freigegeben ſei, wird hiermit bekannt gegeben,

daß dieſes nicht der Fall iſt, vielmehr alle
offenen Verkaufsſtellen der hieſigen Stadt nicht
länger als an den gewöhnlichen Sonntagen
geöffnet bleiben dürfen.

Halle a. S., den 3. September 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der am 15. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. Sep-
tember 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken a. E.
J. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 12, 22, 63, 74, 92, 155, 236, 282, 363, 384.

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 30, 42, 90, 91, 121, 161, 239.

Die Inhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehdörigen Zins-
Kheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
dieſigen KämmereiKaſſe vom 2. Januar 1904 ab in Empfang zu
nehmen. Vom 1. Januar 1904 ad hört die Verzinſung der ausge
ſten Anleiheſcheine auf. Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geld-
betrag vom Kapital in Abzug gebracht.

Aken, am 16. Mai 1903.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.

im

1. Jn der Zeit vom 16. bis

Portemonnaies mit und

Bekanntmachung.
31. Auguſt er. ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:
ohne Jnhalt, 1 Sphpachtelkragen,

1 Fahrradlaterne, 1 kleines Meſſer, 1 Filzhut, Regenſchirme,
2 weiße Damenhüte, 1 goldene Damenuhr mit Kette, 1 blau und
weiß punktiertes Luftkiſſen, 1 Kinderbrille im Futteral, 1 Paar
Bruchbänder, Kinderwäſche und Milchflaſche, 1 Goldſtück, 1 goldene
Damenuhr.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 goldene Damenuhr ohne Kette und Ring, 1 ſilbernes Ketten

armband mit Münze und Widmung, 1 goldener Ring mit Diamant
Roſe, 1 Portemonnaie mit 14 Mark, Schlüſſel und Viſitenkarten,
1 ſchwarzſeidenes Arbeitstäſchchen
in Kapſel ohne Kette,
1 ſilbernes Kettenarmband mit

1 goldene Damenuhr,
mit Brille, 1, goldene Damenuhr

1 Baumſchere,
Münze K. H., 1 Klemmer,

1 goldener Herrenring mit Wappen, 1 Ledertäſchchen mit 6--7 Mk.
Jnhalt, 1 Kinderregenſchirm, 1 Granatbroſche.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht inner-
halb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht vekla
mierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der MiniſterialDienſt-
anweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen
vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 1. September 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Eiſen

konſtruktionen, Galerien und
Treppen für den Erweiterungs-
bau des ſtädtiſchen Elektrizitäts-
werkes. Termin am 15. Sep-
tember ds. Js., vormittags
10 Uhr auf unſerem Geſchäfts
zimmer Holzplatz 8.

Wegebau.
Die Erd und Pflaſterarbeiten

zum Ausbau einer 794 m langen
Straße von der Mansfelder
Kreischauſſee bis zum Heide-
krug ſollen vergeben werden.

Offerten mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen ſind bis zum
7. d. Mts. an den Gemeindevor-
ſteher in Dölau, woſelbſt die Be-
dingungen in den Vormittagsſtunden
einzuſehen, abzugeben. 12425

Dölau ,„'den 3. Septbr. 1903.
Der Gemeindevorſteher.

r

Die am 1. Oktober er. fälligen
Zinſen unſerer Pfand und Grund
rentenbriefe werden bereits vom
15. September er. ab durch
unſere bekannten Einlöſeſtellen be

zahlt. [2411Greiz, den 1. Septbr. 1903.
Mitteldentsche

BRodenKredit-Anstalt.

Hausverkanf.
In einem ſchöngel. Kurort Thür.

gel. Putzgeſch., einz. am Platze, ſow.
gutgeh. Wäſcherolle, Braurecht und
r. Obſt- u. Gemüſegarten vorhd.
r. 17 000 Mk., Mietsertrag 1000

Mark. Off. u. Z. w. 763 an
die Exped. d. Zta. erb. [2437

Rentables Gut
von 340 Fere Weizen und
Rübenboden, beſte Gegend der
Uckermark, 3 Kilometer vom Bahn-
hof, iſt mit voller Ernte, reichl.
und gutem Jnventar preiswert
zu verkaufen. Gebäude neu
und maſſiv. 11 Pferde, 40 Stck.
Rindvieh, 20 Schweine. (2439

Nähere Auskunft erteilt
A. Heermann, Gutsbeſitzer,

Danuerthal bei Prenzlau,
Uckermark.

Ein Landwirt, Mitte der dreißiger
Jahre, ſucht eine

Gaſtwirtſchaft
oder äbnliches Geſchäft auf dem
Lande oder in kleiner Stadt zu
pachten, zu deren Uebernahme
ca. 1000-- 1500 Mark genügen.
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen.

Gefl. Offerten erbittet [2436
Poppelbaum,Warſin b. Falkenberg, Bez. Stettin.

Weizenpreßſtroh
vorjähriger Ernte ſuche zu kaufen.
G. Riemannm, Magdeburg,

Fernſpr. 3443. [2427
Verkaufe 2 Hühnerhunde, im

3. Felde, ſtehen feſt vor, ſichere
Aporteure, werden unter der Flinte
vorgeführt. Mödicke, Jäger,
Staſtfurt, Junkerſtr. 1. [2435

Pitercate«erkuu,

ſehr preiswert,
Provinz Poſen, Nähe
Bahnhof, unmittelbar
an Chauſſee, ca. 1570 Mrg.
groß, davon ca. 110 Mrg.
vorzügliche Wieſen,
1460 Morgen ſyſtem.
drainierter, beſter,
milder BodenmitLehm-
untergrund. Tadel-
loſe maſſive Gebäude
unt. hart. Bedachung,
ageräumig. neues Herren-
haus mit ſchönem
Garten. Reichl. leb.
Jnventar. Volle, her
vorragend gute Ernte
wird übergeben. Vor
zügl. Verwertung der
Proukte. Langjähr.
geordnete Hypotheken-
verh. Anzahlung ca.
100000 Mk. [2415

Offerten a. d. Exped.
d. Zeitung unter W. O.
601 erbeten.

Reitpferd,
Goldfuchs Stute, Graditzer,
4 jäbrig, 165 em hoch, zu ver
kaufen. Anfragen u. Z. u. 761
an die Exped. d. Ztg. [2381

Speiſekartoffeln,
weißmehlig und wohlſchmeckend,
ſowie Salat- Kartoffeln gibt
ab frei Haus [2228Rittergut Queis.

Petkuſer Saatroggen
(RNachbau)

beſter Qualität von leichtem Boden

à Ztr. Mk. 8,00
inkl. Sack per Nachnahme. (2408

F. W. Schmidt.
Nittergut Sauſedlitz b. Löbnitz

Bitterfeld.

Die Ausführung von
Rormalſpurigen

Anschlussbahnen,
nebſt Herſtellung der Vorarbeiten,
Konzeſſtonsgeſuche 2c. übernimmt
billigſt unter Garantie der be-
hördlichen Abnahme gegen
Barzahlung oder mehrjährige
Amortiſation. [2440
Oscar Kaiser,

Eiſenbahnbau-Geſchäft,
Berlin W., Linkſtraße 22.

Fohlenmarkt.
Jm Anſchluß an die diesjährige Fohlenſchau findet am

Freitag, den 11. September, von 9 Uhr vormittags ab in Schroda

auf dem Pferdemarkt ein

ſtatt.
Kreuzungsfohlen.
gedeckt.

[2391

Fohlenmarkt
Zum Verkauf kommen Saug-, Abſatz- und ältere Shire-

ie Genoſſenſchaft beſteht ſeit 1897; 1901 wurden 352 Stuten
Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer Gutsbeſ. Hildebrand,

Kleſchewo bei Deutſcheck, Bez. Poſen.
Pferdezucht-Genossenschaft e. G. m. b. H. Kostschin.

Thiürimg. Weisslazalic.
beſter Ban- und Düngekalk, 953

lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offerieren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und

die Stedtener Kalkwerke von
[2289

Grundſtkücksverkauf.
Die dem Landwirt Herrn Bhrgehörigen, im Grundbuche von Büſch

dorf (Saalkreis) Band I Blat Nr. 2 dahin verzeichneten Grundſtücke
1. das Anſpännergut Ni 8:

a) Zubehörungen in der Cemarkung Büſchdorf 31 da 16 a 40 qw,
b) Plan Nr. 23, Gemarhng Schönewitz, Kartenblatt 1

a) Parzelle 21, Wieſe 5 a 60 qw,
b) Parzelle 22, Acker 2a 80 qm

2. vom Plane Nr. 40, Geharkung Büſchdorf, Kartenblatt 2,
Parzelle 35/18, Acker 2 ha (4 a 50 qm

werden zuſammen und ungeteilt
am 14. September er, nachmittags 4 Uhr
im Springer'ſchen Gaſthofe zu Büſchdirf unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen durch den Unterzeichneten verſteigert. Ab
ſchrift des Grundbuchblattes und de Taxe, Steuerauszüge, Hand
zeichnung und Pachtverträge können in den Geſchäftsſtunden in meinem

Bureau eingeſehen werden. [2410Halle a. S., am 18. Auguſt 19(3.
der Juſtizrat Herold.

Grundſtücks- Verkauf.
Das gutgelegene Grundſtück Grüuſraßte 5/6, ca. 1000 qm groß,

für kliniſche Anſtalten, Schulen, Penſionat, Bureauzwecke
u. dal. vorzügl. geeignet, ſoll unter äußirſt günſtigen Bedingungen
ſofort verkauft werden. Ernſtliche Ueflektanten erhalten nähere

Auskunft durch 400(2Richard Wieclero, Halle a. S., Steruſtr. 2.

Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Winterhalbj.: 13. Oktober. Reifezeugnis d. Land
wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtig. (Franz. u. Engl.)

Kl. VI--I jähr. Kurſus Berechti r zum einj. freiw.Dienſt. Landwirtſchaftliche Schule ohne remde Sprachen und
Berechtigung), Kl. 3 1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung Ofern
u. Mich. Jede Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp. [1665

Königl. Preuss. Lotterie.
e Zu der am S. d. M. beginnenden Ziehung

III. Klaſſe haben wir Kauf Loſe abzugeben.i 120 i. 60 30 Alk.Die Königlichen Lotterie-Einnehmer- [2396

5 57

BRurcharät. FrenKel. Herrmann,. Lehmann.
Perſchönerungs- Herein Ziegenrüch a. S.

Lotterie zur Erbauung eines Kaiſer
wilhelm-Turmes bei Ziegenrütt.

J Verloſung von Gebrauchsgegenſtänden,
teils aus Silber, teils anderer Art im

Geſamtwerte von 6000 Mark.
Hauptgewinn im Werte von 1000 Mark.

Preis des Loſes 1 Mark. (2156
Ziehung am

31. Oktober 1903.
Zu beziehen durch

die Zigarrenhandlg.
C. F. G. Kitzing,

Schmeerſtr. 28 und
B. Wiesner, Große

Ulrichſtraße 51
(Filiale).

Verlangen Sie

7 vntz
Gebrannte Raffees

in Paketen mit Virmen AufdäruekNur R. Zuntz sel. Wwe., Kgl. ete. Hof.

8099) Bonn Berlin Hamburg.
Karamelisierte und hellglasierte Röstungà MK. 1, 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 per J Kilo.

Käuflioh in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.

v ee

Be emee en
ſtels friſch, in allen Preislagen dei

Johannes Dauid,
Halle a. S., Geiſtſtraße 1.
ſeit 20

Frankenhausen rz rv C ln m g k 33 m Kyffhaus en.
Werkmeister. Modern eingerichtetes Laboratorium.

Staatskommissar.

Tor

Schon 7. OKtober Ziehung
ſX. Schneidemühler Pferde- Lotterie

à Los l M., Il Lose 10 M. Hauptgewinn
Porto u. Liste 20 Pf. auch gegenBriefmarke. s 10 O00 M.

eleg. 4spännige Equipage,
ausserdem 3 Kkomplett bespannte Equipagen, 44 Pferde,

soWie 2400 massiv silberne Theelötfel. [1467
O 2434 Gewinne, Gesamtwert 52 000 M. W
Lose à 1M., 11 für 10 M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Carl Meintze-, voteramän3,
n gegründet 1872.
Broustedts GOriginal-Saatgut!

1. Breustedts Orig.-Square head-Weizen, Heanptzucht
2. Breustedts Orig.-Square head-Weizen, neue Hauptzucht,
3. Breustedts Orig.-Langer Square head-Weizen,
4. Breustedts neuer verbeſſerter Grenadierweizen,

per 1000 Kg 200 Mk., per 100 Kg 22 Mk.
5. Breustedts Orig.-Harzer Viktoria-Roggen,
6. Breustedts verbeſſerter Petkuſer Roggen,

per 1000 Kg 190 Mk., per 100 Kg 21 Mk.
Beſchreibende Preisliſte mit Darlegung meiner Zuchtwethode

gratis und franko. Otto Breustedt, Sralguhügter
Schladen am Harz.
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